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Ausland. 


Derloffen Mukden! 


Nujien ziehen weiter uordwärts 
nad) dem Tie-Pah,. — Die Ja: 
paner desgleihen. — Wer ge: 
winnt dieſen Wettlauf? — Nächſte 

ickſalsſchwere Schlacht au die— 
ſem Paß erwartet. — Port Ar— 
thurs Waſſer-Zufuhr ſoll abge— 
ſchnitten ſein. 

Rom, 9. Sept. Die Zeitung „Ita— 
lia Militare“ bringt eine Meldung 
aus Tokio, welche beſagt, daß die ja— 
paniſchen Streitkräfte Mukden beſetzt 
hätten. 

St. Petersburg, 9. Sept. Eine, vom 
Statthalter a eingetroffene De: 
pefche befaat, daß jowohl die Eifen- 
bahn-, wie die Ielegraphenlinie zmi 
jchen Charbin (Harbin) und Muiden 
no ununterbrochen jeien. 

Berlin, 9. Sept. Eine Depefche an 

en „Berliner Lofal-Anzeiger” aus 

Muktden, datirt von 11:40 Uhr heute 

Vormittag, meldet, daß die Räumung 

Mufden’s durch die Rufjen jet im 

Gange fei, und faat Hierzu, daß Die 

Sabaner no nit den HunsFluß 

überquert hätten, der einige Meilen 

jüdlih von Mufden fließt. 

London, 9. Sept. Den neuelten An- 

gaben zufolge, weiche hier eingetroffen 
find, itreben jett die Kuropatfin'fchen 
und Die —— NE um 

die Wette nach dem Tie-Pah, eiwa 40 

Meilen nördlich von a. umd Die 

Sade der Ruffen hängt zunäcjft davon 

ab, ob fie diefen Bap erreichen Eönnen, 

ehe Kurofis Umgehungs-Kolonne 
bort eintrifft. Um den Belit des Paj- 
je mag in den nädjften Taaen 
neuer, großer Kampf entbrennen! 

ZIofiv, 9. Sept. (3 Uhr Nachm.). 
Ein Privat - Telegramm, das bier 
eingetroffen ift, meldet, daß eine Elei- 
ne ruffifche Erpedition von Kamfchat- 
fa, Sibirien, aus die japantfche Infel 
Genjhu, nördlich von der AInfel Ho- 
faido, befuht und in Abmwefenheit der 
Männer die Frauen und Kinder ab- 
gejchlachtet und die Häufer niederge- 
brannt habe! Inter rehit es an amt 
liher Beftatiquna diefer Nachricht, Die 

auch weriq alaubhaft erfcheint. 

Am Tie-Bah werden Die Japaner, 
fomeit Jich jehen läßt, die leßte 


genheit haben, den Rücdzua der Niuffen 
abzufchneiden. Kampf daſelbſt 
wird zwar weniger dramatiſch ſein, als 
die neuntägige Rieſenſchlacht vonLiau 
jang, aber er dürfte ſehr entſcheidend 
ſein. Dieſer Paß bietet eine ſehr ſtarke 
Stellung; 


Wenige können ihn gegen 
Sa ufende behaupten. 


Wenn die Ja- 
paner ihn zuerjt erreichen fonnen, 


ein 


Der 


io 
iſt derKückzug Kuropatkins vollſtändig 
verſperrt! Das Einzige, was ihm 
dann noch offenſtände, wäre ein Rück— 
zug in die Mongolei hinein. An der 
Grenze aber ſind die chineſiſchen Ban— 
diten aufgehäuft, gierig nach Rache für 
die Niederbrennung der chineſiſchen 
Orte bei Liaujang und die Zerſtör ung 
ihrer Vorräthe. Ein Rückzug in die 
Mongolei würde wahr] ſcheialich ſehr 
unheilvoll für die ruſſiſchen Waffen 
werden. Vorläufig aber kommt Alles 
auf die Entwickelungen am Tie-Paß 
an. Ehe eine der beiden großen Ar— 
meen im Beſitz desſelben iſt, kann der 
Feldzug—oder der erſte Abſchnitt des— 
ſelben!“ nicht entſchieden ſein. 
Tſchifu, 9. Sept. Aus Port Arthur 
wird hierher gemeldet, daß die Japa— 
ner die Waſſer-Reſervoirs in den 
zſchan-Hügeln abgeſchnitten hät— 
und daher die Ruſſen jetzt ge— 
wungen ſeien, deſtillirtes Meerwaſſer 
trinken. —— wird berich— 
Japaner hätten neue Stellun— 
gen eingenommen; nähere Mittheilun— 
gen darüber ſtehen aber noch aus. 
— andere Meldung beſagt, 
acht Tagen ſei eine japaniſche An— 
griffs-⸗Str von über 


W 


vor 


eitmacht 700 
Mann vor Port Arthur um Mitter- 
nacht durch eine erplodirende Mine 
pollitändig vernichtet worden. 

St. Peters 28, 9. Sept. Die 
rufitiche Niederlage zu Liaujang fol 
den Zar jehiver enttäufcht haben, und 
es verlautet, daR fiz zu einer vollitän- 
digen Reorganifirung der ruffiichen 
Armee führen werde! 

Noch immer Sind neuerlichen 
Kriegs = Nachrichten außerordentlich 
dürftig, und troß der wiederholten An 
gabe, daß Kuropatlins Armee jeht 
fogut wie in Sicherheit fei, halt die 
Beunruhigung an. 

Scanfaitwan, 9. Sept. Ein Korre- 
jpondent liefert nachträglich eine lange 
Darftellung der Riefenfchlaht zu 
Liauyang. Darnach erſcheint dieſelbe 
ganz beſonders als eine der furchtbar— 
ſten in der Kriegsgeſchichte neuerer 
Zeiten. Es wird in dieſer Schilderung 
u.X. hervorgehoben, daß 600 Geſchütze 
12 Stunden hindurch jede Sekunde in 
Thätigkeit geweſen ſeien, und mit ent- 
entſetzlicher Wirkung! 
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Unoffiz jeller Ar gabe nad) haben die 
Sapaner in diefem gewaltigen Stampf 
etwa 30,000 Dann verloren, und Die 
Ruffen nicht viel weniger! 

(Nach anderer‘ Ungabe, melche aber die 
allerniedriatte ijt, betrug der Ver— 
luft der beiderfeitigenStreitfräfte in3= 
aefammt 35,000 Mann, morunier 
20,000 Napaner und 15,000 Ruffen.) 

Berlin, 9. Sept. Der Korrefpon= 
dent des „Berliner Lokal = Anzeiger” 
fügt feiner erwähnten Meldung aus 
Mufden noch bei: 

Das ruffiſche Wiborg -Regiment, 
deſſen Ehrenoberſt der deutſche Kaiſer 
iſt, nahm am 6. September, ehe es zur 
Erſtürmung des Dorfes Sykwantum 
vorrückte, vor dem Zelt 
v. Runckel (beobachtenden deutſchen 
Militär = Atiachs3) Stellung und 
bradte Hoch = Rufe auf den deutfchen 
Katjer aus. Bei der Erjtürmung von 
Syfwantum verlor biejes Regiment 2 
Sffi ziere * 50 Gemeine an Getödte— 
ten und hatte 150 Offiziere undGemei— 
ne als Ner —— darunter auch den 
Regiments. Es zog üich 
ſpäter in guter Ordnung zurück. 

Mukden, 7. t. (Ueber Peking, 9. 
Sept.) Ein Korreſpondent der Aſſo— 
ziirten Preſſe, welcher ſoeben mit dem 
ruſſiſchen Nachhut nach Mukden zu— 
rückgekehrt iſt, nachdem er die ganze 
Zeit über, feit der Schlacht von Liau- 
jang, Die ruffiſche Armee begleitet hat— 
te, beziffert die beiderſeitigen Ver— 
luſte in jnem Kampf nach mäßiger 
Schätzung auf insgeſammt 50,000 
Mann! 

Als die Ruſſen 


Oes 


O 6 erst Des 


Sep 


Liaujang verließen, 
mar die ( Stabt mit Zeichnamen aanz 
beitreut. Das japanifche Granaten= 
feuer bauer te bis zum 4. September 
fort, als die Brüce über dvenTaitfefluß 
zerſtört hı wurde. 

Die Ru ſſen geben zu, daß ihre Stel— 

zu Liaujang eine zu weit ausge— 
geweſen ſei, als daß ſie dieſelbe 
behaupten men. 
beiderſeitigen Streitkräfte wa— 
ren rieſig ermüdet, und die Japaner 
hat gar keinen genügenden Begriff 
davon, in wie bedenklicher Lage die 
zurückweichenden Ruſſen waren, und 
zeigten Mangel an Unternehmungs— 
geiſt auf der Verfogung. 

Eine japaniſche Armee von 40,000 
Mann ſoll ſich weſthich von Muk— 
den befinden. 

Shanghai, 9. Sept. (Nachts.) 
Spezial-Bote des Tataren-Generals 
in Mukden kam mitten durch den Kor— 
don ruſſiſcher Vorpoſten hindurch und 
berichtete, die ruſſiſche Armee ſei in 


gr 


IV 


Fin 


| die 


des Majors | 


| dale, Lofomotivführer; 


äußeriter Verwirrung und demopralı= | 


firi, namentlich die leberbleibfel der 
zwei ruſſiſchen Armeekorps, welche ſich 
erſt kürzlich den Streitkräften des Ge— 
nerals Kuropat kin anſchloſſen. 

Mukden, 8. (Verſpät 
Der Rückz 
ohne weitere 
Prü; tion einer Kai 

telligt. der Die 

rwundeten nahm 
Ri othen Kreuzes“ 
in Anſpruch. In 
vom 30. Auguſt bis zum 4. Septem— 
ser wurden 13,000 Bermwundete in 
Ambulanzen „Mothen Kreuzes” 
behandelt; die Barmherzigen Schwe— 
jtern mwetteiferten mit den Werzten an 
phyſiſchem Muth und Unermüdlichkeit. 
größte Theil de? Iransport 
wurde in ganz roh gerügten 
amweträderigen Karren — aber 
Vorkehrungen betreffs on 
der Iruppen mit Nahrınasmitteln be 
währten fi an der ganzen Linie ent- 
lang glänzend. 

Zum großen Theil wird der Erfolg 
der Japaner mit den Hi * Feldern in 
Verbindung gebracht, in denen zu ma— 
növeriren die Ruſſen nicht gewohnt 
waren. 

St. Petersburg, 9. Sept. (6:20 Uhr 
Abends:) Offizielle Nachrichten, welche 
heute vom Kriegsſchauplatz eingetrof— 
fen ſind, beſtätigen, daß die Japaner 
noch immer ihre Streitkräfte ruhen 
laſſen, daß jedoch ihre Vorpoſten in 
Fü den Ruſſen ſtehen. Letz— 
re halien noch immer Sintminten, 66 
Meilen öſtlich von Mukden, und ruſſi— 
Iche $ Sapallerie operirt auf einen wei— 
ten Gebiet in derſelben Gegend, um zu 
* idern, daß eine apaniſche Kolon— 
ne hindurchſchlüpft und nach Norden 
vordringt. 

Die Angabe, daß 
Armeekorps mobil gemacht werden 
ſollen, iſt unwahr. Nur 2 werden bis 
jetzt mobil — Angeſichts der Ei— 
ſenbahn-Transportgelegenheiten hät— 
ie es vorerſt auch keinen Zweck. mehr 
mobil zu machen. 

— —— — 

Gegen die „offene Werkſtatt““. 


New York, 9. Sept. Die Grob— 
ſchmiede in den Schiffbauhöfen da— 
hier, wo bisher Nicht-Gewerkſchafiler 
unbeſchränkt neben Gewerkſchaftlern 
gearbeitet haben, wollen Solches nicht 
mehr zulaſſen. Sie haben an den be— 
treffenden Fabrikantenverband die 
Forderung geſtellt, fortan die Inter— 
nationale Brüderſchaft der Grob— 
ſchmiede anzuerkennen und nur Mit— 
glieder dieſer zu beſchäftigen. Es fin— 
den jetzt Konferenzen in dieſer Sache 
ſtatt; doch verlautet noch nichts von ei— 
nem Streik. Etwa 1000 Mann ſtehen 
hinter jener Forderung. 

SBampfernachrichten. 
Augekonrmen. 
Erneſt Reyer von 
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Ghicage, Ben: den 9. September 1904.—5 Uhr:Ausgabe, 


Zodte uud 35 Bertete. 


Schl'mmes Bahn⸗-Unglück 
Zug ſtürzt in einen Fluß. 
Charlotte, N. K. 9. Sept. Ein 

ſchreckliches Unglück ereignete ſich heute 

früh 20 Minuten vor 2 Uhr, indem ein 

Zug auf der „Seabord AirLine“ durch 

eine gebrochene Treſtelbrücke in den 

Catawbafluß (S. K.) ſtürzte, und ein 

anderer Zug ihm ebenfalls in das 

Waſſer nachſauſte und theilweiſe durch 

Waggons des erſten Zuges ſtieß. 

Soweit gemeldet, ſind 11 Perſonen 

getödtet, und 20 andere verletzt! Man 

glaubt, daß die Balkenbrücke verfault 
war und lediglich dem; Gewicht nach— 
gab. 

Der Fluß, welcher 
ſtätte breit und hei iſt 
vollſtändig die Trümm 
einz zelne, oben hin und 

Stüce deuten auf die 
te ınan hört, mar jeder Waggon des 
eritgenannten Zuged® (Lofelzug bon 
Portsmouth nad Atlanta) mit Balla= 
ateren gefüllt; diefer Zug beitand aus 
5 Tag: Kupees, einem Schlafwagen, 
einem@rpreß- und einem Gepäd-Waa- 
ad ı 

#3 war noch dunfel, als fich die Ka- 
taitrophe ereignete, und der Lofomo- 
tiofüihrer und Heizer des Ertrasgus 
ges, welcher Hinter dent verunglücten 
Zug herkam und ihm sachitürzte, hat= 
ten aar feine V Darnung. 

Bei ihrem Sturz rilfen dDieWagagon3 
und die Zofomotive auch Theile des 
Geleiſes ſowie der Telegraphenleitung 
mit Ti), 

Ein Rettungs— 
Zug mit Aerzten und Verwundeten— 
pflegern iſt ſchleunig von Catawba 
abgefahren. Die genaue Größe des 
Unheils iſt noch durch die Unterſuchung 
feſtzuſteſten. 

Charlotte, N. 
ſpäterer Angabe 
Perſonen bei der 
ſtrophe getödtet, 
Paſſagiere und 3 
Aber etwa 35 Perſonen wurden mehr 
oder weniger ſchwer verletzt! 

Unter den —— werben ge— 
Frau T. T. Black, Paſſagierin, 
nebſt 3 anderen Daı nen; E. 9. Earks— 
Ed. Roberts, 


an der Une 


r lück 
if, : 


Et, 


herireibend 
Kataſtrophe. 


und Räumungs— 


K., 9. Sept. Nach 
wurden „nur“ 7 
Brücken-Bahnkata— 
nämlich 4 weibliche 

Zug-Bedienſtete 


nannt: 


Heizer. 

Atlanta, Ga., 9. Sept. Im Super— 
intendenten— Buteau der „Seaboard 
Line“ ſind die Namen von 33 Ver— 
legten “der heutigen Siüd-Karolina’er 
Katafirophe eingetragen; ob diefelben 
mehr oder weniger Jchwer verlegt find, 
joird noch nicht mitaetheilt. Der Sus 
perintendent behauptet, man habe An 
halispunite dafür entdedt, Die 
Kataftrophe vorfätlich herbeige- 
fiihrt worden fe. 

Atlanta, Ga., 6. Sept. Dem Super= 
inte ndenten Aureau der „Seabvard 
Line” wird folgende Lifte der, beim 
heutiaen fchmweren Bahnunalüd in 
Sid-Karolina Berlegten geliefert: 

Thomas Jefferſon, Heizer; J. 
Frank Meador, Atlanta; Dr. Edward 
Banks, Hr. und Frau Jerome Silvey, 
Atlanta; Mrs. James Clay und 
Baby:, Frau Sydney Corbert; J. G. 
Ianner, Pullman-Konftrufteur, Wi: 
lanta; ©. 9. Hears, Kofomotivführer, 
Monroe; V. S. Elsby, Pullman— 
Porter, Atlanta; Molie Griffin, 
Iom Wiitchell; yehn Edwards; Ar: 
thbur Brewer; John Human; Aler 
Smith; Nobert Henderfon; ©. 9. Da: 
vis, Erpreß-Mgent, Atlanta; W. Yeir: 
man, Poft-Elert, Achifen, Ga; R. 
— Weſt, Kondukteur, Nr. 41, Mon— 

G. W. Henſon; T. C. 

F. C. Topleman; Herr und 
Jerome; Duncan, Signal— 

J. Chapmon, Abbeville, S. 

; H. C. Chapman, Kondukteur, 
Abbeville, S. K.; T. E. Black (ſeine 
Gattin iſt getödtet), Se ie Mance, 
George Marfb, Robert Zialer, 
Williams; — Greene; Pink Car 
penter, Portier, Nr. 241, Monroe, N. 
K.; Sohn Thomas. 

Sie innere Belttir. 

Eſopus, N. 9N., 9. Sept. Der 
mokratiſche ar S = Kandi= | 
dat Barker empfing auch heute wieder | 
in feinem Heim zu NRolemount eine 
beträchtliche Anzahl hervorragender 
Belucer. Den Vormittag aber ver- 
brachte er mit der Arbeit an feinem 
Nominations =» Annahmefchreiben. 

Morgen wird wieder Hr. Wm 
Sheehan, Sefretär des 
Bollzuas = Musfchuffes, 
Aufenthalt bier erwartet. 

Baltimore, 9. Sept. Ex-Bundesſe— 
nator Henry G. Davis, der demokrati— 
ſche Vizepräſidentſchafts -Kandidat, 
traf hier ein und ſtieg im „Rennert 
Hotel“ ab. Er haite eine längereKon— 
ferenz mit BundesſenatorGorman und 
kürzere Beſprechungen mit anderen 
Marylander demokratiſchen Führern. 
Ueber den Inhalt dieſer Unterredungen 
wird nichts mitgetheilt. Hr. Davis äu- 
ßerte, daß er zwei bis drei Tage hier 
bleiben und ſich dann nach Philadel— 
phia oder New York begeben werde. 

— — 
Auſtößige Knickerlgteit. 


Budapeſt, 9. Sept. Vielfach hat es 
in Ungarn Entrüſtung hervorgerufen, 
daß einem Aufruf hervorragender Ein— 
wohner der Stadt Szeged, dort eine 
Kirche zum Andenken an die ermordete 
Kaiſerkönigin Eliſabeth (10. Sept. 
1898 zu Genf) zu errichten, nur ſechs 
Erzherzöge mit Geld-Beiträgen ent— 
ſprachen, und daß der öſterreichiſch⸗ 
Ihronfolger "Erzherzog Franz 
derdinand e3 jogar direft ablehnte, 
einen Beitrag zu zeichnen. 
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Beihräutung deutſchen Wahl⸗ 
rechts? 
Anfſehenerregende Angabe eines ſächſiſchen 
Blattes. — Müller organiſiren ſich gegen 
Arbeiter-Bewegung. — Su Drinzef 
CLniſens Flucht. 
Berlin, 9. Sept. Großes Aufſehen 
ruft ein Artikel des amtlichen 
„Dresdener Journals“ hervor, worin 
mit dürren Worten erklärt wird, daß 
eine radikale Aenderung des Reichs— 
tags -Wahlrechts nur eine Frage der 
Zeit ſei. Und zwar ſolle die Aende— 
rung derart erfolgen, daß das Volk 
im Parlament nach Ber ufsſtänden ver— 
treten ſein werde. 
Bekanntlich iſt ſchon ſeit dem Re— 
ſultat der letztjiährigen Reichstags— 
Wahl, welche eine ſo bedeutende Zu— 
nahme des ſozialdemokratiſchen Vo— 
tums und der ſozialdemokratiſchen 
Vertretungsziffer mit ſich brachte, 
wiederholt davon die Rede geweſen, 
daß man in maßgebenden 
mit der Beſeitigung des allgemeinen, 
gleichen und geheimen Wahlmodus 
umgehe. Beſonders wurde in Sach— 
ſen für den Plan Stimmung gemacht, 
wo alle Wahlkreiſe bis auf einen der 
Sozialdemokratie in die Hände gefal— 
len waren. 
In der jüngſten Zeit hatte man von 
einem ſolchen Vorhaben weniger der— 
mmen. Man iſt ſehr geſpannt dar— 
auf, ob die offiziöſe „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ von der beſtimm— 
ten Angabe des „Dresdener Journals“ 
Notiz nehmen wird. 
Die „Deutſche Tageszeitung“ de— 
mentirt die Nachricht, daß der preußi— 
Innern, Freiherr 
von Hammerſtein, von ſeinem Poſten 
zurücktreten werde. Andere Blätter 
halten rg die Meldung für wahr: 
Icheinlih, da der Minifter wegen fei- 
ner Verbindung mit der Mirbach-Af- 
färe jich in feiner amtlichen Würde ge- 
radezu unm öglich h gemacht habe. 
Bezeihnend für die wachſende Ten— 
denz des Zi ulammenfchluffes der einzel- 
nen \nduftrien zur Abwehr de: Ar— 
heiter - Beiweaung ift die Gründung 
des „Vereins beutfcher Miller“. Bis— 
her war allgemein angenommen wor 
den, daß asrabe das Müllergewerbe 
binfichtlich der Arbeiterfrage am gün— 
ſtigſten ſituirt ſei. 
Wien, 9. Sept. Das „Wienecr 
Fremdenblatt“ verzeichnet ein Gerücht, 
daß die, von Bad Elſter entflohene 
Prinzeſſin Luiſe von Koburg und ihr 
Geliebter, Graf Mattachich, welche ſich 
gegenwärtig in Paris befinden, ſich 
nach Amerika zu begeben gedenken. In 
dieſem Falle würden Beide nicht wei— 
ter verfolgt werden. 
Die Angabe, daß das Paar ſich 
ach der gelungenen Flucht Berlin zu= 
sewandt und Dort eini ige Tage ver— 
weilt habe, klingt zi wahrſchein⸗ 
lich. Der fozialbemofratifche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Dr. Südekum, der ſich 
der Flüchtlinge vermuthlich ännahm, 
gehört ‚u Mattachichs beiten Freun: 
den und vermittelte feinerzeit auch die 
erste Unterredung zwiſchen Mattachich 
und der Prinzeſſin unweit Coswig. 
Ungariſche Blätter berichten, daß 
der, in der 6Oer Jahren nach Amerika 
ausgewanderte und im Jahre 1890 zu 
New York geſtorbene Emanuel Gut— 
hard eine Millionen-Er ſchaft hinter⸗ 
ließ, von welcher ſeine, in Südungarn 
lebenden Angehörigen erſt kürzlich er— 
fuhren. Die Erbſchaft iſt mittlerweile 
auf 274 Millionen Kronen angewach— 
ſen. (Erkundigungen in New NYorker 
ungariſchen Kreiſen haben keine Be— 
ſtätigung dieſer Erbſchafts-Meldung 
ergeben.) 
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Zins Den Rolizeigeridhten. 


Fran Schi vorurfacdhte eine Szene in Richter 
Charltons Gerebtigfeitsmüble. 

Sohn Rehm und Frl. Edith Cor— 
nell hatten jtch heute por RichterCharl- 
ion unter der Antlage zu berantmor- 
die Tocht der Frau Mary 
Schick, 4714 Armour Ave, nad) 
dem verrufenen Haufe Nr. 2107 Dear: 
born Str. aelodt und zu einem une 
fittlichenebenswandel verführt zu ba-= 
ben, Da das Mädchen anc über 18 
Jahre alt und aus freien Stüden im 
Haufe geblieben zu fein, fpred der 
Richter die Angeklagten frei. Jm Tel: 
ben WAugenblid jtürzte fich aber . 
Schick auf ſie, um an ihnen ihr Müth— 
chen zu kühlen. Die Angegriffenen 

nußten flüchten. Erſt nach vie) ler Mühe 
gelang es dem Konſtabler Schaeffer, 
die aufgereote Frau au beruhigen 

Dbmwohl Richter Mad heute das 

Habeas Corpusgefuch von zwölf der 
— Perſonen bewilligte, welche 
em Mittwoch Abend in zwei Wirth: 
Tchaften im Bezirk der Mache an der 
Desplaines Straße als verbädtia 
verhaftet wurden, jo find fie doc 
nicht freiaelaffen, Jondern vor Polizei= 
richter Doolen des unordentlichen Be— 
nehmens anaeflaat werden. Das Ge- 
Tuch ron zwei Gefangenen hatte Rich 
ter Mac felbft abgeiwiefen, und ein 
dritter war von der Polizei freigelaj- 
jen worden, ehe fein Gefuch zur Ver- 
handlung fam. 

yrant Graham, alias Wm. Stein, 
wurde von Polizeirichter Quinn heute 
den Großgeſchworenen überantwortet. 
Ernit Ihies, 4523 LaSalle-Stz., be— 
zichtigt ihn, am 27. Auguft mittels 
Einbrub3 aus dem Haufe des Be- 
fchwerbeführers Sachen imMerthe von 
$100 enimwendet zu haben. Die Polizei 
bat angeblich einen Theil der Beute in 
Grahams Beſitz REN. 
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Beendet! 


e Schladhthang-Arbeiter geben 
ihren Kampf anf, 


Netten ihre Organifation. 


Die Dauer des Streifs, und was derfelbe 
gefoftet hat. — Eine wichtige Aenderung 
im Arbeits-Syitem aeplant.—Diehtrriber 
müfjen einzein um Arbeit bitten. 


Der große Streik der Schtachthaus- 
angeftellten, der anı 12. Juli begann 
und im Ganzen 53,000 Arbeiter be- 
traf, gehört jegt der Gefchichte an. 
Der Streit hat für die Ausitändigen 
ein unbeilvolles Ende genommen, und 
vie Streifleiter waren gegwungen, ihn 
als beendet zu erflären und die Strei- 
fer jich aewiffermaßen auf Gnade oder 
Ungnade zu übergeben laffen, um die 
Gemwerfverbände vor gänzlicher Zer- 
Ihmetterung zu bewahren. Der Zwei, 
welcher Durch den Rieſenausſtand er— 
reicht werden follte, eine beabfichtigte 
GFrniedrigung des Lohnes der um: 
cejchulten Arbeiter zu verhindern, 
nicht erreicht worden. Der nublofe 
Kampf hat den beiden kriegführenden 
Parteien —— em Publikum im 
Allgemeinen e benfalls viel Geld ae- 
foftet. Diele Eleine Gemwerbtreibende, 
tmweldhe ihren Hauptverdienft bei De 
Cıhladthauzarbeitern fanden, werden 
jich erit nach langer Zeit, manche wogl 
iiberhaupt nie, don dem Schlag er: 
holen fonnen. Nur einen Bortheil, 
der aber fiir viele der Streiter au) ein 
Sachtheil tit, hat ihnen der Streit ae: 
broddt. ES wird jeht nämlich in ven 
Schlachthäuſern möglichſt die ganze 
Woche hindurch gearbeitet werden, was 
aber andererſeits wieder auch eine Be— 
ſe ränkung der Zahl der Arbeitsfräfte 

bedingt. 

Es wurde geftern fieben Ihr Abends, 
ehe Präfident Donnelly „amtlich“ be- 
fannt gab, daß der Schlachthausitreif 
zu den geiwejenen Dingen gehöre. So- 
fange hatten Donnelly und Vize-Brä- 
jivent Schmidt zu thbun aehabt, um 
den Mivderftand. Derjenigen zu befie- 
gen, welche den Kampf fortfegen woll- 
ten bis zum bitteren Ende, nur u:t 
fich nicht nachfagen zu laffen, daß fie 
die wicht handmwerf3mäßia gefchulten 
Arbeiter, in deren nterefle der Gtreif 
erklärt worden ivar, ſchließl ich doch 
im Stich gelaſſen hätten. Schließlich 
gelang es Donnelly, dieſe Bedenken zu 
beſeitigen, indem er erklärte, Herr Ar— 
mour, mit dem er und Schmidt über 
die ve ilegung der Streitigkeiten be— 
rathſchlagt hätten, habe angedeutet, 
daß ſpäterhin die Lohnfrage in Be— 
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zug auf die nicht geſchulten Leute doch, 


noch ſchiedsgerichtlich erledigt werden 
ſolle. Außerdem ſpiele dieſe Frage 
aber auch keine ſo große Rolle mehr 
wie früher, denn in Zukunft würde in 
den Schlachthausanlagen nicht nur 
blos halbe Zeit gearbeitet werden, ſon— 
dern die ganze Woche hindurch, wenn 
deshalb die Gelammtzah. der Ange— 
jiellten auch erheblich verringert wer- 
den müßte. Das Lohneinfommen 
Derer überhaupt, welche Anſtellung 
erhalten, mwiürde jih demnach unter 
dem neuen Spitem bedeutend höher 
ftelien, als früher. 

Die Bedingungen, unter welchen 
der Streif für beendigt erflärt worden 
iit, find nun folgende: 

Die Schlahthausbeitter verpflic- 
ten lich, von den Streifern fo bicle 
tmieder anzıitellen, wie fie in ihren Be- 
trieben untecbringen fönnen, bezw. be- 
nöthigen mögen. 

Die Streifbrecher follen nicht ent: 
faffen werden, fofern fie wünſchen, 

die gegenwärtig von ihnen eingenom- 
menen Pläße zu behalten und fie zu 
deren Yuzfüllung befähigt find. 

Die Löhne der handiwerfsmäßig ge- 
Ichulten Arbei iter bleiben diefelben wie 
bor dem Streif. 

Die Schlachthausbefiter verpflich— 
ten fich, Dei der Anftellung von Leuten 
feinen Unterihied zum Nactheile be- 
fannter Union = Mitglieder zu ma= 


Ken. 

Die Viehhof3-Gefelfchaft verpflich- 
tet ſich, nn an den Streif gegangenen 
—— möglichſt bald wieder an— 

Bige-Präfibent Schmidt fagte heute 
früh, daß die jämmtlichen Mitglieder 
des Vollziehungs - Ausfchuffes der 
Schlächter-Gewerkſchaft fich mit dem 
Friedensſchluß einverftanden erflärt 
hätten. Da einige von Dielen Mit- 
gliedern fich nicht in Chicago befinden, 
fo bat ihre Zuftimmung telegraphiich 
eingeholt werden müffen. Die lebte 
der zuftis nmenben Antworten fer heute 
früh um 3 Uhr eingetroffen. 

Bei feiner Befürwortung des Fyrie- 
densjchluffes hat Präfident Donnelly 
offen eingeräumt, daß der Streif ver- 
loren jet; es re für den Ber- 
band nur noch darum handeln, feine 
Organifation vor volljtändigem Zer- 
fall zu retten und zu verhindern, daß 
der Rüdzug in wilde Flucht ausarte. 
Er rieth deshalb, daß die Mitglieder 
fih nicht vor Montag wieder zur Ar- 
beit melden follten, und gab zu verite- 
ben, daß alle Diejenigen, melche diefe 
Warnung nicht beachten follten, oder 
gar fich jchon wieder zur Arbeit ge- 
meldet haben noch ehe der Friebe ge— 
ſchloſſen wurde, als Ueberläufer be— 
trachtet werden würden. 


ö— — — — — — — — — —— ——— — — — 
— — 


pnsl 


| 
| 


16. Zahrgang. — Ro. 


Schlahthausarbeitern 
haben heute in 
den Beſchluß 


Die den 
„verbündeten Gewerke“ 
einer Delegatenſitzung 
der Schlächtereiarbeiter, welcher den 
Streik für beendigt erklärt, gutgehei— 
Ben, aber ihren eigenen Mitaltedern 

noch nicht Erlaubniß gegeben, ſich wie— 
der zur Arbeit zu melden. Sie wollen 
nun erſt einen Verſuch machen, durch 
Unterhandlung mit den Schlachthaus— 
befigern allen ihren Leuten wieder Die 

Pläbe zu fihern, welche diefelben auf- 
— haben, um dieSchlächter in de— 
ren Kampf zu unterſtützen. 

Mit Zuſtimmi ing des Streikaus— 
ſchuſſes der Schlächter haben die 2500 
Mann, welche in den unabhängigen 
Schlachthausbetrieben beſchäftigt wa— 
ren, heute Mittag die Arbeit wieder 
aufgenommen.. 

Die Betriebs leiter de rSchlachthaus⸗ 
firmen erklären, daß in den nächſten 
Wochen kaum Prozent der 
Schlächtereiarbeiter würden auf Wie— 
deranſtellung rechnen dürfen. Die ein— 
zelnen Firmen hätten große Fleiſch— 
vorräthe in den Kühlſpeichern, und die— 
ſelben müßten erſt einigermaßen auf— 
gebraucht werden, ehe man wieder mit 
allen Kräften an's Schlachten gehen 
könne. 
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Der große Streik der Schlachthaus— 

arbeiter begann am 12. Juli. Es 
waren an demſelben im — 53⸗ 
000 Arbeiter betheiligt, von denen 
etwa die Hälfte auf un entfiel. 
Am 20. Juli wurde ziwijchen ber 
reikleitung und den Schlachthaus— 
ibern ein llebereinfommen getrof— 
unter wmelc hem die Arbeit am 22, 
eder hätte aufgenommen mers 
en fo Yen. Es hieß dann, die Be 

ebsleiter der einzelnen Firmen 
ten ſich nicht an die Abmachung, 
3 bei der Wiederanſtellung feine 
Unterschiede zum Nachtheil befannter 
Sewerfichaftsmitalieder gemacht wer— 
den jollten, und der Streik wurde ton 
neuem begonnen. Vier Tage Tpäter 
Den den Schlahthausar 
perbiindeten Gewerkſchaften 
der Spmpathieftreif erflärt. Am 6. 
September wurde ein TFriedenspor- 
Ichlaa, auf den fih die Schlachthaus- 
beitter mit dem Präfidenten und dem 
Vize-Präfidenten des Sclädhtereiar- 
beiterverbandes geeinigt hatten, ven 
den Streifern verworfen, doch bethei- 

igte fi nur ein geringer Bruchtheil 
der urfprünglicen Anzahl von Aus 
fändigen an der Abjtimmung, und in 
den meilten anderen Städten waren 
die Schlächtereiverbände bereit3 fa 
gut mie gefpreng!, 

Plan berechnet, daß die 
während des Ausitandes an Lohnen 
zufammen aeaen $4,000,000 einge: 
büßt haben, während die Berluite, wel- 
che die großen Schlachthausfirmen er- 
litten haben, auf $7,000,000 beziffert 
werden. 

Präfident Donnelly iit der Anficht, 

3 die ungeheuren Koiten, welche die 
Sch! achihausbefiber durch den Streit 
gehabt haben, Diefe davon abhalten 
würden, es in Zufunft wieder zu ei= 
nen Wusitande fommen zu laſſen, 
fali3 derfelde fich auf gütliden Wege 
permeiden laffe. Die Schladhthausbe- 
fiker andererjeits find der Anficht, 
daß der nahezu vollftändige Sieg, den 
fie über den Gewerfverband errungen 
haben, diefen für die Zufunft vorfich- 
tiger machen werde. Als eine Haupt— 
errungenfchaft betrachten fie es, daß 
fie von der Kontrole befreit find, die 
der Verband bisher durch feine Ob- 
feute über die verfchiedenen Betriebs 
abtheilungen ausgeübt bat, und zwar 
oft in jehr mißlicher Weile. 

Someit die Streifer in Betracht 
fonımen, fo werden Taufende von ih- 
nen auch für den Fall nicht wieder auf 
Beiäftiqung in den Schladhthaus- 
anlagen rechnen dürfen, daß die 
Streifdrecher fümmtlich oder doch mit 
berichivindenden Ausnahmen aus dem 
Shlahtbausbezirk flüchten. Die oben 
anaedeutete Veränderung in dem Be- 
triebafyitem, nach welcher alle Ange= 
jteliten möaliit volle Zeit befchäftigt 
werden follen, bedingt fchon an fid, 
dat im Ganzen weit meniger Leute 
beichäftigt werden fünnen, als früher. 

Non den Viehtreibern der Vieh: 
hofs -Geſellſchaft meldeten fich heute 
früh bereits einige Hundert wieder zur 
en Sie wurden bedeutet, daß fie 

‚re Eingaben fohriftlih zu machen 
—— und zwar durch Unterzeich— 
nung eines Geſuches, in welchem ſie 
„einzeln und perfönlich, nicht al3 Mit- 

lieder eines Verbandes“ um Arbeit 
bitten. Die Leute haben das fragliche 
SHriftitüf unterzeichnet und jehen 
nun der Nachricht entgegen, daß fie 
fich zur Arbeit melden fünnen. 

Die Zahl der ehemaligen Verbands— 
mitglieder, welche fich heute in den 
verfchiedenen Schladhthaus - Betrieben 
zur Wrbeit gemeldet haben, mird auf 
343 angegeben. 

Die Viehzufuhr ftellte fich heute auf 
4,000 Rinder, 14,000 Schweine und 
9,000 Schafe. 

E3 heißt, daß faft fämmtliche 
große Schlahthausfirmen in Zukunft 
die zur Verarbeitung in Konferven be- 
jftimmten Ihiere nicht mehr in Chi- 
cago, fondern weiter im Weiten wer— 
den jchlachten laljen, hauptſächlich aus 
dem Grunde, mweil fich dieBerfrachtung 
bon Fleifh für fie billiger ftellt, als 
die von Vieh. Sollte dieferr Plan 
durchgeführt werden, jo würde ba3 
eine Verminderung bes Betriebes ber 


hiefigen Anlagen nad) {ic ziehen. 
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Polizeihef OMeill esflärt, daß er 
die 500 Boliziften, welche des Streits 
wegen nah dem Schlahthausbezirt 
abfommandirt maren, vorderhand 
noch nicht von dort zurücziehen werde, 
Es ſei anzunehmen, daß es zmifchen 
den früheren Schlahthausangeitellten 
und den Streifbrechern zu böjen Din= 
gen fommen mürde, wenn man nicht 
bereititehe, um YJufammenftöße zu ver- 
hindern. Sobald aber dieDinge in dem 
Schlahthausbezirt wieder einigerma= 
Ben ihren alten Gang gehen würden, 
müßten die abflommandirten Sicher— 
heitsmanntchaften zurüf nad ihren 
MWachbdezirten und dort den Verbrecher: 
elementen twieder den Boden abaeivin- 
nen, den diefelben jih mährend des 
Streif? erobert hätten. E3 herrfche in 
diefer Hinficht ein ähnliches Verhält- 
niß wie mit dem lUnfraut auf einem 
Ader. Wenn der Landmann nicht be= 
tändig bemüht fei, dasfelbe auszurot- 
ten, fo vermehre es fih gar rafcı. 
* x * 


9. Steinberg, Nr. 418 Marmell 
Str., und fein Bruder David befan- 
den fich geitern Abend mit zwei Wa- 
genladungen TFleifch, die fie in derfie- 
derlage von Armour & Co. an Rod= 
well und W. Madifon Str. erftanden 
hatten, auf der Heimfahrt, ala fie an 
Morgan und Tanlor Str. von einer 
größeren Menjchenmenge angegriffen 
wurden. 9. Steinberg hieb auf die 
Gäule ein und fuhr nach der Bezirkö- 
wacdhe an Marmwell Str., die er mohl- 
behalten erreichte. Das Gefährt fei- 
nes Bruders murde eingeholt. Der 
Wagen wurde umgefippt und der \n= 
halt auf die Straße gerollt. Dapid 
gab Ferſengeld. Er wurde eine GStre- 
de weit verfolgt, entfam aber mit hei= 
ler Haut. Die Polizei vertrieb den 
Sanhagel. Der Wagen wurde wieder 
beladen. Beide Fuhren wurden uns 
ter Polizeibedefung nad) ihren Bes 
ftimmunggort gefchafft. 

Frau Daniel Clifford, Nr. 1250 
51. Straße, deren Mann ala Wächter 
auf den Niehhöfen beichäftigt ift, Hat 
die Polizei erfucht, ihre Wohnung zu 
beihütgen. Ste habe vor der Wuth 
der Nachbarn zu ihrer Mutter flüchten 
müffen. 

— — — — 


Er forcht' ſich nit. 


Geheimpolizift Mulvihill überwältigt trot 
großer Lebensgefahr jwei junge 
Burfcden. 


Geheimpoliziſt Mulvihill von der 
Wache an der Desplaines Straße iſt 
ein anſcheinend guter Fang gelungen 
in der Feſtnahme von Chas. Caſper, 
100 Artefian Uve., und Robert Biehl, 
Marren pe. und Rodwell Str., 21 
und 22 Jahre alten Burfchen. Diefe 
trieben fich geftern Nachmittag an ber 
Fulton Straße und Weftern Une. her= 
um. ‘br Benehmen fam dem Beamten 
verdächtig vor, und als er jie anjprad, 
liefen fie in der Richtung des Geleijes 
der Chicago & Northmweitern = Bahn 
davon und gaben auf Mulvihill, der 
fofort ihre Verfolgung aufnahm, meh 
rere Schüffe ab. Die Kugeln gingen 
glüdlicherweile fehl, auh Mulvihill 
traf nicht, und den Burfchen gelang es, 
einen ausfahrenden Zug zu erflettern, 
Der Geheimpoliziit beitieq einen gleich 
darauf cbenfalls äusfahrenden Zug, 
und bemerfte die Flüchtlinge furz da= 
rauf in der Nähe einer Kellerausgras 
bung am Öebäude der Adams Erpreß 
Go. an der Madilon Straße und dem 
Fluß. Sobald fie des Geheimpoliziften 
anfichtiq wurden, fuchten fie in der 
Ausarabung ein Verfted. Mit dem Re= 
polver in der Hand folate ihnen der 
Beamte. Abermals fam es zu heftigem 
Kugelwechfel, dann wurden Biehl und 
Gafver entwaffnet und gefeffelt. Be- 
reitö hat der Eifenmaarenhändler R. 
M, Neuages, 1355 Madifon Straße, in 
Meifern, Revolvern und anderen ähn= 
lichen Sachen, welche bei den Gefange- 
nen borgefunden wurden, einen Theil 
der ihm am 25. Auauft von Räubern 
aus dem Laden 1355 Weit Mabifon 
Straße aeltohlenen Waaren erfannt, 

und im Polizeigericht wurde daher, das 
mit die Polizei weitere&rhebungen an= 
ftelen fann, heute die Prozeffirung der 
beiden Burfchen bis zum 13. Septem> 
ber verfchoben. 

Mulvihill ift einer der beiten hiefi- 
gen Diebsfänger. Am 1. November 
1902 erichoß er in dem Haufe 214 14. 
Aoe., Maymood, Edward Rohlfing, 
als diefer jih der Verhaftung mider: 
fegte und auf den Beamten Feuer gab. 


— ——— —— 
Unter dem Hammer. 


Zur — einer Hypotheken⸗ 
forderung der Northweſtern Mutual 
Life Infurance .Co. über $460,464 
wird Warren Springer Eigenthum 
laut heute gefällter Verfügung zum 
Smangsperfauf fommen, damitSprin= 
ger3 Gläubiger befriedigt werden fün- 


nen. 
— — ñ — 


Das Wetter. 


Chicago and Umgegend: Schön Heute Abend, 
wahr ſchein lich auch Samſtag; 


heute Abend wärmer. 
Lebhafter Sudwenwind. 


JIllinois: Im Ullgemeinen jhön beute Abend und 
Samftag; beute Abend wärmer, morgen Nachmittag 
oder Abend hibler. Yebbafter Südmgeftwind. 

Indiana: Schon heute Üdend und Samftag, heute 
Abend wärmer. Fr tiher Süpdmelheind, 

Ritder⸗ Ridıgan Im Algen: inen ſchon berte 
Abend und Zamitag mit Ausnahme wabricheinlicher 
Keaenihauer im nördlichen Tbeil. Heute Abend mär« 
mer. im oftlichen Theil auch morgen, Lebha ſter 


weſtwind. 

Wiztongn Im Algemeinen ſchön heute Abend 
und Samfag: heute Abend wärmer im fanöhtlichen 
Therl, morgen fübler. LOchhafter Sü 

F Ebrcago Hellt: ji a —— ton 
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Auswahl von hübfcderen ana und Kacons als 
irgend ſonſtwo an der großen Weitleite. 
Jedes denkbare neue Gewebe und Farbe mit dem neuen breiten Auf— 


hübſche 


ſchlag, breite, 


genäht) und Yondorf's tadellos paſſender Hals, der 
El legant und Schönheit verleiht. Von den tüchtigſten Schneid 
ausſchließlich von den feinſten Stoffen und 


mn 


5 gemadjt und 
Alle Größen 
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Schlanken. 
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Zuthaten. - die 
Starten und Dieje An- 

züge jind im Ausfehen, Baffen und 
Dauer haftigfeit jo qut mie — ein 
auf Beſtellung gemachter Anzug zum 
doppelten Preiſe. Kommt J probirt 
einen an. Ihr werdet erſtaunen. Ein 

Preis, und der iſt unerreicht auf der 
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Ihr feid Speziell auf unfere feineren Herten Anzüge anfmerk- 
fam gemadit, welde Bis zu 530.00 werth find. 
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dafür, 


athletiiehe Schultern (handivattirt und hand⸗ 


jedem Stück 
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| nern, 
4: ihren Namen berleugn ten und ihr 
a | jichten verbergen. 
ſein mag, 
falls kann ich Ihre ſonſtige gute Mei- 
J nung über den 
Er iſt ein vollkommener Kavalier. — 
an men mich 
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Yondorjs Zpecial Männerhut ifede dererne 1. 90 


Blülhenumranßle Ruinen. 


Roman von sw Shanteplenre. 
(10. For Aſetzung.) 
Eine ziemlich lange Pauſe trat ein. 
„Der Tag 
endlich Pierre, der den matten Schein 
bemerkte, der fich ziwifchen den Brofat- 
borhänaen hinburchft ahl. „Ich muß 
mich wieder auf den Weg machen.“ 

det Tag!” wiederholte Claude. 
„Der Tag, die Morgendammerung, 
bie Sonne! OD, die fchönen Worte: 
Gie können fi) nicht bor!i tellen, melche 
Geligfeit ver Anblid des Tages in mir 
weckt!“ 
„Sehen Sie ihn denn manchmal?“ 
Nur fehr felten. Meine Tante, die 
tet3 fürchtet, unfere Anwefenheit im 
Schloſſe könnte ruchbar wer den, ver— 
bieiet mir jede Unvorſichtigkeit.“ 

Pierre öffnete ieh, borfichtia die 
Ihüre, durch die er in den Ahnenſaal 


= 


gelommen mar. 

„Wollen Site heute Morgen die 
Eonne fehen?" fragte er. „Wenige 
Schritte von hier befind 
fen, bon imo 


Schönen Ausblick hat — und aud) ein | 


Uederfall ijt nicht zu befürchten, ber 
Bald liegt noch in — Schlummer. 


Einen Augenblick zögerte Fräulein 


bon Chanteraine, dann aber erlag ſie 
doch der Verſuchung und folgte dem 
jungen Offizier mit ju— gendlicher Sorg— 
loſigkeit. 

Sie hatten in 
zwei Zimmer zu 
von einer durchb oche nen 


* 


ſtrade hen Balkon 


der Ihat nur durch) 
geben, um auf den 
Steinbalu= 
zu gelangen, 


den Pierre am Abend vorher im Vor- 


übergehen bemerkt hatte. 


Von dort aus bot 
ruinen, die Bäume des Parks, 
Himmel im roſigen Schimmer des 
Morgenlichtes in der That einen be— 
zaubernden Anblick. Nach den Regen— 
güſſen der vergangenen Nacht war jetzt 
die Sonne in wahrhaft ſtrahlender, 
triumphirender Pracht 
keit aufgegangen. Und doch 
noch ein friſches Lüftchen in 
Epheu, der das gothiſche Fenſter um— 
rankte, und brachte einen köſtlichen 
Duft von Feet Erde und neubeleb- 
tem Grün mit fi. Sn ausgelaffener 
Freude fangen zwitſche 
Vögel. 

„D wie ſchön, wie 


* 


lein von Chanteraine. 

An die Mauer gelehnt, wo der 
dunkle Epheu ihr bl ondes, gepudertes 
Haar berührte, als wolle er einen 
Kranz darum flechten, und ihre Augen 


den leuchtenden Schimmer der Mor⸗ 
ſtand ſie, in 


genröthe widerſtrahlten, 
vollen Zügen den frifchen, gefunden, 
freien Lebensodem der Natur in fid 
einfaugend. Pierre aber fah nur 
Glaudine, er hörte nur die Feifen 


Laute, die aus tief beiweatem Herzen | 
cuf ihre Zippen traten, er beraufchte | 


fih an der Schönheit diefer entzüden- 
den Mädchenblüthe. Hinaeriffen von 
dem Zauber der Stunde fchiwiegen jebt 
Beide. 

in feiner männlichen Kraft, jte in ihrer 
jungfräulichen Anmutb, Beide 
und voll jprühenden Lebens. Ja, 
ſchön waren fie Beide, wie fie fo neben- 
einander jtanden mitten in  biejen 
Ruinen, 
tedem Uebermuthd die blühenden 
Schlingpflanzen rankten, die fo lanae 
treulih den Schlaf der Prinzeffin ge- 
bütet hatten. 

Endlih murmelte Pierre, die tiefe 
Stille unterkrechend: „Sch gehöre nicht 
jenen Kreifen an, von denen ich borhin 
mit Yhnen fprach, und die die Ihrigen 
find. Ein [hlichter Soldat nur bin ıh 
mit geringer aejellichaftliher Bil: 
Bung; gedredhfelte Worte, die verfei- 
nerten Sitten der vornehmen Meit 
find mir fremd. Darf ic mir troß- 
dem geftatten, Sie um eine Gunft, um 


GASTORIA FürSüufngnund Wut, 


pridt an murmelte 


et ſich ein Bal— 
aus nr ficher einen | 


en die Schloß: | 
der | 


und Herrliche | 
ſpielte 
den |; 


wunderbar herrs | 
Yich ift Gottes Erde!” murmelte Yräus | 


jung | 


um deren Geftein ih in | 





mid) 
darf ich hoffen, 
nen, bo 


| eine arofe, für 
| Gunst zu bitten, und 
| daß Sie mir nicht darob zür 
| Allem jich 
ich zu viel von Ihnen verlange, oder 
| wenn ich meine Bitte nicht in Die rechte 
Form kleide?“ 
Unſchlüſſig, was ſie 
ſah Claude den junge 
der mit angſtvollem 
Antwort wartete. 


Fi, u 
„Sprechen Sie, 


Ausdrud auf ihre 

ſagte fie dann. 
„0 weiß, daß Sie mich niemals cab: 
ſichtlich in irgend einer Weiſe kränken 
würden.“ 

Sie ſprach die volle Wahrheit. Wo— 
her aber kam dieſes Vertrauen, das 
Pierre ihr einflößte? Sie hätte es 
nicht zu ſagen vermocht. Und doch 
war ſie feſt davon überzeugt, daß er 
ein braver Menſch ſei, daß ſeine Lip— 
pen nie ein unreelles Wort geſprochen, 
daß niemals eine ſchlechte Handlung 

ſein Leben beſudelt habe. 

In dieſem alten, von halb närri iſchen 

tten Schloffe war fie D 
deren Haar vom Xlter —J— 
ebleicht worden, deren Herz noch 
in jugendlichem ſchlug. Sie 
fühlte, daß Niemand in ihrer Um— 
gebung jung genug ſei, ſie zu leiten 
Niemand ſtark genug, 
War es da ein Wunder, daß ihre 
Jugend ſich zur Jugend, ihre ſchüch— 
terne Hilfloſigkeit zu jener fraftvollen 
| Männlichteit hingezogen fühlte. Es 
| hatte fie bealüdt, ihr Herz vor einem 

Hbeifnehmenben Ohr auszuſchüt 
Als etwas ganz Natürliches 

| br rgelommen, vah Pierre ji fü 
| 3) enſchen intereſſirte, die ſie geliebt, 
nd auch, daß er ihr angeboten hatte, 
Die bei dem 
Beherricher Frankreichs 
Nicht ei 


Leuten bewohn 
einzig — 


nicht a 
Feuer 


* ar es ihr 
r 
l 
ſich für fie 
gegenwä irtigen 


en den * wollen. 


und Ihrigen 


| ner tchttafeit gelommen, als er ihr 
| verfpri ooen ha te, Geheimniß 
| Ehanteraine zu wahren. Als 
feinerfeits eine Bitte vorbrachte 
und im Voraus dafür um 
at, da Iprad) jie diefes „Neben Sie‘ 
en Ueb 
3 alten Re gimes, bie] 

) i nien 


das 


rten die 


zu ı reden, 

„Shen vor länge rer Zeit,” 
er, „hat mein Water mir einen 
Inen Ring gegeben. Dieſes 
außen als innen mit ſeltſamen 
in hübſcher ziſelirter 
Kleinod war ihm einſt durch 
Eigenart aufgefallen, und ſo hatte er 
es für meine Mutter gekauft. 
dieſes Ringlein,“ ſagte er zu mir, ‚es 
erinnert mich an den geheimnißvollen 
Talisman der alten Sagen und Mär— 
ſIchen. Später kannſt Du es einmal 
Deiner Braut ſchenken — es wird ihr 
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ſowohl 


ich nun niemals heirathen, gnädiges 
Fräulein, an dem Ringe aber hänge 
ich. N wäre unglüdlih, wenn er in 


- | unmwürdiae Hände fiele —.und das |! 
Wahrlich, ein jhönes Baar, er | fi 


Krie asleben hat feine Gefahren. Mol- 
| Ien Sie die große Güte haben, ihn für 
mich aufzubewahren?“ 

Claude machte eine halb abmeh- 
rende Bemwequng. 
jagen Sie nicht nein,“ flehte 
Pierre. „Bebenten Sie, daß Diefer 
Nina im Grunde feinen meiteren 
| Werth hat, al3 den, den ich ihm bei= 
meſſe. Wenn ich am Leben bleibe, fo 
twerde ich ihn mir eines Tages vielleicht 
tpieder von Nhnen erbitten. Sollte ich 
aber — und Sie möchten ihn, 
ſelbſt als von einem Todten kommend, 
nicht für ſich behalten, ſo hängen Sie 
ihn an einem roſa Bande, wie das iſt, 
das heute Ihr Kleid ſchmückt, an den 
Hals eines Heiligenbildes, vor dem 
Sie vielleicht hin und wieder ein Gebet 
für den armen republikaniſchen Offi— 


ne 


fie zu beſchützen. 


\ 
' 


unſchätzbare zier ſprechen. 


nicht gekränkt fühlen, wenn 
Gedanke für mich ſein,“ 
zier fort, „zu wiſſen, 

ſagten ſollte, 
n Offizier an, 


| jtimmt! 





nen | 
| Augen —* war ihr ein Zweifel an ſei- 


von 


er num | ® 
während Nierre ihr in einem 
| Tprachlojer Verm 


an 2 2 
Verzeihung | 


rzeugung, dab Dies 


Seichen | 
— Dar ſi a& atent- 
Arbeit gefhmückte | Dane, mährend man fich in das ztent- 


feine | lich unmirthliche Spetfesimmer begab, 


Nimm | 


| Hauptmahlzeit, 
gens. Es iſt 


Glück bringen. Wohrſcheinlich werde eri N 
Ihire herrührenden Lärm jah unier= 


| brochen. 
| mit blind aemordenen Silbe 


| blieb jedoch feine Zeit 


begann | Fräule 


golde⸗ 


Wollen Sie 
Wunſch erfüllen?“ 
ich will es,“ 


a; murinelte Tte. 


„Inzwiſchen 


daß mein beſchei— 
doch manch— 
eines 


denes Ringchen vielleicht 
mal bon den zarten Fingern 
Schloßfräuleins berührt wird. 
jolcde Hände war es freilich nicht b 
Allein, wer weid, ob er nicht 
doc) ein Zauberring ilt und fich viel- 
leicht aeiträubt haben würde, wenn ıc 
ihn an die Hand einer Frau hätte 
jtefen wollen, die dert entziidend rei: 
nen Bilde meiner Träume nicht ent- 
Tprocdhen hätte. — Hier iit er.“ 

Dabei öffnete Pierre yargeot ein 
einfaches Holztäftchen und entnahm 
ihm einen goldenen Ring, den er 
Yräulein von Chanteraine reichte. 

Verlegen, vielleicht auch etwas ge— 
rührt lachelnd, nahın das junge Mäd- 
chen ihn in Empfang. ls jedoch ihr 
Bl darauf niederfiel, bevedte plök- 
lich iödtliche Bläffe ihr Geficht, und 
aus ihren aufgeriffenen Augen 
ſprach höchſte Angſt. 

„Dieſer Ring —“ rief ſie, „wo hat 


Ihr Vater ihn gekauft? 


Mmyort 
4 


verliere den Verſtand. 
Dem auf's Höchſte heſtürzlen Pierre 


rief 
Es 

zlouvarais. 

antwortete 


denn ungeduldig 
Claudes Namen. 
Herrn von V 
„Ich komme,“ 
von Chanteraine. 
„Wir müſſen hineingehen, 
fügte ſie, ſich wieder 
raſe N hr 


wort, 
Stimme 
die des 


war 


Herr 
on 
inzu. 

jedoch einen 
als ſie die 
erreicht 


Offizier .r 


ichten 
Saern, und 
Balkonthüre 
ſich nach dem 
Kein Wort von all 
tagte lie. 
trat fie in’ 


Schwe lle 


hatte, d 
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ier mmer zurück, 


4 


underung folgte. 


Zweiter Theil. 


Kapitel. 


ziſelirten 


— 
A 


Ringe. 

Kaum war Fargeot wieder im 
Muſi ikſalon angelangt, ſo bat ihn 
in Charlotte in liebensmürdig: 
iter Weife, an ihrer Mahlzeit theilzu=- 
nehmen. 


„am Sommer,” erflärte ihm Die alie 


D 2 
Ddas 


hlzeit, die wir 
ühſtü nennen, auf elf Uhr 
Fettaefcht, und Die ziveite, Die 
auf fünf Uhr Mor- 

wohnheit, 


„it unfere erjte Ma 
Gabelfr 
Abends 


dies eine Ge 
die —“ 

Allein ihr Satz wurde durch einen 
fürchterlichen, von zerbrechendem Ge— 


iener in blauer, 
rlitzen be— 
ſetzter Livree hatte ſoeben einen Stoß 
Teller zu Boden fallen laſſen. 

„Ei, ei, Quentin, biſt Du verrückt 
geworden? 3— rief Herr von Plouva— 
rais, während der alte Mann auf den 
Boden kniete, um mit zitternden Hän— 
den die Scherben aufzuleſen. 

„Sicherlich hat der Anblick Herrn 
Fargeots unſeren getreuen Quentin ſo 
außer Faſſung gebracht,“ bemerkte 
Fräulein Charlotte, indem ſie unwill— 
kürlich eine beſondere Betonung auf 
den plebejiſchen Namen des Oberſten 
legte. „Ich hatte ihn aber doch von 
der Anweſenheit eines Gaſtes ir 
Kenntniß geſetzt. Es iſt freilich ſchon 
gar lange her, ſeitdem ein Fremder 
zuletzt die Schwelle dieſes Schloſſes 
überſchritten hat; kein Wunder darum, 
wenn dieſes Ereigniß ſeinen alten 
Kopf etwas verwirrt hat. Nicht wahr, 
Quentin?“ 

„Is bitte ‚Die gnädigite Baroneffe 
unterthänigit Ävegen meiner Ungefhid- 


Iichteit um j Verzeihung,“ ermwiberte 
Quentin. während 


Ein alter D® 


fi feine Augen 


| für Frauenderzen. 


* ———1 
hab's! 


meinen | 


wird es ein folch lieber | 


fuhr der Offis | a. Marquile kon Chanteraine 


' zu gleichen?“ 


| 


zend. 
Aufforderung folgend 
ſie ſich 


Sie 
| in den Räumen der Ruhe 
len, 


Bon wem? ns 
— — ut Ey .y . ' ı11De 
Sprechen Sie rafh — ich glaube, jap | Anden. 


zu einer nie 


eine | me erjchöpft hatte, t 


Fräulein ı 
| wahrend er 
| Norte „ 
Augenblick | 


Drebie | 


Zuftand | 


| Heine Sleden in den £ 


| mit ftarrem Ausdrud auf Pierres 
Züge hefteten. „Die gnädigſte Baro— 
neſſe haben recht, ich hatte die Ankunft 
eines Fremden im Schloſſe vergeſſen 
— ich war beſtürzt —“ 

Während des Mahles, das aus den 
allereinfachſten, im alten Silbergeſchirr 
der Chanteraine aufgetragenen Spei— 
ſen beſtand, zeichnete — ſich zwar 
nicht durch Appetit aus, dagegen konnte 
er nicht umhin, ſich lebhaft am Ge— 


präch zu betheiligen, was ihm, wenn 
auch gänzlich unabſichtlich, 


dureh Die 
Art, mie dies geichah, vollends ganz 
die Gunft Fräulein Charloties ficherte, 
Diefe fiel von einer Ueberrafhung in 


| Die andere, denn fie hatte jich die An- 


hänger der Nepolution bis jebt nicht 
anders al3 in der Yafobinerjade und 
mit der phrygiſchen Müke vorgeftellt. 
„Der junge Offizier ijt wirklich ein 
liebenswürdiger Menſch,“ ſagte ſie zu 
Fridolin, während Pierre fi) mit 
Fräulein Marie Roſe unterhielt. „Bei— 
abe fönnte man denken, er jei einer 
der Unjrigen, nur einen bürger- 
lihen Namen — hat und 
aus politiſchen Rückſichten ſein wahres 
— 
mich nicht Alles 


der 


„Wen ın trügt,“ 


— * IR" 
im Gege den Müns 


entheil zu 


tohper 5 nr mit ar 2 
die lieber jterben würden, ala 


gnädigſte Baroneſſe, jeden— 


Offizier nur theilen. 


Wenn ich nur wüßte, 
—. 


tiefe Auaen erinnern. 
„Schöne Augen find 
mein lieber Pridolin, 


u 


I1rr 7 
Yo find ( 


aber mit ihren Gedanfen, 


| metiter ?“ 


„Ich hab's, gnädigſte Barone Ne, 
tief der Lehrer. „Oberſt Fi ar 
geot gleicht Der verftorbenen 
Margı * don Chanteraine.“ 
Bei d 
Fräulein in 
„a3 
ſagte ſie, 


Wie 


in helles Lachen aus. 

für ein Unſinn, Fridolin,“ 
derächtlich die Achſeln zuckend. 
ſollte wohl ein zepubHEunilier 


win 


ı Sf ffizier — ein Proletarier trotz Allem, 


ein Lieber — dazu kommen, der ver: 


In dieſem Augenblick ſchlug es 


ſechs Uhr. 


„Sechs Uhr! Das iſt die Stunde 
des Rückzugs für uns 
bdael,“ rief Fräulein Charlotte Zen 
Und als fih dann Alle, ihrer 
‚erhoben, wandte 
i mit ihrem mwohlmwollenditen 
rächeln an Pierre und fagte: „Für 
Cie aber, Herr Oberfi, der 
dem GSonnenliht nicht auf dem 
Kriegsfuße jtehen, mar dieje Nacht 
recht wenig erholungsreich, und ich 
muß mir Vorwürfe machen, wenn ich 
bedenke, daß Sie ja doch mit der Ab— 
ſicht zu ſchlafen nach Chanteraine ge⸗ 


kommen ſind. Leider bin ich nicht ein— 


mal imſtande, Ihnen ein zen garten 
| in unferer durchaus 


Maulmurfshöhle anzubieten. - — Menn 
aber vielleicht noch einige Stunden 
pflegen wol- 
dach 


Ihnen ſehr ver— 


wo Sie 
haben, ſo wären wir 


anyprit Obd 
zuerſt O 


Nachdem * 
Charlotte in 
außerordentlich 


ſich bei Fräulein 
Dankſagungen für pie 
liebenswürdige 
war er eben im 
Begriff, den 
ſchien, daß die 
Augen Claudes eine Bitte ausdrückten, 
auf ihren Lippen 
Bleiben Sie“ 


(at 


(Fortfegung folgt. 


Der Welt größtes Haut: 


leiden. 


Ergreift jedes Alter und Jeden 
Zuſtand. 

Die einzig ſichere iſt 

Euticura. 


Aur 


ın e3 nicht ein anderes befanntes 
3 Sautlei iden gäbe, mürde Gcgema 
enügende Plage für die Menjchheit 
cs verheert alle Klaſſen und ver— 
erbt ſich unparteiiſch durch ganze Gene— 
rationen. Während Einige beſtändig da— 
mit behaftet ſind, iſt es bei Anderen auf 
Ohren, auf der Kopf— 
haut, an der Brut an an Handfläden, 
an den Beinen ın 
überall iit fein unter —* endes Merkmal 
ein kleines wäſſriges ——— das eine 
ſcharfe Flüſſigkeit abſondert und dadurch 
Hitze, Entzündung und intenſives Jucken, 
Schuppenbildung und Kruſtenbildung 
verurſacht. 

Die Cuticura-Behandlung iſt 
nehm, billig und erflärlich. 
die leidenden Theile reichlich mit warınem 
Rafler und Cuticura um Die 
Oherflähe von Kruiten und Vorfen zu 
reinigen und die verdidten Hautigeile zu 
erweihen. Trodien Sie, ohne hart zu 
reiben, die Haut ab und menden Gie 
Euticura Ealbe an, um da3 Juden, die 
Reizung und Entzünduig zu bertreiben, 
zu mildern und zu beilen, und nehmen 
Sie zulegt Euticura Refolvent oder Pils 
Ien, um das Blut abzufühlen und zu rei- 
nigen. Dieſe Behandlung giebt jofortige 
Erleichterung, erlaubt Ruhe und Schlaf 
in den jchiverjten Fällen von Ecgema und 
anderen judenden, brennenden und jchups 
pigen Blutunreinlichkeizen, Nusjchlag und 
Entzündungen, von der Kindheit bis zum 
Alter, wen alle anderen Mittel und die 
beiten Verzte verfagen. 


Berlauft in der ganzen Welt. Euticura Rejolvent, 
br, 3 Dr * 2 ai die mit * otolade übers 


en en 
berg i * *8* bots: t 
ZU Sk han —— 
58 Rotter Drug Chem. Corp, ige Eigent$. 


ange⸗ 


Seife, 


e An: | 
Wie dem aber auf | 


ich 
—F Fr du 4 | 


iefen Worten brach das alte | 


arme Nacht- 


Sie mit | 


dei | 


geſucht 


Auf⸗ i 


ihm gemachten gütigen 
Vorſchlag abzulehnen, als ihm plötzlich 
auf ihn gerichteten 
| ſchaft 
die 
zu leſen glaubte. | 
| Und er aeborchte dem ſtummen Gebot. 





—— —* aber | 


2 Br user. 
] Nennii } [banien EIDTTTET 


Baden Sie | 


— — 


Zuckerwaarenhändlers Candy 
wünſcht—jed 
Holt Euch den Candy. 


_. 
halt alle Q 
Menſchen 


ury' 


zuträglich ſind. Kı 


X 


a Pıllsburys 


Die ideale 
Weizen : Speiie. 


Gefte je erzählte Gefchichte,” 


E3 befindet fi in jedem Padet von Pillaburn’3 
Er berechtigt Euch, von Eurem Grocer 


Koupon, frei. 


Vorrath auszur 


Vitos ein Candy— 


2 86 
vählen, was Ihr 


X 


Kein Geld—kein Warten. 


2 Mz J ar 
3 Vitos tft von ſchönſtem Aroma und 


mente des die der Geſundheit 


3* * 
Meizens 
Werlzens 


mehr als 


Uux für Chicago und 


Cool 


Solalberiäht, 


Siegesgewiß, aber — 


Generalijfinto Cortelyon will feine 


Fairbanks muß wandern. 


Don der — des Gouverneurs— 


Kandidaten Deneem. —DieParteinusfd 


in Coof Konsty an der Yrbeit. — Befteie: 


rung demofratiicher Kandidaten. 


epublika— 
et ſich ſeit 


Vorſitzer Cortelyou Bun 
niſchen Nationalkomite befin 
geſtern hier in der Stadt wird 
bis zum Montag hier bleiben. Er iſt 
gegenwärtig damit beſchäftigt, gemein— 
ſchaftlich mit den Herren Dover und 
zen pom hieftgen Hauptquartier den 
Feldzug plan ren: vn und zu 
bervolltänt igen. Die außer gewöhnt: 
lic) aroße Mehrheit, melde bei der 
Staatswahl in Vermont Die tepubli- 
faniihen Rand 
beitärft Herrn Gortelpou tin der An 


Niederlage 


— 


fa | . “ahon 
erpalten I Ve, 
einpr 
Republtfaner 
118 Vermont 
iſen hat t nicht 
einen 


vorliegenden Wahlaus 
nur die Zandbevöli 
Staates, Toni 

der im 

Vermont ü 


+ 
L 
nt nm 


geſt in 
dicht an der 
VYort liegen 
auch dort 
ſtriearbeite 


Partei nicht zu | 


| denft Herr 


Del 
in 


n 
New 


8 
demortde 


hegt, 


in allen zweifelha 
ſtens plötzlich 
gen zu machen 


Anptnnotor Moeif 
geeigneter 


ı pwıu man ı 
Die 
Die 


dung, 
Leite r Des 
Le l 


En — zum 


| ſchu 
Niſt Bo 


ding 
m 


dailt (+? 


t un tat 
werden! D 
Vorn 


ſchuß 9 rb 

Kan pagneion ir Senator Fair 
banks buch den Weiten antreten 
fobald er am 21. tember mit einer 
Mana tr ‘ mpagne in 


H 
lt sl 


Ir. 


Miifeabor 


r 
Wilk esbarr 


Von Wilkesbarre aus ſoll 
kaniſche Vize· Pr äſidentſchafts— 
didat hierherkommen, um ſoda 
23. oder - Sentember 


Norbive ver 


wrenceville 
J— morgen hält er noch je drei ! 
Dann darf er fih am 
gönnen und Frafi Te ammeln 
Stratazen, er 
Woche en. Er w 
Waterloo (Monroe a int Spar- 
ta (Randolpb) und in Nafhnpille 
(Waſhington) ſprechen. Am Dienitag: 
MeLeansboro (Hamilton), Mount 
Vernon (Jefferſon) und Marion 
(MWiltamfon); Mittmoh: Benton 
(Franklin), Vienna (Johnion) und 
Mound Eity (Bulasti); Donnerftag: 
Greenpille (Bond), Yandalta (Fanette) 
und Gentralia (Morion); Freitag: 
Du QDuoin (Perry), Carlyle (Clinton) 
und Lebanon (St. Elair). Am Sam: 


———— 1 ı 


ſtag kehrt det Kandidat nad Chicago 


büffe 


— 
ne 
| aurud, 


I tat _Nrz 
} Stadt Ausſe 


SA) Irre - tm 
ı Imil B wirda Dienſtag 





Ausſchuß 
Melz j 


rI f 
1011, 


Countu. 


un Ihr Euren Vitos holt. 


Nährwerth — ent 
und der Kraft des 


gewöhnliche Getreide— 


Männer: und Knaben: Auslialler, 
1086 West 12. Str. Ecke Ogden Avenue. 


Spenell für Samſtag: 


-Anzüge für Münner 


Her 


Der Keil unferer Sommer— ⸗— zu halhem Preiſe. 


en tert 


— 

—1 

Di 
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verſammelt we— 
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en Zagen vom 


n 
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V 

— 
bezug 


3 veranstaltet werden, welchen 
einzelnen Wähler im Noveinber 

ehmen aedenten, jo daß man am 
ungefähr 


eriten Regiſtrirung 


wiffen 


| U yeii 
| Karhotyınfiihrsr 
| herberzunud 


runa 
die Ausferti— 


darauf 


— — 


man 
A Mir tter zu 
amer nu n u gebr rau⸗ 
oplikanten würden 
Zeugen deren zwei bei— 
und Applikanten ſo— 


irden einem längeren 


22 Mt 


ie A 


on. 


me m 


für q 
zufäßliche Nominativ: 
sh nis haus ‚der Vegislatur 


um 
t uno 


e efugt fei. Die 
einen Ent: 

ı worden. 
Lahiff und 
yorden, Die 
ben, we Iche die demo- 
ibaten für County- 
ınefonds zu feiiten 
höhfte Beitrag 
dem Staatsan— 
walt-Kandidaten Trude verlangt wer— 
den. Die Richterkandidaten ſollen je 
81,000 bergeben, die ſich um die Ver— 
tretung der Stadt im Countyrath be— 
werbenden Herren je $500, u. 1. w. 
Von dem National- Ausſchuß der Bar: 
tet wird man verlangen, daß er die 
Koften der Naturalifirung von auä- 
ländifhen Parteirefruten beſtreite. 
Man ſchätzt daß zur Beſtreitung der⸗ 


ämter 


aben w 


ſelben in Chicago zen BUN. er⸗ 


forderlich —* werden. 


mit der Kam- 


Die Nennen in Harlem. 


Der Verlauf der geſtrigen Rennen 
in Harlem war wie folgt 
Erſtes Rennen, für 
Diitanz fünf Furlonae. ? Preis 8400 
Sieger „Tyrolean“, Cigenthümer 
T. C. Lynch. Zeit 1 Minute 3j5 Se— 


Smetjährige, 


| funde, 


| Mebrjahrige, 


: | Minute 13 
in der | 
| Diſtanz 
| $2000— Sieger Alcar 
Talbot Br Oos. 


Zweiltes Rennen, für Drei— 
Diſtanz ſechs Furlo 
Preis 5400 -Sieger „Manſard“, 
genthümerin S. S. Rogers. 
Sekunden. 

Drittes Rennen, für Zweijährige, 
ſechs Furlongs. Preis 
Eigenihäimer 
Minute 


und 


Fi⸗ 
—2 


Zeit 1 


13 x 


Zeit 19 


ı Tunden. 


| 3 
| Mebrjährige 


2 | tel 


machte | 


„Ethylene“, 


Rennen, fir Drei- und 
Di 


tanz eine und einad- 

N reis $750— Sieger „Ihe 
Figenthümer €. Corrigan. 
Zeit 1 Minute 52 Sekunden. 

uünftes Rennen, für alle Altersitu- 
fen, Diſtanz ſechs Furlongs. Preis 
$500— Sieger „Don Domo“, Eigen— 
thümer J. F. Newman. Zeit 1 Mi— 
nute 13 Sekunden. 
echſtes Rennen, * Zweijährige, 
anz f ir Furlongs. Preis $400 
eger „Mit Deuce“, , Cigenthiimer 
Minute 3 Se 


Viertes 
M eile. 


Lady“, 


—o 


E.R. Ellifon. Zeit 
funden. 

Siebentes Rennen, für Vier- und 

Mehrjähriae, Diltanz ein und einjedh- 
zehntel Meile. Preis $500— Sieger 
Eigenthümer R. M. Hen- 
neftey. Zeit 1 Minute 46 Gefunden. 

Beim dritten Rennen begann „Mik 
Inez“, welche ihrem Beliger Ellifon 
ichon viele Preife e! wenn hat, zu 
El und der Koden Knapp hielt fie 
dann ſo plötzlich an, daßElliſons zwei— 
ter Renner „Smulati“ über fie ftürzte 
und mit furshtbarer Wucht auf Die 
Bahn binfchlug; der Reiter murbe her= 
abgeichleudert, blieb aber unterlegt, 
und „Mi Ines“ verfuhte dann, 
über den Zaur zu fegen; auch ihr 
Reiter rettete fich unverleßt. Ym 
fünften Rennen hatte Ellifon aber— 
mals Pech, indem fein dritter Nenner, 


uten 
sulkil, 


| „Stilful“ ftürzte und ein Bein brad, 


— ————— — — —— — — — 


doch wird das Thier gerettet werden 
Für die Rennbahn wird es 
aber faum mieder brauchbar fein. 
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Telegrapfifihe Depeſchen. | 


} 
| 
| 
| 


(Grliefert von der „Aſſociated Prebe.) 


Ausland. 
* | 


in Paris. | 
Die eniflohene Koburger Prinzeg uud .r 
| 
! 
I 
| 


Seutnant. — War in Berlin zwei Tage 
verborgen. 

Paris, 9. Sept. Prinzeffin Xuife 
von Sachſen-Koburg-Gotha und ihr 
Freund, der üfierreichiiche Leutnant 
Graf Mattachich = Keaelwitich, halten 
fich derzeit im mittleren Gtabttheil 
por Warts auf; aber der Plab, ıwo fie 
abgeitiegen find, wird ſorgfältig ge— 
bein: aehalten. Doc) empfing die Prin= 
zefjin einen Freund des Leutnants, ei= | 
Sournaliften, und diejem er;ählte 
Flucht aus dem Bad El 


nen 
ſie von ihrer 

ſter, Sachſen. 
Wie ſie ſagt, 
fen Mattachich, durch einen Hotelkell- 
Botichaften an fie zu übermitteln. | 

; les zur Flucht bereit war, ver— 

; fie um 2 Uhr Wtorgens das Hotel; 
Bäder, welcher Nachtdienst hatte, 
tochen und Jah daher nie. | 
R turtfche wartete auf fie, und in 
fuhr fie zunädhit nach Hof, 


gelang es dem Gras | 


| 
| 
| 
! 
| 
! 
1 
| 
| 
| 
dieſer | 
Baiern. Dort nahm fie einen Zur nad | 
Berlin, und iı Berlin hielt jie Sich | 
zwei Taae verborgen. Anfänglich bead- | 
ſichtigte fe, mit tem Automobil nad) | 
der franzöliinen Grenze zu fahren; 
inegen der häufigen Fälle von Zufan- | 
menbrechen der Gelbitfehrer jedad) | 
entſchloß Ste fi), theiliweife wieder mit | 
der Gifenbahn zu fahren. Bis nad) 
Hildesheim, Hannover, benukte fie 
da® Wutomebil, dort beitiea fie einen | 
Köln, und in Köln | 
| 
1 
| 
| 


Bahnzug nach 
Schlafwagen nach Pa— 


nahm ſie einen 
ris. 

Sie fügt noch hinzu, 
Zug über die belgiſche | 
habe sin Gifenbahn- Beamter den Gras | 
fen erfannt, jet jedoch anftandig aenug | 
geweſen, die Flüchtlinge nicht zu ſtö— 


während ber | 


fuhr, 


— 


ren 

Was ihre ferneren Pläne anbelangt, 
ſo ſagte die Prinzeſſin, ſie werde ein 
zurückgezogenes Leben führen; doch 
werde ſie eine beſtimmte Entſcheidung 
erſt dann treffen, wenn fie von den 
Vorſchlägen ihres Gemahls gehört ha— 
be, welche ſie morgen erwarte. 


ßroßes Schadenferer. 


Magdeburg, 9. Sept. Eine ſehr 
verheerende Feuersbrunſt ſuchte das 
wichtige Gewerbsſtädtchen Dingelſtädt 
(Regierungsbezirk Erfurt) heim. Es 
wurden 51 Häuſer zerſtört und der 
Geſammtſchaden wird auf mindeſtens 
3 Millionen Mark geſchätzt. 


Der Appetit wächſt. 


wollen ihn immer ſtärler 


und ſtärker. 


„Ich bin mein Leben lang ein ſtar— 
ker Kaffeetrinker geweſen,“ ſagt ein 
Mann in Pittsburg, „und je länger 
ich ihn trank, deſto ſtärker wollte ich 
ihn zwei oder drei Taſſen mit je— 
der Mahlzeit. Manchmal gleich nach 
dem Eſſen hatte ich Beſchwerden und 
ſpie eine Maſſe bitteren, gelben Stoff 
aus und hatte ſtarke Schmerzen in 
meiner Bruſt, war ſchwindlich und 
Waſſer lief mir aus meinen Augen und 
meiner Naſe. Meine Mutter ſagte mir 
immer, es ſei die Folge meines Kaf— 
feetrinkens, aber ich glaubte ihr nicht, 
denn ich vermochte keine M ahlzeit zu 
eſſen ohne Kaffee. 

Schließlich wurde es ſo ſchlimm 
mit mir, daß ich die Arbeit ganz auf— 
geben mußte. Gines Taaes jah i ) 
einen Roflum-Wrtitel in der Zeitung 
und ich bat meine Mutter, ein Padet 
zu holen, damit wir e& verfuchen. Zu= 
erft war es nicht genug aefocht und 
Ihmedte flau, aber am nädjften Tage 
mar e3 befler gemacht und gefiel mir 
beifer, und in ein paar Tagen faate 
"ch der Mutter, feinen Kaffee mehr zu 
machen, denn Bojtum fei beffer. O9, 
wie froh bin ich, Poſtum gefunden zu 
haften. Xch bin mie neu geboren, mei- 
ne Leiden find verfchwunden und ich 
weiß ich Schulde Poftum den Danf ta 
für, denn ich wieder bei der Arbeit, 
Hlarf und aefund. 

„sch hatte einen theuren Freund, 
der war auch Kaffetrinfer und fonnte 
ed jehen, daß er nicht gefund war. 
Eines Tages fam er nicht zur Arbeit, 
und an demfelben Abend fprach ich bet 
ihm vor — er wanderte umher und 
fah aus mie ein Wrad. ch faate, ich 
alaubte ihn bald im Bett zu finden, 
aber er antiwortete: „Nein, ich bin nicht 
fo franf, aber ich vermag nicht zu ar: 
beiten, bermaa eigentlich nichts zu 
thun, denn ich fann meder fchlafen 
noch effen.” Er faate, er habe ven 
ganzen Tag noch nichts geaeffen und 
nichts als drei Taffen Kaffee getrun- 
fen, und die lebte fonnte er nicht im | 
Magen behalten. Er war fo gelb mie 
ein Chinefe, feine Augen eingefallen, | 
mit dunflen Ringen herum: er war 
thatſächlich vom Kaffee vergiftet. 

„Dann erklärte ich ihm, mas ihm 
fehle, und fagte der Kaffee fer Schuld. 
Sch erzählte ihm meine Erfahrung 
und er lachte mih aus. Ah me, 
daß er den Kaffee wenigstens während 
einer Moche aufgebe und fehen, ob er 
dann nicht beffer fei. ch fagte ihm, 
Poftum jet unter allen Umftänden bei- 
fer al3 Kaffee. 

„Er fagte, er vermöge nicht einzufe- 
ben, wie in alle Welt er ohne Kaffee 
fertig werden würde, aber ich beran- 
laßte ihn jchließlich, ein Padet Poftum 
holen zu laffen und ftellte ihn nach der 
Anmeifung ber. 

„In drei Tagen war er wieder bei 
der Arbeit, und um eine lange Ge— 
fchichte kurz zu faffen, er wurde voll: 
ftändig beijer dadurch, dak er Kaffee 
aufgab und PBoltum tranf. ch gebe 
Ihnen auch ſeinen Namen und Adreſ— 
ſe.“ Namen und Adreſſe erfährt man 
von der Poſtum Co., Battle Creek, 
Mid. 

Seht nad) dem Büchlein „Der Weg 
* Wohlſtadt“ in Jedem Padet 


Kaffeetrinfer 


mers von Danforth, 


Telegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Ein Erdbeben wurde in Süd— 
Kalifornien verſpürt. 

— Zu Jellico, Ky., das keine Feuer— 
wehr hat, brannten 20 Häuſer nieder. 

— Der frühere Bürgermeiſter von 
Charlottesville, Va. J. Samuel Me— 
Cure, wurde unter der Anklage des 
Gattinmordes verhaftet. 

—Die demokratiſche Staatskonven— 
tion für Idaho, die in Salt Lake 
City tagte, ſtellte James H. Moyle für 
das Gouverneurs-Amt auf. 

Zu Billings tagte der republi— 
kaniſche Staatskonvent für Montana. 
Wm. Lindſay wurde als Gouverneurs— 
kandidat aufgeſtellt. 

— Der demokratiſche Staatskonvent 


für Wyoming tagte zu Rod Springs 
| u ſtellte den Ex-Gouverneur John 


Osborne für dieſes Amt auf. 
— ana MWoaen rollten an den 
Strand von Los Angeles, Kal., troß 
völliger Windftile. Man 
unterfeeifche pulfanifche Störungen. 
— Same: N. 


E. 


land verfauft haben. Er beitreitet e23. 
Zu Wafhinaton, Pa., wurde 
Miloman Kopacevic, der aus England 
zurücfgebracht worden mar, megen Er= 
mordung des 


gehängt. 
— Sechs Miſſionäre, die ihren Ur- 


u Blomington, Ill., verbringen, 
erhielten Weiſung, vorerſt nicht nach 
China zurückzukehren, da ihr Haupt— 
quartier von aufrühreriſchen „Boxern“ 
zerſtört worden ſei. 

— Die 70jährige Frau H. E. Rem— 
Ill. die ſich mit 
ihrem Gatten auf der Reife nah Eu: 
ropa befand, fprang bei Bouahfeepfie, 
N.Y., geiltesgeitört aus dem Bahnzug 
und wurde als Leiche gefunden. 

— Rolizeirichter Bool in New Norf 
wie die gegenfeitige Klage zweier Ne- 
ger megen SKeilerei in einer Schanl- 
mirthichaft ab, weil „in einem Saluhn 
iiberhaupt fein Menfch Tich unordent- 
ih betragen könne”. 

— Gan FFranzisfo hatte geftern den 
heißeſten Septembertag ſeit vielenJah— 
ven. Das Thermometer ftieg furz vor 

5 Uhr 

im Schatten, und ohne eine Brife vom 


laub 3% 


Dean wäre die Hite unerträglich ges | 
tterrichtskoſten 


Kohlengru= | 


weſen. 

— Sechs italieniſche 
ben-Streiker griffen zu Starkville, 
Kol., den Wächter der Kohlengeſell— 
ſchaft an, und dieſer erſchoß einen 
Streiker. Drei Streiker wurden ver— 


gräbern, die übrigens blos eine Ver— 
ſammlung zu Tabasco hatten, wurden 
vom Sheriff alle ihre Waffen abge— 
nommen. 

— Im Stadt-Hoſpital zu St.Paul 
ſtarb im Alter von etwa 70 Jahren 
die bekannte Schauſpielerin Mrs. 
Sara Stevens. Sie gehörte derzeit 
zur „Way Down Eaſt“-Truppe, wel— 
che in St. Paul ſpielt. Seinerzeit war 
ſie Mitglied der Laura Keene'ſchen 
Truppe, welche das Luſtſpiel „Our 
American Couſin“ 
dem Abend gab, als 
ater ermordet wurde. 


—Die Eröffnung des 8. interna— 
tionalen Geographen-Kongreſſes in 


Lincoln im The— 


Waſhington erfolgte durch den Kom-— re = 
mandeur R. E. Pearh von der Bun- | Fu berüdfichtigen tft 
der Vereini= | 5 
| len bedeutend beifer bezahlt wird, ala 


desflotte, der Vorfiber 
aung. Dr. Chad. D. Wolcott, 
teftor Des aeoaraphiichen 
jungsdienjtes, begrüßte den Konareß 
im Namen des Präfidenten $ooie- 


Di- 


pelt, welcher das Ehrenpräfidium ans | 
Herr Pearn verlas feinen Jah: | 


nahm. 
re2bericht. 

— Oeltrige Bafeball- Spiele: 
„American u — (Cleveland 6, 
Chica go O0; Cleveland 2, Chica= 
ao: ae Spiel); Detroit 3, St. 
Rouis 0; Detroit 3, 
(zweites Spiel); Philadelphia 
Dorf 3; Philadelphia 1, New ort 5 
(zweites Spiel); Wafhinaton 2, Bo- 
ton 8; Wafhinaton 1, Boston 3 (ziei- 
te8 Spiel). „National League“ 
New Hort S, Philadelphia 9; Nem 
Dorf 4, Philadelphia 1 (zweites 


Spiel); Bofton 2, Brooklyn 6: Boiton | 


1, Brooflyn 7 (zweites Spiel); Cin= 
cinnati 4, Pittsburg 1. 
Ausland. 


— Ein großer Brand wüthet in der 
mexikaniſchen Küſtenſtadt Progreſo. 

— Bei Puerto Principe, Kuba, eni— 
gleiſte „ein Urbeitözug der Zentral: 
bahn; 2 Arbeiter wurden getödtet und 
2 fchwer verletzt. 

— Die italieniſcheRegierung erhielt 


von China die Erlaubniß, Stationen 


für drahtloſe Telegraphie auf chineſi— 


ſchem Gebiet zu errichten. 


— In St. Petersburg verlautet 
ſchon wieder, daß judenfeindliche Kra— 
walle in mehreren Gouvernements des 
ſüdweſtlichen Rußland vorgekommen 
ſeien! 

— Aus Marſeille wird gemeldet, 
daß der dortige Dock-Streik allmä— 
lig in die Brüche gehe, und dieSchiff3- 
belader und Kärrner bereit3 Frieden 
gemacht hätten. 

— €3 verlautet, der britifche Se- 
fretär des Wusmwärtigen molle die 
franzöfiiche Regierung bejuchen, 
huf3 Berathung über Maroffo und die 
japanifcheruffifche Situation. 

— Das Kreuzerboot „Baltimore“ 
bon der Flotte der Ver. Staaten ift 
auf der Fahrt von Gibraltar nad) Ge- 
nua, mo es im Dod für die Fahrt 
nad China und SYapan borbereitet 
wird. 

— Im ruffiichen Kotfchetam - Di- 
ftrift fol, mit Unterftügung englifchen 
Kapitals, eine Fabrik zur Konferbi- 
rung bon Hammelfleifh und Heritel- 
lung der erforderlichen Blechbüchien 
errichtet werden, zunächft für bie ur 
fifhe Armee. 


— Papft 


vermuthet | 


Hl von Nem York | 
| folf zmei aroße nagelneue Dampfer, 
ı „Minnelota“ 





und „Dafota”, an Rufe | | a 
Sarges 


Zahlmeiſters Ferguſon 


Nachmittags auf über 100Grad | 


| wejens einfenden. 
Berichten erhellt übrigens, 
ſcheinbar, 


haftet. — Sechzig ſtreitenden Kohlen- Unterrichtskoſten. 





| fo 
Stadt 


Nermef= | 


St. Louis 6| 
2, New | 


| ten des County beträat 244. 


| $800,925. 
| Stadt betrug: für einen Lehrer, $300 


| 2999 99 


be= | 


Pins empfing geitern 
1500 franzöfifche Pilger. Er jagte in 
feiner Anfprade, Frankreich fei für 
das Herz des Vatifand nicht tobt; fei= 
ne Mäßigung berührte jehr mohlthu= 
end. Sprecher der Pilger war der be- 
fannte Fabrikbeſitzer Harmel. 

— Die Hamburg-Amerika-Dam— 
pfer-Geſellſchaft ſtellt in Abrede, daß 
die Verhandlungen behufs Beendigung 
des Ozeanraten-Krieges abgebrochen 
ſeien. Die Cunard-Linie hat auf die 
Vorſchläge der übrigen Dampfer-Ge— 
ſellſchaften noch nicht erwidert. 

— Der Befehlshaber des franzöſi— 
ſchen Geſchwaders in den Neufund— 


land-Gewäſſern beorderte Einſtellung 


der Arbeiten ür den Bau einer Fa— 
brik zur Reinigung der Wal-Produkte 
an der franzöſiſchen Küſte. Dies wird 


als Nachgeben der franzöſiſchen Regie— 


rung gegenüber der Fiſcherbevölkerung 


von St. Pierre angeſehen. 


— Am Grab des Prinzen Viktor 
von Schleswig-Holſtein (Enkels der 
Königin Viktoria, 1900 in Südafrika 
am gaſtriſchen Fieber geſtorben) iſt, 
wie aus Pretoria gemeldet, Grab— 
ſchändung entdeckt worden. Das Grab 
wurde geöffnet; indeß ſcheinen die Be— 


treffenden, als ſie ſchon die Hülle des 
verſcheucht 


erreicht hatten, 


worden zu ſein. 
Lokalbericht. 


— — —2 — — — — 


Mehr Schulſſtatiſtik. 


Koſten des öffentlichen Unterrichtes 
in Coot County. 


Der jährliche Ausweis. 

Die ſtädtiſchen Schulen werden wohlfeiler 
unterhalten, als die auf dem Laude. — 
Zahl und Löhnung der Lehrkräfte. 
Werth der Schulbauten. 


Nightingale, 


dent des Schulweſens von 


halten und wird denſelben heute, zu— 
ſammen mit dem von ihm ſelber zu— 
ſammengeſtellien Bericht über die Un— 
in den 

von Cook County, an 

Superintendenten des 
Aus 


den Staats— 
inierrichts= 
pen beiden 
daß ſich, 
in der Stadt Chicago die 
nach der Kopfzahl 
der Schüler beregnet, nicht fo hoch ge: 
ftellt haken, wie in den Landpiltriften. 
In Chicago waren 279,183 Schüler 
zum Unterricht angemeldet, in den 
Landdijtritten 28,600. Bertheilt man 
bie Summen der gemachten Aufmwen- 
dungen auf diefe Schülerzahlen, fo er= 
gibt fih für die Landpiftrifte ein 
KRoitenbetragq von $37.17 auf den 


| Kopf, für die Stadt nur ein folcher 
| von $33.45. 


Da nun in Wirklichkeit 
der Durchfchnittsbefuch der Schulen in 


15 Up | der Stadt um etwa 40,000 Köpfe hin 
in Wajbinaton an | 


ter der Zahl der angemeldeten Schüler, 
in den Landbezirfen aber wohl nur 
wenia hinter diejer zurückgeblieben ift, 
dürfte der hier zu Gunften ber 
feſtgeſtellte Koſtenunterſchied 
thatſächlich wohl nicht vorhanden ſein, 
aber, daß das 
Lehrperſonal in den ſtädtiſchen Schu— 
in den ländlichen, und dah von jenei 
Unterrichtsanftalten unfraalih mehr 
und Befferez geleiftet wird, als bon 
Diefen. 

Snsaefammt find während des Nad- 
res in Coof Gountn öffentliche Gelder 
im Betrage von $10, en 57 für 
Frziehunaszmwede verausgsabt worden, 
twopon cuf die Stadt — 59,331 

728 entfielen. In der Stadt Chicago 
aibt es 337 öffentliche Schulhäufer mit 
zufammen 4979 Klaffenzimmern; Die 
Zahl der Schulhäufer (zumetjt find’3 
rur Schulhäuschen) in den Landbezir— 
In den 
Landdiſtrikten iſt die Zahl der männ— 
lichen Lehrkräfte der der weiblichen 
ungefähr gleich, in der Stadt über— 
wiegt weitaus das weibliche Element. 
Unter den 5614 Lehrkräften der ſtäd— 
tiſchen Schulen befanden ſich im vori— 
gen Jahre nur 475 Männer. Die mei— 
ſten von dieſen waren entweder als 
Schulvorſteher angeſtellt, oder als 
Hochſchullehrer. In Form von Lehrer— 
aehältern gelanaten, in der Stadt, $5,- 


| 284,664 zur Wuszahlung, davon er- 


die männlichen Lehrfräfte 


Das Höchltachalt in der 


hielten 


den Monat, für eine Lehrerin, $250; 
auf dem Lande: für einen Lehrer, 
betrug in der Stabt 
$55, auf dem Lande $45. 

Das Einfommen der ftädtifchen 
Schulverwaltung, . den am 30. Juni 
1903 vorhandengewefenen Kaffenbe- 
itand von $3,358,551 mitgerechnet, 
ftellte fich für das Rechnungsjahr auf 
$11,914,550. Am Sahresfhluß mwa= 
ren davon noch $2,209,244 vorhanden. 
Von den jchon oben angegebenen Ge- 
baltspoften abgejehen, vertheilten fich 
die Nusaaben für die verjchiedenen 
3mede wie folgt: 

Errichtung von Neubauten und An- 
fauf von Gebäuden: $1,355,381; An 
fauf von Bauftellen: $135,674; dau- 
ernde Verbefferungen: $453,316; An 
Ihaffung von Schulmöbeln: $12,056; 
Anfhaffung von Schulbücern für 
Kinder unbemittelter Eltern: $20,346; 
Bücher für dieSchulbibliothefen: $28,- 
118; Heizmaterial und Gehälter von 
Mafchiniften, Schuldienern u. f. m.: 
$886,763; Verzinfung von Pfandbrie- 
fen: $18,583; Einlöfung von Pfand: 
briefen: $36,000; Drudfadhen, Bus 
reaufojten ufm.: $608,480; Ausbefje- 
rungen, Heizanlagen ufm.: $445,052. 
—Aus der Staatstaffe hat die örtliche 


SR DerpahEnn für allgemeine Un: 
en 


für eine Lehrerin, $130. Das | 
Mindeitgehalt 


der Superinten- | I 
Coof | 
Couniy, hat jet den Jahresbericht Te2 | W 
Huditeurs Cufter über die Koften des | E 
| öffentlichen Unterrichts in Chicagn er- | 


Landdiſtrikten 


veranſchlagt. 


zicehungsbehörde braucht nur für etwas 
weniger als den dritten 


| 
| 
| 
| 
= 
| 


I bei 


000. — Frau Reouah macht den Vor- faßt wurde, 


; bewilligt worden: Edgar U. Bedford, 


' Schmermuth Gift. 


En B.&EM. 
Dlauer 
Stamp 

mit 
jeden 10c 
die Ihr im 
Großen Laden 
am Samitag 
ausgebt. 


Walkovrer 34 Schuhe 


— Sicag⸗ hun den 9. SchHhtenber 1904. 


) CONGRESS STREETS 





STORE 
Keith 85 Schuhe zu 2.25 


Fangt morgen 
ein 
neues Bud 
an. 

Ihr erhaltet 10 
blaue Stamps 
frei. 

63 find 
die Beiten. 


500 Vänner fönnen S5 Schuhe kaufen zu 2.25 — Müſſen ſchnell 
fommen, da Samitag der lebte Tag ift 
Kommt, mährend Ahr die „Walfover“ 4.00 Schuhe und Geo. E. Keiths 4.00- und 5.00-Schuhe 


für 2.25 faufen fönnt. 
Käufer 3 
übrig tft. 


Geo. ©, Keith’s 
=> Schuhe 


Die „Walfover‘ 
54 Schuhe 


- und Kinder-Schufichuhe, Kid umd 


Schnürfchube, 
jind die gewöhnlichen 1.75: <chuhe, zu 


1.60 


Seed Ha Havana Zigarren 


Damen-Schuhe und Orfords 
Auswahl, fo lange der Preis 
Kıd. 


zu einem Drittei Rabatt 


Schöne ausgeficchte Seed Havana Zigarren, 
gemacht von &. M. Schwarz; & Go. von 
N. M. Sumatra Deckblatt. Mußten 
80,000 nehmen, um dieſe 
halten. Aber wir erſparten 
Drittel. 
ren iſt 
Marken: 


völlig 


genügend für die Raucher. Vier 





86 das 10. 


2.10 | 42c 
1.95 | 39c 
1.85 | 37ec 


New Vorf Yife 
Ex pojition WR... 


| 
| 
I 
| | 
Eu Waſh'ton Conquerors 


„Corona de Kuba“ 
machte Key Weit Perfectos. Zigarren, 
jeit Nahren überali fiir 10c verkauft wur— 
den. Des Wroßen Yadens Preis, Kite 
25, 1.50; jede, Ge. 

Kaltern Queen 
1.10 Kifte von 50, Wurden viel 
verfauft für 1.75. Wolle Größe 
Puritanos, handgemacht, lange 
Einlage, regul. 53e-3igarre — 50 
ju 1.10. 
iR 


\ 


Sigarren zu 


Yong's \ Monogram Zi: 
garren, reg. Sc aare. Kite von 
59, 1.40: 10 zu 280. 

Blue Trader Zigarren. (Die 
Bands ſind werthvoll). Durch 
weg handgem., 10 für 4560. 

Lillian Ruſſell, Kiſte v. 50 zu 
1.30: 10 zu 260. 

„Mark Hanna“, jehr feine volle 
Lerfectos, 10 zu 450. 

CEremo (im. Bandsdh, nene fri— 
ſche Waaren, Kiſte 50 zu 1.50; 
das Stück Be. 

Pete Dailey, 
für 310. 


Kiſte von 50 zu 1.55: 


terrichtsgivede einen Zufhuß bon 
302,340 erhalten, außerdem $23,483 
für den ITaubitummen=lUnterriht und 
$12,041 für beiondere Vorkehrungen 
zur Schulung verfrüppelter Kinder. 
Der MWeriy des ftädtifchen Schu!- 
eaenthums an Bauftellen, Gebäuden, 
Möbeln u. f. w. wird auf $28,594,975 


Schulbibliothefen, welche nad 
vorliegenden lWeberfchlag einen Werih 
bon etma $220,060 Parftelen. Die 
verhriefte Schuld Der 
bebärde beläuft fih auf $1, 242, 000, 
Diefelbe ift großentheils auf Verbind 

lichkeiten vormals ländlicher Shul- 
diftrifte zurüczuführen, weiche 
Stadt anaealiedert worden find. lledri- 
aens find von den fraaliden Pfand 
briefen die meijten von der Stadt Chi- 
caao als folcher ausaeltelt. Die Fr 


jammtjchuld aufzufommen. 

Die Herren Charles 2. Hutchinfon, 
E.UN.Bartlett, zufammen mit derWitt- 
we MRnerfon, haben der EFrztehunas- 
behörde mitgetheilt, daß fie ihr den 
Grundbefit desMcGomwan’fchen Taub- 
ftummen-|nititutes itberlaffen wollen, 
fall3 der Schulrath Tich verpflichtet, 


für Tanbitummenanital- 
Die Behörde 
Vor: 


auch. Xehrer 
ten ausbilden zu lafien. 
wird mwahrfcheinlich auf diefen 
Ichlag eingeben. 
hat einen Werth von etwa $25,- 


ichlaa, dak der Schulrath zur Daritel- 
lung des — Erziehungsweſens 
für den Chicagoer T 
Ausſtellung einen Schauwagen ausrü— 
ſten laſſen ſolle. Man will ſich die 
Sache überlegen. — Den nachgenann— 
ten Hochſchullehrern iſt auf Grund der 
von ihnen 
prüfungen eine Gehaltsaufbeſſerung 
Jane Perry Cook, Grace Darling, 
Carrie E. T. Dracaß, Thomas H. 
Furlong, William Helmle, Herſchel V. 
Hibbard und Halſey H. Matteſon. 
— — — 


Ar Verdauung, md 


nicht, verſucht 
monufe 


Suter vetit folat guter 
aute Gefumpbeit beiden. Nenn 
Burdod Blood Bitters 

— 
Nahm Gift. 

In einem Zimmer des Palmer 
Houſe nahm heute die daſelbſt als 
Zimmermädchen beſchäftigte 22jähri— 
ge Mary Cheski in einem Anfall von 
Die Lebensmüde, 
deren Eltern Nr. 171 W. 17. Straße 
wohnen, fand Aufnahme im County— 
Hoſpital. Sie wird vorausſichtlich 
geneſen. 


* Auf den Höfen der Weber Brick 
Co., Lincoln und Peterſon Straße, 
fiel heute der 16jährige Charles Dra— 
ver von einem Wagen und brach das 
rechte Bein. Er wurde in einer Am— 
bulanz ee; bem ee 


selhafft. 


hitbich und dauerhaft, mit Ertenjion-Zohlen. — 


veichte oder jhiwere So) 


Erſparniß zu er- 
ein 
Der Ruf dieſer berühmten Zigar- 


gen ind... 2.28 | Ase = 
| 
| 
| 


"volfe (Größe bandar= | 
die | 


von | 


Dazu fommen no de | 


vemt | 


Erziehungs— | 





Ser | 


Iheil der Ge: | 
| miethete ein ®oot und lieh 
: der in einem Schranke im Boothauſe. 
| Als er 
| Kleider 


| bes 

den da3 Boot etwa 1000 
alls der Schulr Pflich Fuße der Wellington Straße 
künftig im ſtädtiſchen Lehre-Seminar 


Der fragliche —— | 


Q | ı 
Tag der St. Louiſer nahe Benton 


und ſeit mehreren 


abaeleaten Beförderung?= | 


u erwähnen, die fommen merden. 


Um dem leßten Tag diefes außerorbentlichen 


E3 ift unnöthia, die Vortheile diefer Schuhe hervor 
- Diefe Thatfachen find leicht erfichtlich. Wir jagen nur, was 


MWiflen, daß hr fommen werdet. Patent Colt und Enamel. Neuejte Herbit-yacons. 


Verfaufs noch befonderen Reiz 


zuheben 


und der Maſſe 


zu verleihen, fügen wir 1100 Paar Goodyear Welt 83 doppelte Sohlen Box 
Calf und Vici Kid Schuhe für Männer hinzu. Alle Größen und Breiten. Alle 


Facons. 


Knaben-Schulfhuhe— Doppelte Sohle, Bor Calf, breiter „Iread“, ge 
mig über den gehen. BequemeSchube f. die maciende Jugend —$2 the. 


Knöpf- oder 


Es 


Por 6 alf. 


1.25 : 


auch in diejer großen Bargain-Partie. 
Ein elegantes 
Die Erſparniß iſt 


ſind 
1.60 iſt. 
ien. 


| 
| 
| 
| 


der 


mitt 


ar G3 tt ein Name, 
De aleichbedeutend it 
Kragen von beilerer Quali- 
tät. Nicht alle Nummern. Nur 200 
Dubend in der Partie. Dies tit das 
Ende des Kapitele. 
fen, falls 


Männer = Hojenträger, 
mit Slove Kid Enden, Cantab-Enden und 
Knaben = Schulhemden, 
Größen von 12 bis 148, zu 390. 


1.50 Nänner-Rajamas, Madras, 


Drei-Hemden für Männer, 


Faney 
ſeparate Link-Manſchetten, 


Muſtern, 


cher die Refultate ; 10 orafältigen Mlaneng 
ains: 


Beifpiele einer Unzahl von Bargc 


Voller Corduroy Jägerrock, 
ſieben auswendige Taſchen 
u. vier inwendige. Ein wet— 
terfeſter, dauerhafter Rock, 
den Ihr nicht für weniger 
als ein Drittel mehr unſeres 
Preiſes v. 83 finden könnt. 


Mulhmaßlich erirunken 


Charles Beard, Präſident der 


Brice Baling Co., vermißt. 

Eine Schreckensfahrt. 
Paſſagiere einer brennenden Car in wil 
— Jack Stemer ge 
ßt. 


— Al bgeſt rürzt. — Chaun ff: ur verlc 15) 


ng: zu Tode 


— Verſtümmelt. 


— — — 


Die Polizei befürchtet, daß Charles 
| Beard, Präfident der 
| Sempany, 


Nr. 1545 Dafdale Apenue, 
aeltern Abend im See in der Höhe von 
Diver ſey Boulevard ertrunken iſt. 
Herr Beard badete geſtern Abend, 
ſeine Klei— 


nicht zurüdfehrte und feine 
abholte, wirde die Polizei be- 
. Die mit der Aufarbeitung 
betrauten Deteftives fan 
Fuß bom 
beran- 
fert; von Herrn Beardb wurde feine 
Spur gefunden. Man muthmaßt, daß 
er bon Krämpfen befallen und von ber 
ftarfen linterftrönmina, die Ichon im 
Kaufe des 


rashriehtiat 


Falles 


Herr Beard war verheirathet. Eri- 
ne rau mohnt in Imelve Corners, 
Harbor, Mid. Er lo: 
airte Bei Frau Irping Hanmord, Nr. 


1534 Dafdale ne, 


der Price Bakıng Bomwder Company. 


ronf Hatterman, der die Aufiicht | 


über den Badeſtrand an Diverſey Bou⸗ 


levard führt, gab an, daß Herr Beard 


mehrmals wöchentlich zu baden und 
zu rudern pflegte. Geſtern Abend ru— 


derte er, nur mit dem Schwimmanzug 
bekleidet, bald nach fünf Uhr auf den 


See hinaus. Als er um neun Uhr 
noch nicht zurückgekehrt war, habe er 
die Polizei benachrichtigt. 

Die Polizei hat heute die Suche nach 
der Leiche fortgeſetzt. 


Im Waſhington Str.-Tunnel, faſt 


an derſelben Stelle, wo am Dienſtag 


zwei Kabelbahnzüge zuſammenſtießen 


und mehrere Perſonen mehr oder min— 
der ſchwer verletzt wurden, iſt geſtern 


Abend, kurz vor acht Uhr, der Klavier⸗ Brandwunden an den Fingern 


ſpieler Jakob Steiner, Nr. 407 Clark 
Str., zu Tode gerädert worden. 

Er hatte verſucht, von dem Tritt— 
brett des Greifwagens auf das des 
Perſonenwagens zu ſteigen, glitt aus, 
fiel zwiſchen die Wagen und rollte un— 
ter die Räder. 

Mehrere weibliche Paſſagiere, die 
Zeugen des gräßlichen Unfalls waren, 
ſtießen gellende Schreckensrufe aus. 
Der Greifwagenführer brachte — * 
mit a. Sa au —— — 


Ausgezeichnete 83-Werthe für 


Eine elegante 
ben, in drei neuen Styles, 
Samſtag zu 

Unſere 
Sortiment von Schuhzeug, in neueſten Herbſt-F 
die Hälfte, oder beinahe, 


Earl K Wilſon Marke auf jedem Kragen 


Es wird ſich lohnen, 
Ihr Eure Größe hier findet, 
Wilſon Bros. Ze-He 
Seide-Enden, zu 
weiße und faney, mit 
Cambrie un 


gebügelter Buſen, 
zu 3250. 


hilflich, 


dort von 


der | 
ı tor 
| Etraße, bemächtigte 


Oberlicht ſauſte, 


Price Batıng | 


| Stods 
| Hotels | 


| gebörioer Kraf.; 
| preßiwagen zufammen, 
de: n Chauffeur in * Bruſt drang. Der 
und | 

in | 
Tr. | 
Das 


Sommers mehreren Berfo- | 


| nen verhänanikpoll gemorden iit, | Siüpmerverleßte bra 


er= | 
| der fiihrerlofe 


| das Schaufenfter des 


Schaufenfter 


‚mar 40 ahre alt | 
Sahren Prälident | 


Frau J. 
bany Ave., wurde im Gedränge inner-⸗ 


2 — 


ur. 


‚ geräu 


Partie Schul - Schuhe für 
mit Ertenſion-Sohlen 


regulären 2.50- umd 3.00-Qualitäten. 
acons. 


su 2.60. 


Gari & Billion leinene Kragen 
für Männer, Sc 


hr kennt die E. & W. 


Geko 


— 


ein oder zwei Duhend auszules | 


das Stüd 5e. 


ertra Ichweren ( 
19e. 


nur nne n 
ſentrager, in 


weichem Buſen und gebügelter Paſſe: 


nd Trford Gloth, zu 750. 


WW —_.i 


B Grund mit hübſchen 


heller 


und — Enilte — 


Einläufige 
Snav. Ein 


Spring 2 Samb 


Sans ineflei ſch 


wa hrnehmen 


135] 


Mädchen und fleine Iina 
die 1 


35-Sorte, 


Trefft die 
Leder iſt Patent Kid und 


ſches Fleiſch und. 
Geflügel 


Native * 
SD 13e sen efitttert, 
P 10e 


D Delitateſſen 


ſchnitten mit der Ma— 


Milchgemäſtetes 
Kalbfleiſch 
i. Pid. 


en, 


13e 
140. 
lurze 


VPid., 
Pfd., So. 


Geflügel 


3 frirch aeichlachtet 

nbühner, Bid. 10e 
1 16e 

tv. ISe, 


und 
160. 


— 

zinter Lamb 
10 

Pid. 180 


tin, 


\ %. I2ie 
y Wırft, De 
ive 


Dieſes C —R sag Jacket zu 58.00 


igs-Abtheilung. hr 
fönnen. Deei 


Schrotgemehre, 8 
Baraain zu 83. 


Doppelläufige —— — Da— 


mascus Läufe, Top 


Lever; be— 


deutend mehr als 7.25 werth. 


ON? om 3, MT a 
Die Mehrzahl der 


aus dem 


Paſſagiere 
Tunnel. Der Reſt 
war dem Perſonal be— 
heben und die 


ab und lief 
der Fahrgäſte 
die Car zu 
Leiche hervorzuzerren. 

Sie wurde in einer Ambulanz nach 
Sheldons Beſtattungsgeſchäft, Wr. 
239 W. Madiſon Str. gebrac cht und 
der untröſtlichen 
identifizirt. 

Der Verſtorbene war 22 Jahre 
Der Gäſte in der Speiſewirthſchaft 
ı Fera & Son, Wr. 169 Madiſon 


alt 


Mann Dur das 
auf einen Kaffeefel 

el aufihlua und dann auf einen Tel 
fer Suppe fiel, der por einem Gaſie 
ſtand. Der Vern ein gewiſſer 
Edward mit 
Waſchen dritten 
Midland 


3 ein 
st als ein 


mi reden, 


nalückte 
Herzog, war 
von Fenſtern des 
des —— 
beſchäftigt, als er 
gewicht verlor und durch 
licht in die — — J 
Er wurde in einer Ambulanz 
Zu— 


ihn behandelnden Aerzte ſeinen 


ſtand als nahezu hoffnung 
neten. 

An Michigan Avbenue ſtieß ein von 
au nt MeGorme oelenfter, Charles 
Mottln, Nr. 1703 Michigan Avenue, 
yagen mit einem Ex— 
deffen Deichiel 


» zufammen 
an fuhr 
Gebäudes 
Michigan Upe., hinein. 
wurde zertriimmert. 
MeCorme fand Aufnahme im St. 
Lukas-Hoſpital. Die Aerzte 
daran, daß er geneſen wird. 


1407 


— 


Kähe von Halited Straße und Evan- 


| fton Avenue erfolate geitern Abend ae= 


gen acht Uhr eine Erplofion. m fel- 


ben Auaenblid Tchlugen Flammen aus | 
ı mittag an Willow Gtr. 


dem Gleftrizitätserzeuger herbor. 
Der Baffagiere bemächtigte jich ein 


panifcher Schreden. Sie dränaten nad) | 
| auf der Gtelle a 


ab. 
Al: 


Tprangen 


den Yusgängen und 
Kr. 2IAN. 


U. Whittle, 


lich verlegt. 

Der Motorführer Burton Bell ver: 
brannte fi die Hand und brad 
neben dem brennenden Motor zufam= 
men. Der Schaffner George Rojen- 
baum zerrte ihn von den 


erlit= 
ten, dat diefe amputirt werden muß= 
ten. 

Eine Anzahl Paffagiere hatte leichte 
Berlegungen erlitten. Mehrere Frauen 
waren in Ohnmacht gefallen. 
Paffagier fprang durch ein geichloffe- 
ne3 Fenſter, kam aber unverſehrt da— 
von. 


CASTORIA füsäugingeund Kinder, 


OU Sara, Die Hr Immer Sean Habt 


jtieg | 
| Brand. 
| löſcht werden, 


Loner gar, 54 
ı ven 


th ein panifcher | 


dem | 


| Harlem, 
| Straße-Car über den Haufen gefah— 
nad | 
dem Gountn-Hofpital aefnafft, wo die | 


sloS bezeich- | 
I jährige 


St. chigan 
zweifeln 
Br | befanntlich faum 
Unter einem Straßenbahnmwagen der | 


Edgemater und Evaniton-Linie in der | Fortiger Rücreife veranlahte. 


dann | 
Ki ichter Zuthill Beute auf einer Trags 


Tlammen | 
fert, doch hatte der Aermſte ſo ſchwere 
einen Fuß brach. Der Richter verſchob 
unter den Umſtänden die Verhandlung 
| Bis 


' finfon Diamanten ab, 
Ein | 
den bon ®. 
Elart und Harrifon Straße erbeutet 


Die Sibe in der Car aeriethen in 
Das Feuer fonnte erit ge- 
nachdem es beträdtli= 
chen Schaden verurfacht hatte. 

Beim Abfpringen von einem Gtra= 
henbahniwagen an Fullerton und 
Couthport Ayenue alitt Frl. Lizzie 
Sabre alt, mohnhaft 
Straße, aus, fiel, ver- 

rehten und Brad) 

Sie fand Auf: 
Amerikaniſchen 


30 W. 
ſich 
linken 
nahme im 
Hoſpital. 
Ein von Samuel Grenfeld, Nr. 305 
Clark Straße, gelenktes Fuhrwerk 


24. 
den 
Knöchel. 

Deutſch 


Nr 


renkte 


ſtieß in der Nähe von Broadway Ave. 


einer Ran— 

Junction⸗ 
Roffelenter 
und erlitt 


und Yoomis Straße mit 
airlofomotive der Chicago 
Bahn zufammen. Der 
faufte auf dıs Pflaster 


ſchwere Verletzungen. 


Margaret, die zwölfjährige Tochter 
von Gus Pries, Nr. Beloit Str., 
murde bon einer Madifon 


67 


ren. Die Kleine erlitt ſo ſchwere Ver— 
lebunaen, Daß Merzte an ihrem 
Aufkommen zweifeln. 

An Webſter Ave. 


DIE 


wurde der fünf— 
Aleris Conski, Nr. 192 Har— 
von einer Elſton Abenue— 
Car überfahren, deren Räder ihm bie 
Füße zermalmien. Der Knabe wurde 
in einer Ambulanz nach dem St. Eli— 
ſabeth-Hoſpital geſchafft, wo die Füße 
amputirt wurden. 

——- 

Deripätere sommcerfericn. 


vey Straße, 


Bürgermeifter Harrifon reift Beute 
Abend wieder nach feiner Sommerpilla 
Huron Mountain Lodge in Nord-Mi= 
und wird dort bis zum 1. Of: 
Anfangs Juli war er 
dort angefommen, 
Schlachthausſtreik ihn zu ſo— 


tober bleiben. 
als der 


Er 
@cwaltiames Fnde. 

Der 35jährige Martin Goriell, Nr. 
302 Sheffield Ave., wurde heute Nach— 
bon einem 
PVerfonenzuge der Chicago, Milmaufee 
& St. PBaul-Bahn überfahren und 
etödtet. 
he 

Dr. Syuik Wieder einmal. 

Ichon einmal der Hehlerei über- 

Frau Dr. Anna 8. Schultz 
te zu ihrem neuen Prozeß vor 


bahre gebracht werden, da ſie unlängſt 
auf der Treppe ihrer Geſchäftsſtelle, 
2719 State Str., zu Fall kam und 


zum nächſten Gerichtstermin. Frau 
Schultz kaufte dem Neger Harry Wil—⸗ 
welcher dieſer 
angeblich bei einem Einbruch im La— 
Meber & Eo. an ber 


hatte. 


Tragt dis 
Unterschrift 


— 





4 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausge nommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpojt” = Gebäude, 173-175 Fifth Ave. 
Ede Monroe Straße. 

CHICAGO . . . . ILLINOIS. 

ı Zelephon: Rain 1496, 1497 une 1498. 


Breiß der Sonntagpoſt 

Sährlih, im Porans bezahlt, in den Ber, 
———77 

——— — EEE 54.00 


Entered at the Postoflice at Chicago Ill, as 
seconü class matter. 


Da8 traurige Ende, 


Mit der thatfächlichen Auflöfung 
ber betheiligten Arbeiterverbände hat 
der Streif in den Grohjchlächtereien 
geendet. Die Ausftändigen mülfen ji 
einzeln um Wiederanftellung beiverben 
und fich den Bedingungen fügen, Die 
bon den Unternehmern allein gejtellt 
werden. Mit ihren „Unton3“ mird 
nicht einmal verhandelt werden, und 
obwohl die Arbeiter nicht gezwungen 
werben follen, au ihren Verbänden 
auszufcheiden, werden ohne Zmeifel 
fehr viele, wenn nicht die meisten frei= 
willig auf die Mitaliedfchaft verzich- 
ten. Taufende von „Unionleuten” wa— 
ren ohnehin jchon vor der fürmlichen 
Aberflärung des Streits abgefallen 
und hatten jich in andere Städte „ver- 
ſetzen“ Yafjen, two fie fich nicht vor der 
Muth und Race ihrer ehemaligen Ge— 
nojjen zu fürchten hatten. Durch das 
„Referendum“ oder die Urabftimmung 
über die FFraae, ob der Streik noc) län 
ger fortgefebt werben folle, trat bie 
Zerbrödelung der Unions fo far zu 
Tage, daß Herr Donnelly, um menigq= 
jtens noch den Grundftod feiner Orga= 
nifation zu retten, fich von den ande 
ren Führern Iosfagte und gemwifferma= 
Ben auf eigene Verantwortung den 
Auzftand ala beendet erklärte Es 
wäre bejjer geivefen, wenn er gleich von 
Anfang an jo unabhängig gehandelt 
und den „Raditalen“ nicht nachgegeben 
Bätte, als fie vor acht Wochen den fo- 
Sen zujtande gefommenen Frieden 
oteder brachen. 

Denn aus dem erften Ausjtande wa— 
ren die Arbeiter mit Ehren herporge- 
gangen. Zwar waren in Folge ihrer 
anfänglichen Weigerung, ein Schieb3- 
gericht einfegen zu laffen, fchon einige 
„Streifbrecher” anaeftellt worden, aber 
e3 ließ ji) porausfehen, daß Diefe in 
ſehr furzer Zeit zurüdtreten oder ent= 
lafjen werden würden. m Uebrigen 
wurden die verjchiedenen „Inions“ 
bon den Unternehmern anerfannt, die 
fih außerdem bereit erflärten, alle 
Gtreitigfeiten durch ein bon beiden 
Parteien gewähltes Schiedsgericht 
ſchlichten zu laſſen. Trotzdem jedoch 
der Friedensvertrag deutlich genug 
ſagte, daß die Ausſtändigen nicht 
ſämmtlich ſofort wieder Anſtellung fin— 
den würden, und trotzdem er weiterhin 
die Beſtimmung enthielt, daß alle Ar— 
beiter, die nicht binnen 45 Tagen ihre 
früheren Stellungen zurückerhalten 
hätten, ſich bei dem Schiedsgerichte 
ſollten beſchweren dürfen, wurde ſchon 
am erſten Tage das Abkommen über 
den Haufen geworfen, weil die Vor— 
leute in einzelnen Schlächtereien an— 
geblich „willkürliche Unterſcheidungen“ 
gemacht hatten. Statt bei den Unter— 
nehmern ſelbſt Beſchwerde zu führen, 
forderte Herr Donnelly ohne Weiteres 
von ihnen, daß ſie alle Ausſtändigen 
auf einmal wieder anſtellen ſollten, 
und da ſie, unter Berufung auf das 
eben erſt feierlich getroffene Abkom— 
men, die Erfüllung dieſer Forderung 
verweigerten, wurden die Feindſeligkei— 
ten von Neuem eröffnet. 

Warum Herr Donnelly durch einen 
zweiten Streik erreichen zu können 
glaubte, was er durch den erſten 
Streik nicht hatte durchſetzen können, 
hat er niemals verrathen. Was aber 
auch ſeine Feldzugspläne geweſen ſein 
mögen, jedenfalls erwieſen ſie ſich vom 
erſten Augenblicke an als unzuläng— 
lich. Die Großſchlächtereien brauchten 
den Betrieb nicht einzuſtellen und ver— 
ſorgten den Markt mit Fleiſch, trotz— 
dem ihnen durch „Sympathieſtreiks“, 
MWachtpoften u. |. m. große Schivierig- 
feiten bereitet wurden. Dagegen mas 
ren auf der andern Geite die „Union3” 
auf einen langen Kampf offenbar 
nicht vorbereitet, denn fie fonnten feine 
Streifgelder zahlen und nicht einmal 
Nahrungsmittel in binlänglicher 
Menge liefern. Auch ihre „Bundes— 
genofjen“, die fogenannten unabhän= 
gigen Schlächter, waren den an fie ges 
jtellten Anforderungen in feiner Hin— 
ficht gewachfen, jodaß die Fleifchhänd- 
ler geradezu gezwungen waren, ihren 
Bedarf bei den „Truftichlächtereien“ 
zu beden. Schließlich verfiel Herr 
Donnelly auf ven fühnen Gebanfen, 
auch gegen die unabhängigen Schlädh- 
tereien einen GStreif anzuordnen und 
fozufagen das ganze Publitum aus» 
zuhungern, doch erfolgte der Zujam- 
menbruch, ehe er zur ernitlichen Aus- 
führung diefes Planes fchreiten 
fonnte. 

Den eigentlichen Gemerfichaften 
dürfte diefe Niederlage der Schlacht: 
bausarbeiter wenig oder gar nichts 
Ichaben, mohl aber werben wahrjchein- 
ich die Verbände der unaefchulten Ar= 
beiter zu leiden haben, die meijt nicht 
firaffer organifirt find und feine grö- 
Beren Hilfsmittel haben, al3 die ge- 
fchlagenen Organifationen. E83 iſt 
überhaupt noch zu bemweifen, Daß—pon 
ausnahmsmeife „auten Zeiten” abaefe= 
ben — derartige Verbände lebensfähig 
find. Sin der Regel überfteigt das 
Angebot unaefchulter Arbeiter oder ge- 
mwöhnlicher ITagelühner die Nachfrage 
fo bedeutend, daß e& nahezu unmdalich 
ift, den „natürlichen Marftverhältnif- 
fen“ durch fünftlihe Schöpfungen ent: 
gegenzuiirfen. So fehr die gejchul- 
ten Arbeiter gewillt fein mögen, ben 
ungefchulten beizufpringen, jo jelten 
werben ihre Kräfte zur Bewältigung 
‚ber Riefenaufgabe ausreichen. + 


be: 


Feigheit. 

Da bei allzu häufiger Wiederholung 
auch das „Intereſſanteſte“ ſeinen Reiz 
verliert, muß heutzutage die Schilde— 
rung eines neuen Lynchmordes ganz 
beſonders haarſträubende Einzelheiten 
oder ſonſt etwas Neues enthalten, 
wenn ſie auf „beifällige Aufnahme“ 
ſeitens des Leſepublikums rechnen 
will, und noch mehr, wenn ſie Ausſicht 
haben will, in den Zeitungen editoriell 
beſprochen zu werden. Denn derSelbſt— 
erhaltungstrieb muß dem Zeitungs— 
mann ſagen, daß es unmöglich angeht, 
die alte Litanei von der bedingungs— 
loſen Verwerflichkeit ſolcher hochgradig 
freiheitfeindlichen Pöbelgewaltthaten 
immer und immer wieder zu wieder— 
holen. Er muß fürchten, ſeinen Leſern 
langweilig zu werden, und damit ſo— 
gut den Aſt abzuſägen, worauf er ſitzt, 
wie das in anderer Hinſicht alle die— 
jenigen freiheitliebenden Bürger thun, 
die ſolche oder andere Gewaltthaten 
und Geſetzesverhöhnungen gutheißen 
oder doch ungerügt hingehen laſſen. 


Jene Lynch-Affäre, die ſich vor Kur— 
zem in Statesboro, Georgia, abſpielte, 
war gewiß grauſig genug, denn es 
wurden da zwei Farbige lebendigen 
Leibes verbrannt, und der ſüße Pöbel 
behandelte es ganz als großes Volks— 
pifnif, Das Schaufpiel war vorher 
angekündigt worden, wie ein County= 
Sahrmarft, und Die Bevölferung 
trömte hinzu wie zu einem folhen — 
ausgerüftet mit Lunchförben, mit 
„Rodads“ u. f. m. Man photogra= 
phirte die an einem Baumftumpf ans 
gefetteten farbigen Opfer der Volf3= 
heitie furz ehe jie „angezündet“ mur= 
den; man photographirte fie als 
„euerfäulen,“ und man photoraphirte 
die Stätte mit den traurigen Afhe- 
reiten und dem verfohlten Baum: 
ftumpfe unmittelbar nachdem das 
Schaufpiel vorüber war. Tropen: 
fennt man natürlich die Thäter nicht 
— te wurden nicht photographirt. 


Die Gefchichte war ja intereffant ges | 


nug und wurde in den Depefchenfpal- 
ten auch ausführlich behandelt; aber 
— leitartifeln fonnte man darüber 
doch nicht: das war ja alles fchon da= 
gemwefen, und e3 war nicht3 Neues da= 
bei, das man hätte befonders beleuch- 
ten fönnen. 


Etwas anders liegt, nach den heu= 
tiven Mittheilungen, die Sache bezüigq- 
lich des „Lynchgerichts“ zu Huntsville, 
Alabama, das ſich vorgeſtern zutrug. 
Geſtern hieß es, es ſei dem auf 2000 
Köpfe geſchätzten „Mob“ t ro tz tapfe— 
rer Gegenwehr von Seiten des She— 


riffs und feiner Leute und der zunt ! 


Schube des Gefangenen aufgebotenen 
Milizfoldaten gelungen, den der Er=- 
morpung eines Weiten bejchuldigten 
Harbigen Maples aufzufnüpfen. Heute 
fieht Die Sache ganz anders aus. Ges 
ftern hieß es, der Sheriff und feine 
Leute hätten den Farbigen bis auf’3 
Aeußerſte zu jchüben gejucht und die 
Miliz fei „überliftet“ worden; heute er- 
fährt man, dat der Sheriff beitenfall3 
einen nur pajjiven Widerjtand machte 
und die famoſen Milizſoldaten in un— 
glaublicher Feigheit vor dem „Mob“ 
zurückwichen bis ſie nicht weiter konn— 
ten und dann den Farbigen zum Fen— 
ſter hinauswarfen, ſeinen Verfolgern 
in die Arme. 

Dem geſtrigen Bericht lag offenſicht— 
lich der Wunſch zugrunde, die ſchmäh— 
liche Haltung des Sheriffs und der 
Milizſoldaten nach Kräften zu beſchö— 
nigen. Wahrſcheinlich fürchtete 


Korreſpondent ſelbſt den „Mob“ 


mn. 


ebenfo fehr wie der Sheriff und die | 


Milizfoldaten und die vielen Mitglie- 
der des Mob3 jelber (etwa die Hälfte), 
tie der Aufforderung eines tapferen 
Anwalts an alle Gefeß und Ordnung 


liebenden Inwefenden die Hände hoch | 
Aber au | 


au heben, Tyolae leilteten. 
dDiefer befchönigende Bericht fonnte die 
Ihatfache nicht mweaerflären, daß der 
Sheriff und die Milizen von ihren 
Waffen feinerlei Gebraud) machten, 
Jondern fi wie eine Heerde Schafe 
erit in das Gefängnifaebäude hinein- 
und dann in diefem von Stodwerf zu 
Stodwerk treiben lieken, bis ihnen 
bom jchnellen Laufen und Dank dem 
ſich entwickelnden Rauch — man hatte 
an dem hinteren Theil des Gebäudes 
Feuer angelegt — der Athem knapp 
wurde, worauf ſie dann den ihrer Ob— 
hut anvertrauten Farbigen, wie ge— 
ſagt, zum Fenſter hinauswarfen, dem 
Mob“ in die Hände. 


Das Alles erfährt man erft heute, 
und heute wohl nur, weil der ftellver- 
tretende Gouverneur Cunningham 
offenfichtlich eine rühmliche Ausnahme 
machte und fich nicht feigermeife voll- 
ftändiq von dem „Mob“ und deiien 
„Hreunden“ einfchüichtern ließ. Er hat 
in kurzen fcharfen Worten den Sheriff 
und den Capt. Hay, welcher die Miliz- 
joldaten befehligte, aufgefordert, zu 
erklären, was fie thaten, al3 der 
„Mob“ in das Gefänanif eindrang 
und fpäter den Gefangenen zu feinem 
Iod jchleppte; und er hat ferner ven 
zuftändigen Richter aufgefordert, ven 
Lnnhmord zum Gegenstand einer be- 
jonderen Unterfuhung zu machen. 
Diefe ganz felbjtverftändliche, aber 
vergleichweife immerhin rühmlicye 
Haltung hat den Gefeß und Ordnung 
liebenden Bangebüren in Huntsville 
wieder Muth eingeflößt, und fie fcheuen 
fih nun nicht, nicht nur die Wahrheit 
zu jagen über jene Vorgänge, fie find 
jett „entrüftet” und fordern den Gou- 
berneur Cunningham auf, die feigen 
pflichtvergeſſenen Milizen kriegs— 
gerichtlich zur Verantwortung zu 
ziehen. 

Das beſondere Beachtung verdie— 
nende Moment an dieſer Geſchichte iſt 
die große und verhängnißvolle Rolle, 
welche die Feigheit in ihr ſpielt. Es 
fann gar kein Zweifel darüber be— 
ſtehen, daß ein halbwegs muthiges 
Auftreten ſeitens des Sheriffs oder 
des Miliz-Hauptmanns den Lynch— 
mord verhütet hätte. Gut die Hälfte 
der Anweſenden war dagegen, aber 
Feigheit ſteckt an; als die Bürger 
—5 daß —— in ae 

eige.zurüdzogen, ließen fie natür= 
lich ebenfalla den 


Der | 
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Und fo geht’3 immer und überall. Die 
bon Geiten der mit der Aufrechterhal- 
tung bon Ruhe und Ordnung und 
Durchführung der Gejege betrauten 
Behörden und Beamten fo allgemein 
gezeigte Feigheit — gleichviel, welchen 
Bedenten und Erwägungen fie ent- 
Tpricht — macht das ganze Volf feige 
und hat es möglich gemacht, daß hier 
und bort verhältnigmäßig kleine 
Gruppen von Schreiern fich ald „Her: 
ren der Lage” fühlen und der großen 
Maffe, oft im Gegenfaß zu den Gefe- 
Ben, ihren Willen aufzmwingen fönnen. 

Man verlangt jekt in Huntsville 
nach einem Kriegögericht für die feigen 
Milizen, im befonderen wohl für ihren 
Befehlshaber, den „Capt.” Hay, und 
das mit Recht. Kriegsgericht und Be- 
ftrafung find nothmwendig, fol nicht 
das lebte bischen Refpeft vor unferer 
„Bürgerwehr“ Flöten gehen. Es it 
auch nothwendig al3 Warnung für 
andere Milizoffiziere und -Soldaten 
ähnlichen Kaliber, deren ce8 leider qe= 
nug zu geben fcheint. Jene famoien 
Offiziere und Mannfchaften, die ich 
durh die Mitwirkung von Farbigen 
bet den Mandvern in Virginia belei- 
Digt fühlen und drohten, auf die far- 
bigen Stameraden, die ihnen nahe fonı= 
men würden, zu fchießen, find von jener 
Sorte. 

Siur Haſen- und „Nigger“-Jagd ge— 
hört nicht viel Muth. Und die Sorte 
Muth ift nicht viel werth. Es iſt eine 
alte Erfahrung, daß Menfchen, die fich 
Schwachen und Wehrlofen gegenüber 
ungeheuer forfh und muthiq zeigen, 
bor Starken gern ins Maufelodh 
friechen. — 


Bundestruppen nah ErippleGree?t 


Die Gefeglojiafeitt im Koloradoer 
Streifgebiet hat ſeit Zurückziehung 
der Staatsmilizen angedauert. Nun 
fol ihr durch Bundestruppen ein 
Ende gemacht werden. Dem Befehls- 
haber des Nojtens zu Denver, General 
Baldwin, ift laut heutiger Meldung 
bom Sriegsdepartement die Weifung 
zuaeganaen, zwölf Kompagnien zu fo= 
fortiger Abfendung nad Eripple Ereef 
bereit zu halten. 

Ein Herr Heimerdinger von der 
Sinterftate Mercantile Company, der 
mit jeinen Arbeitern durch die „Miner’3 
Affociation“ und die fogenannte ..„Ei- 
tizen’3 Alltance” aus dem Streifaebiet 
gewaltfam ausgetriehen morden tft, hat 
in Denver vom®Bundesrichter Marfhall 
einen Einhaltsbefehl erlangt, der den 
genannten WVereiniqungen jede fernere 
Belältigung der Kläger verbietet. Au3= 
gerüftet mit dem aerichtlichen Befehl 
fehren num Heimerdinaer und feine 
Leute nah dem GStreiffchauplaß zu= 
rüd. Nach der Meldung des dortigen 
Bundesmarſchalls jedoch Find die be= 
Haaten Vereiniqungen nicht aemillt, 
dem Befehl zu gehorchen, find vielmehr 
entſchloſſen, ihm IVroß zu bieten und 
die Zurückfehrenden auf’3 Neue aus 
dem County zu vertreiben. Diele Auf 
lednung zu unterdrüden und dem Be— 
fehl Gehorfam zu verichaffen, folfen 
die Yundestruppen auf den Schau: 
plaß gefchictt werden. 

Es aäbe das eine genaue Wiederho- 
funa de3 Ginfchreitens, das vor zehn 
Sahren bier in Chicago während des 
Debs'ſchen Eiſenbahn-Streikaufruhrs 
ſtattgefunden hat, und das zwar ſeiner 
Zeit im Kongreß durch einſtimmiges 
Votum beider Häuſer als berechtigte 
Anwendung der Bundesgewalt förm— 
lich gutgeheißen wurde, das aber trotz— 
dem bis auf den heutigen Tag von ge— 
wiſſer Seite als ungerechtfertigter 
Eingriff in die Staatenrechte hinge— 
ſtellt wird. 

Die Vereinigten Staaten, heißt es 
in der Bundesverfaſſung, ſollen jedem 
Einzelſtaat eine republikaniſche Regie— 
rungsform gewährleiſten und auf An 
rufung durch die Legislatur, oder, 
wenn die Legislatur nicht einberufen 
werden kann, auf Anrufung durch den 
Gouverneur den Staat gegen innere 
Gewaltthätigkeit ſchützen. Weil we— 
der die Illinoiſer Legislatur noch der 
Gouverneur (Altgeld) das Einſchrei— 
ten der Ver. Staaten angerufen hatte, 
wurde das Einſchreiten für eine rechts— 
widrige Gewaltanmaßung erklärt. Ge— 
nau ebenſo liegt der Fall in Kolorado, 
wo nun auch auf Befehl des Präſiden— 
ten die „innere Gewaltthätigkeit“ durch 
Bundestruppen unterdrückt werden 
ſoll, trotzdem weder Legislatur noch 
Gouverneur darum nachgeſucht haben. 

Dort wie hier geſchieht jedoch das 
Einſchreiten nicht aus dem Grunde, 
um Geſetz und Ordnung des Staa— 
tes zu ſchützen, ſondern es geſchieht, 
um Verletzung der Geſetze des Bun— 
des zu unterdrücken, deren Vollſtreck— 
ung nicht Staatsſache ſondern Bun— 
desſache iſt. Es iſt dies der entſchei— 
dende Punkt, der von denen, die das 
Einſchreiten der Bundesgewalt für un— 
berechtigt erklären, beſtändig außer 
Acht gelaſſen wird. Würde durch die 
Gewaltthätigkeit in Kolorado nur die 
Ausführung der Staatsgeſetze verhin- 
dert, ſo ginge das den Präſidenten 
nichts an und er hätte kein Recht der 
Einmiſchung, ſo lange nicht entweder 
die Legislatur oder der Gouverneur 
ihn zur Hilfe ruft, oder das Einſchrei— 
ten nothwendig wäre, „dem Staate 
eine republikaniſche Regierungsform 
zu erhalten“. Indem aber die dort 
herrſchende Gewaltthätigkeit die 
Staatsgeſetze verletzt, verletzt ſie zu 
gleicher Zeit die Bundesgeſetze. Sie 
verletzt u. a. das Gebot der Bundes— 
verfaſſung, das jedem Bürger der 
Ver. Staaten in jedem Staate den 
gleichen Schutz der Geſetze zuſichert 
und ihm die Freiheit verbürgt, in je— 
dem Staate ſich aufzuhalten. Zur 
Sicherung dieſer Freiheit hat der 
Bundesrichter Marſhall ſeinen Ein— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Dingen ihren Lauf. 


haltöbefehl erlaffen. Die Vollftred- 
ung bdiefes -WVefehles liegt jelbitver- 
ftänblich den Bundesbehörden ob. Auf: 
lehnung gegen feine Vollftredung ift 
Auflehnung gegen die Bundesgemalt. 
Und indem es die befchinorene Pflicht 
des Präfidenten ift, die Berfaffung 
und die Gefeße de3 Bundes und die 
auf Grund diefer Gefege erlaffenen 
gerichtlichen Urtheile oder Befehle zu 
pollitreden, tft e3 eo ipso feine Pflicht, 
die Auflehnung gegen die Gefegpoll- 
ftrefung zu unterdrüden — nöthigen= 
fall3 mit allen Mitteln der Gewalt, die 
ihm durch die Verfaffung zur Verfü 
gung geitellt jind. 

Auf diefen Grund hin, den erwar— 
teten Widerftand gegen die Vollitred= 
ung bundesgerichtlicher Befehle zu un- 
terdrücden, bietet Präfident Roofevelt 
in Kolorado die Bundesmilitärgemalt 
auf, mie diefe Gemalt zehn Jahre zu= 
bor durch PBräfident Cleveland aufge- 
boten worden tft. Der einzige Unter- 
fchied ift der, dag Präfident Cleveland 
mit dem militärifchen Aufgebot gewar— 
tet hat, B5i3 die gemaltfame Wufleh- 
nung gegen bie richterlichen Befehle 
thatfächlich Ttattgefunden hatte, mäh- 
rend Vräfident Roofevelt durch fein 
militärifches Aufgebot der offenen 
Auflehnung zuvorzukommen ſucht. 
Sein Truppenaufgebot iſt vorerſt eine 
drohende Warnung, die als ſolche den 
erhofften Erfolg haben und die that— 
ſächliche militäriſche Gewaltanwen— 
dung überflüſſig machen mag. So je— 
doch die Aufrührer ihre Drohung fer— 
nerer gewaltſamer Auflehnung wahr 
machen ſollten, ſo darf man überzeugt 
ſein, daß auch Präſident Rooſevelt 
ernſt machen wird mit ſeiner Drohung 
— ungeachtet allen Geſchreies über an— 
gebliche Verletzung ſogenannter Staa— 
tenrechte. 


Lokalbericht. 
Im Hebel. 


Zwei Fradhtzüge der Santa Ye 
Bahr jtoßen anf einander. 


Bremſer Cammell zermalmt. 


Das Warnunosſignal blieb anſcheinend un— 
beachtet. — Zwei Zugbeamte erleiden 
ſchwere Verletzungen. — Großer Eigen: 
thumsſchaden. 


Im Nebel ſind heute Morgen um8 
Uhr im nahen Romeo, Ill., zwei Ex— 
tra-Frachtzüge der Atchiſon, Topeka 
& Santa Fe - Bahn mit großerWucht 
auf einander geitoßen, und dabei ijt e3 
nicht ohne Verluft an Menjchenleben 
und an gefunden Gliedern abgegangen. 
Lee Cammell, der Bremfer des in meit- 
licher Richtung fahrenden Zuges, wur: 
de zwifchen dem „Iender“ und der 
„Kabuje“ zermalmt. Der Lokomotid- 
führer des öftlih fahrenden Zuges, 
Edward MeConnell, erlitt am Kopf 
und Körper fchwere Quetich- und 
Schnittwunden. Er befindet fich im 
Hofpital in Koltet in ärztlicher Be— 
handlung. IhomasBurns, der Schaff: 
ner desfelben Zuges, wurde in gleicher 
MWeife verlegt, wie Me&onnell, blieb 
aber auf feinem Boten, bis die Hilfs» 
mannfchaft farm. Dann begab er fich 
zu feiner in Brighton Part mwohnen- 
den Familie. 

Ob wirklich nur der Nebel an dem 
Bahnunalüd Schuld ilt, wie Seitens 
der Bahnverwaltung behauptet wird, 
Icheint anaefichts dervon der Unalüds- 
jrätte heute Vormittag eingetroffenen 
Berichte jehr unmwahrfcheinlich zu fein, 
es jieht vielmehr jo aus, als ob man 
e3 abermal3 mit emem Yal gröbfter 
Tahrläfliafeit zu thun bat. 

Sn Romeo ift auf der Haltejtelle 
eine Gianalvorrichtung angebracht, 
nach) deren aroßen Stangenzeichen fi 
die Zofomotivführer der vorbeifahren- 
den Züge zu richten haben, um jich zu 
vergeivifiern, ob das Geleife frei Sei. 
Der Lofomotivführer des vom Diten 
fommenden Zuges fuhr an dem 
Signalpfahl vorbei, ohne anzuhalten. 
Der Mann behauptet jet, der dichte 
Nebel habe ihn verhindert, das Signal 
zu jehen. Uber der Heizer Jah es, denn 
der Zug war etwa zwanzig Wagen: 
längen meit jenfeit3 der Vorrichtung 
angelangt, da rief er feinem Kameras 
den zu, das Geleife jei gefperrt! Der 
Lofomotivführer verjuchte anzuhalten, 
aber im gleichen Augenblide erfolgte 
auch Sehen der Zufammenftoß mit dem 
aus dem Weiten fommenden langen 
und jehweren Fradtzuge Die Wagen 
beider Züge thürmten jich über einan= 
der auf, die Zofomotiven gingen in 
Irüimmer, und der Tender des fchme- 
reren Srachtzuges wurde losgeriſſen 
und zur Seite gefhleudert. DasBahn- 
bett bot einen Andlid furchtbarer Ver- 
wüſtung. 

Der Bremſer Cammell ſtand auf 
dem vorderen Ende der Kabuſe, als 
der Zuſammenſtoß erfolgte. Der Un— 
glückliche wurde unter dem verbogenen 
Eiſen des Lokomotivtenders feſtge— 
klemmt und, wohl ehe er überhaupt 
ſein Schickſal ahnte, zermalmt. Der 
Lokomotivführer MeConnell blieb auf 
feinem Poſten, vergeblich ſich bemü— 
hend, Gegendampf zu geben. Er 
wurde durch Holz- und Glasſplitter 
verletzt. Nur mit Mühe entgingen 
MeConnell und der Bremſer ſeines 
Zuges dem Schickſal, durch ausſtrö— 
menden Dampf lebendig verbrüht zu 
werden. Bremſer Burns ſtand auf 
dem Dach eines Wagens des weſtlich 
fahrenden Zuges, als der Zuſammen— 
ſtoß erfolgie, und wurde mit furcht— 
barer Wucht auf die Erde, neben das 
Bahnbett, gefchleudert, mo er bemußt- 
los liegen blieb. Mehrere Aerzte waren 
bald zur Stelle und nahmen fich der 
Verlegten an. Zmei Stunden fpäter 
waren bie Trümmer befeitigt, und da— 
mit mar die Verfehräfperre gehoben. 
Der Sachfhaben beträgt viele Taus 
bern Sratanzı re rgofer 


Bom Geographensntongreh. 


MWaihington, D. K., 9. Sept. In 
der heutigen Vormittags-Sikung des 
8. internationalen Geoaraphen-Kon= 
greffes wurden folgende Abhandlungen 
porgelefen oder eingereicht, theilmeife 
mit nachfolgender Dizkuffion. 

„Neuerlihe Entwidlung in der Be— 
ftimmung geoaraphifcher Stellungen,” 
bon Dr. Adolf Marcufe aus Lichter: 
felde, Deutfchland. 


„Bhotographifche Methoden, die vom | 


fanadifchen Vermeffunasdienit benußt 
werben,“ von Arthur PB. Wheeler aus 
Calgary, Kanada. 

„Neuerliche Praris der Triangel= 
Vermeſſung u. f. m. von Küften und 
geodetifcher Vermeſſungsdienſt“, von 
Beier 3. 3. Banford, Wafhington, 
D. K 


„Topographiſche Methoden, welche 
für die neuen detrillirten Knoten des 
Grand Canyon des Koloradofluſſes 
benützt werden,“ von F. E. Mottler, 
Waſhington, D. K. 

„Ueber den Urſprung der Kunſt, die 
Ebenen mit Hilfe der Photographie zu 
nivelliren,“ von Oberſt A. Lauſſedal, 
Paris, Frankreich. 

„Die Weltkarte nach einem Verhält— 
niß von 13u 1Million der natürlichen 
Größe“, von Profeſſor A. Penck, Wien, 
Oeſterreich. 

„Die demographiſche Unterſuchung 
von Ländern ohne Zenſus“, von Car— 
roll D. Wright, Waſhington, D. K. 

Unter den heutigen Zuhörern der 
Verhandlungen waren der italieniſche 
Botſchafter Baron Mayor desPlanches 
und der chineſiſche Geſandte Sir 
Tſchen Tung Lang Tſchang; ſie nah— 
men Sitze unmittelbar hinter der Tri— 
büne ein und folgten den Erörterun— 
gen mit geſpanntem Intereſſe. 

— —— 

Schreckliche Blage, jene jucenden, ſchwärenden 
Hauitrantheiten. Endigt das Elend. Doans 
Ointment heilt. In jeder Apothele. mmfr 

ei 

— Herbe Kritif. — „Wie geftel Ih— 
nen das Bild „Gemje auf der Alm“ ?“ 
Hm, ich habe gemeint, es ftellte eine 


mt 


Ziege auf dem Kleiderfchrant vor.” 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Marie Rückwaldt 

nach langem ſchwerem Leiden Abends 5.25 

Uhr im Alter von 63 Jahren und 3 Monaten 

ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 

Zonntag, den 11. September, 1 Uhr 30 Miüır., 

vom Trauerbaufe, 1815 %. Spaulding Ave., 

nach Waldheim. Unt itille Iheilmnabhme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Adolph Rüdwaldt, Satte. 
Johanna, Robert und Carl, Kinder, 
Nerander H. Sktillin, Schwiegerſohn. 
Minnie Art und Lillie Guthanus, Schwie— 
gertöchter. 
Ruhe ſanft, Du gute Mutter, 
Denn wir haben Dich geliebt. 
Sie iſt nicht mehr, 
So lauten unſere Klagen, 
Die alles für uns war. 
Co wie die Sonne niederfanf, 
Ccıhlief fie im Schoß des Todes el. 
Dur Tamft, Erlöfer, fie zu werden, 
Ihr Arge rad, und fie war Deiıt. i 
Der einzige Iroft, der uns jeßt noch bleibt, 
Iſt Wiederſehen in der Ewigleit. 
Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Nicolas Miller 

am Donnerſtag, den 8. September, um 7 Uhr 

Morgens, im Alter von 57,Jahren ſelig im 

Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 

ftatt Sonntag Nachmittag um WUhr, dom 

Trauerhaufe, 4497 Clayton Court, Rogers Park, 

nach der St. Heinrichstirche und Gottesader. 

Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 

terblieben: 

Katharine Miller, Gattin. 

JBV. Miller, Frant Miller, P. N. Mil—⸗ 
ler, H. H. Miller, N. Miller, George 
Miller, Söhne. 

Mrs. Johann Burt geb. Miller, Tochter, 


fſa nebit Brüdern und Schweitern. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab die geliebte Gettin, Mutter und 
Großmutter 

Katharina Daym geb. Wagner 
im Alter don 63 Jabren nad Turzem Leiden 
7. September janft im Seren entichlaien 
Die Beerdiaung findet ftatt am Zamtiag, 
ten 10. Eeptember, 9 Übr 50 Min. Yorm., 
Trauerbaufe in Niles Center. Um ftille 
ie bitten die trauernden Sinterblies 


® Zohann Dahn, Gatte, nebjt Kindern umd 
Enteln. 


Bebe ibe Gott ewige Rube und Frieden. 


Tode8-Anzeige. 
Rreumnden ımd Pefannten die traurige Nadi- 
riet, dab mein lieber Gatte 
Ernit Franz 
Alter don 61 Nabren, 4 Monaten und 20 
nad langem Leiden felig im Herrn ent- 
Die Beerdigung findet ftatt am 
ılb 12 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Sinhefter Ade., nah der St. Andreas— 
e md dom da nah dem Koncordia Krieds 
Die trauer Hinterbliebenen: 
Garoline Franz geb. Ziervogel, Gattin. 
Guſtav Krauſe, Stiefſſohn. 
Minnie Krauſe, Schwiegertochter. 
Hermann Krauſe, Enlel. 


ım 
Tagen ( 
ſchlafen iſt € 
Sonntag 
s630 © 


dor 
nden 


frfa 


Todbe3-Anzeige. 
Sreunden ınd PBelanten die traurige 
richt, dab unier geliebte3 Tüchterden 
Helene Schroeder 
; Iabren und 3 Monaten geitor> 
igut t ſtatt am Samſtag. 
0 Vorm. vomTrauer— 
r. nach der St. Al⸗ 
coln und Southport Ave., 
dem St. Bonifazius Gottesacer. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Eltern: 
dofr Tony und Käte Schroeder. 


Nach⸗ 


I 
),. Septemb 
2 


fe. 1756 N. : 


Tode3-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Auguite Noi ach. Einipahr 
er don 59 Jahren nach langen Leiden 
tag Morgen um 6 Udr in ibrem Heim, 
620 W. 19. geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Montag, den 12. September, 1 
Uhr Nachm., nach Waldheim. Um ſtilles Beileid 


bittet: ; i 
Ludwig Noß, Gatte. 


Sir 


fria 


Todes-Anzeige 

Banriidı-Amerifan. Verein, Sektion 3. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
das Mitglied i 

Joe Regnet 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Samſtag. um 3 Uhr Nachm. von, 2605 Elſton 

Ave. Beamten verſammeln ſich im Ver— 

einslokal, 380 Larrabee Str.,, um halb zwei 


Uhr. 
Veter Arold, Bräfident. 
Stephan Noeichlein, Selretär. 


a 
ie 
zie 


Geitorben: Michael Meindel, am Don» 
neritag, den S. September, 10 Ubr Mor: 
gens. Beerdigung Sonntag, den 11. Sep 
tember, um 2 Ubr, von 178 DTadton Str. 
na&b dem St.Bonifazius Gottesader. Be- 
erdigung privat. Die binterbliebenen 
Geſchwiſter. fria 


Dantiagung. 


sreunden und Belannten, ] 
Goetbe Loge Nr. 422 D. ©. 9. faae id 
biermit meinen innigiten Danf für die 
berzlibe Theilnabme und die fchönen 
Plumenfpenden, melde diefelben bei dem 
Begräbnis meines geliebten Gatten 

Paul A. Bihler f 

widmeten. Beionders aber füble ich mich 
beranlaßt, Herrn Fred WB. Wolf und jei- 
nen Angeitellten meinen innigiten Danf 
aussufpreben für die reihlihe Unter: 
ftügung und liebevolle Behandlung, die 
fie meinem Gatten mwäbrend jeiner lan» 
gen Krankheit gewährten. 


fowie ber 


— — — — —,—, [0 L 
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leitt. ae 
, don 12:50 bis 1:1 


Bor-Berfauf von nenen Männer, 
Zünglings- und Kinder: 


Herbll- und Winler- Kleidern 


zu einer unbedingten Erfparnih von 


35% 


85.00 Herbit: und Minter-Männer-Anzüge, 83.50 — in 
reinmwoll. Cheviot3 und Cajjimeres, in jchönen Ched3 und 
PViihunger, jehr jorafältig geichneidert und bejett, regu= 
läre 86.00 = Werthe — Uinfer Verfaufs: 


83.50 Herbft: und Winter = Männer-Anzüge, $5.00 — 
in allen neuejten Muftern diejer Saifon, gemacht von rein: 
wollenen Stoffen, ivie jchivarzen Clay Worfteds, jchwarzen 


unappretirten Worfteds, fancy Cajjimeres ır, 85 00 
CTheviots — ſehr ſpez. Verkaufspreis — + 
810 und $12 Herbit: und Winter-Männer-Anzitge, $7.50 


—in einfahen und Doppelbrüftigen Styles, jchöne breite 
Schultern, gefüttert mit Serge, in einer großen Auswahl 


von jchlicnten od. fin Schattirungen in allen 
neuen Upstosdate Stoffen —Vertaufspreis... 


87.50 


$15 und $16 Herbit: und Winter-Männer-Anzüge, SLO— 
durchweg bandgejchneidert, in Seide-Mijchungen, Weit of 
Ergland Worjteds u. jchott. Cheviots, in der bejtmöglichen 


Weije gejchneidert und defegt, in allen begehrten dh 10 
Styles — ſehr ſpeziell Samſtag............... = 


s20 und 222.50 Herbit: und Winter-Männer-Anzüge, $15 


— jo gut gejchneidert und befett wie h 
Ichneider gemachte Anziüce, gemacht d. $ei 


Heine Kımden- 
niten import. und 


hiejigen Stoffen, in größter je aszeigter Auswahl von 
Staples und Novelties; fein Anzug in der Partie gp 
weniger als $20 wertp— Samftag nur 


87.50 und SI0O MännersWravenettes und Meberröde, 85 — Fravenettes fonmen in den 


hübjhen 52zölligen Yängen; Ueberröde in dem kurzen Bor Style — da «8 
angebrodyene Partien jind, verkaufen wir alle für nur 

Veinfte $18 und $20 Gravenettes und Weberröde für Männer, $1O — 
nur flein jind, vereinigen wir alle Samftag, um jchnell damit zu räumen, — 


8 
« 
da die Rartien 


810 


Hübſch geſtreifte Worſted Männer -Hoſen, SI.a9 — gemacht mit Ertenſion Taille— 


bands, und werden überall verkauft zu 72.00 — unſer Preis 


84.00 reine Worſted Männer 


: Hojen, $2.95 — 


51.49 


in einer tadellojen Weife geichnei: 


dert, pajjen jo gut wie Die von Kundenjhneidern gemachten — 


preis 

$2 blaue und ichwarze Cheviot Kniehofen: 
Anzüge für Knaben — Größen 

7 bis 16 — zu 


$5.00 und 86.00 blaue Serge und jchwar- 
je Clay Worfted Anichojen = Anzüge für 


Knaben — u) 2 
83.50 


Ba eedaee 


Männer-Hüle, Ausflaltungen und Schuhe, 


$1.50 fteife und weihe Männer-Hite—in 
den forreften jacons und Schattirungen 
der Satjon — Samitag 


Feinſte 2.50 fteife und tweihe Männer: 
bite — in clien begehrten Styles und 


Farben — Samftag 81 48 
—28 A 


NER sea a re 
10c jhwarze Männer = Halbitrüm: m 
pfe, jehr jpezjtel, nur 


250 jchwere elajtiihe Männer = Hojenträ: 
ger — Samſtag 


75e und 81 fancy Plaited Männer-Hem— 
den — Samſtag 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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75e ſchwere fließgefütterte Männer-Hem— 
den und Unterhoſen — 


Feinſtes reinwollene Männer — Unterzeug 
— in Natural grau, fleiſchfarbig und 
blau, überall verkauft zu 322— 


*82 Satin Calf Welt Schuhe für Män 
ner — Samſtag 


82.50 Velour, Bor Calf und Viei Kid 


Schuhe für Männer — 81 48 
—2 + 


85.00 handgemachte Männer = 
in allen Yederjorten und 
Styles —Samſtag 


Schuhe 


Manufaeturers Clothing Store, 


JACKSON und 5. AVE. 


Sffen Samitag Abend bis 10 Uhr. 


Danffagung. 

Alen Freunden umd PVelannten, fomie dem 
Herrn Waftor Müller fir seine  troitreichen 
Worte, meinen berzliben Danf für die Ibeilmah 
me bei dem Begräbnib meiner lieben Gatttnt md 
unferer Mutter. 


Hermann Schirmer, Gatte, nebit Kindern. 


Socben eingetroffen. 

JlUuſtrirter Neuer Deutſcher Kaiſer-Kalender 
für 1905. Reich illuſtrirt. 25e portofrei. Wieder— 
vertäufer erhalten hohen Nabatt. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Sit Nandoiph Strafe. 


WM. EISFELDT 


Leihenbeitatter, 


umgezogen nad) 


175 Southport Ave. 


(frrüber No. 86 und 8 Racine Upenue.) 
Alle im dieses Fah einichlagende Wrbeiten tmerden 
gut und jorgfältig ausgeführt. — Tel. North 270, 
15il,frınomi,Im 


&den: Friedhof 


Gvangeliidher Gottesader. 


An Jrving Tarf Boulevard, nahe Kolze Station, 
31%, Meilen weitlih von Dunning. 
Ausgefubte Kotten für 4 Leiden $28. Für 6 
xeihen $35. Einzelne Gräber $7, $5 und $3.00. 


45 Berbindung für Beſucher 
Gijenbahn: und Leihenbegängniffe: 
Wisconfin Central R. R. Tepot an Michigan 
Ave. und 12. Str. Züge 8.35 Vlorgen3 und 
1.30 Nachmittags. 
$ 2 „Verbindung bon Dunning, Sonntag3 9 
Bus: und 11 Übr Morgens u. 1:30 Nadıs 
mittagd. Montags 1.30 Nachmittag, andere 
Tage 10 Uhr Morgens und 1.30 Nadhınittags. 
Aundfahrt 10 Gents. 

Ghicage-Dffice: 


W.H.Giesecke&Bro.,, 


2393 Milwaufee Ave. Tel. Weit 1438. 
12ag,fr,fon,di,im 


a eim. 
Einziger deutihher Tonfeffion3lofer Friedhof von 
Ebicago. Turh Metropolitan-Hohbahn für dc zu 
erreichen. Billiae Begräpnikpläge find in diefem 
f&önen Frieddof auf Nöihlagszablungen zu_ has 
ben. —Office: Del Bart. — Telephone 273 Beil.— 
Etadt-Difice: 670 MW. Chicago Ad. Tel. 751 Weit 
20il,11.£ VBbiliy Maas, Selr. und Supt. 


EWERS 


L 
S2=HATS 


Die neueiten Hüte vorräthig. 
Edenio gut in der Yacın und ebenjo wünihens- 
werth wie irgend ein $4 oder S5 Hut in der 
Stadt. 


#00. 152 Madison Str. 
2Läden: 104-6 Washington Str. 


Adytung. 

Alle Freunde und Belannten lade ih zu mei- 
nem Honigfeit ein, Sonntag, den 11. September, 
Nahm. 2 Uhr, Ede Belle®laine Ave. nu. Gamp- 
beil Ave., nabe Irving Park Pivd. und Weitern 
Ude. Hohadtungspoll 

Neinhold Jahn. 


HARLEM JOCKEY CLUB. 


Nennen von 29. Aug. bi 10. Eept. Eintritt Si. 
Sechs Nennen täglich, beginnend 2:15 Nadım. 
Diufit von Bants Gregiers Orcheſter. 
Slinoi3 Sentral Spezialzüge um 12:%, 12:45, 
1:0 u. 1:0 Nm., balten an Ban Puren Str., Bank 
New und Halten Str. Rüdfahrt, eriter Zug nay 
dem fünften Rennen. Chicago und Taf Bart Hohs 
bahn jährt von Lake u. Klart Str. um 12:23, 12:41, 
12:53, 12:50, 1:08, 1:11, 1:17, 3:9 u. 1:33 Rahı.. 
balten an allen Zoopftationen. Rüdfahrt, 1. Zug nah 
dem fünften Rennen, andere nah lestem Rennen, 
balten an Auftin, Galifornis, Ajbland Ape. u. Hals 
fted Str. Metropolitanshohbabn— Abfahrt von Pari+ 
fie u. Ban Buren um 12:56, 1:06 u. 1:16 Rm., bal- 
ten an allen Soopitationen, Anfhluß an 52. Une. mit 
Suburban Electric direlt zum Rennplag. 12. Str, 
iell von Ban Buren u. State Sir. 
Am in furzen Bmwildenpaufen. 
40. Une. 


2 Geben © "ans iienne 


Worf Bros.’ alter Pla. 


RIV 2a M 

Kr ieh 

BELMONT # WESTERN AVE # ROSCOE BOUL,. 

Lebensgefährlicher Rutſch — Hoc » Tauchen. 
Konzert jeven Nadhmittag und Abend. 


Ameritaniihe Militär-Kapelte. 
Allgemeiner Eintritt 10 Gents; Kinder 5 Cents. 


Ede Diveriey, Clark und Evrafton Ave. I 


Be KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
EMIL GASCH. 


manifr® 


Kimball Hall 
239— 253 
Wabash Ave. 


A me rican Chicago, Ill 
Conservatory 


Die erfte Schule für Mufit und Schauipielfui 
Unübertreffiicher 
dien-Kurſus. ES pryielles KVebrer « Auspildungds 
Dept. und Vortregssfurfe. Unerreihte freie 
PVortbeile. Spezielle Raten für talentvallfe 
Studenten mit beihräsftes Mitteln. Herbit-Se- 
mefter beginnt 12. Sept. 1904. Jlluftrirter Kata: 


Sechzig tüchtige Lehrer. 


log freı veriandt. 19ag—Biep, frmaınt 


JOHN J. HATTSTAEDT, Präsident. 


ST. JOHN’S 


Military Academy 


DaB amerilaniihe Nuaby. Delafield, Wis, 
Vorbereitung für Gollege und für Gejhäft. 


Wegen Katalog etc. adreffirt 


Di. S.T.Smpthe, Bräi., Delafield, Wauteihe 
Geunty, Wis. 


mifrmo 


Die denlfche Hebammensrhufe 


von Ghicano eröffnet ein nened3 Semejiter am 
Dienftag, den 27. September 1904. 
Anmeldungen, mündlidh oder jchriftlich, ers 
den ijegt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
ag26—ipt9,t,X Nr. 191 Norih Ave. 


Preparatory & CollegiateSchool 
672 LaSalle Avenue, 
Chuliabr beginnt am 19. September. Telephon 


Blad 3212. 
ag:5,momifr,im Mik Dormeher, Borit. 


Nur für Damen. 


Dr. RM. ©. Raymondd monatliger Regulater 
hat hunderte beiorgte —— glüdlih gemagt. Reis 
ne Sämerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung vom 
ber Ürbeit. Linderung im drei 5 Zagen. 
ae nie Miberfolg gehabt. Preis 82.00. Dame zur 

edienung. Bu haben nur in der Dffice oder per 

ok von der Dr. R. ©. R 
“os, M E. Adams Str. 

loot. Segenüber der dair. Stunden von 9-1. 

onntag3 10 bis 12 Borm, 20m3,113 


— — — — — 


N. WATRV A CO., 
99 Dit Randolpn Str., 


- Deutsche Optiker — 
Brillen uud Mugengläfer eine Spezialität. 


Kodals, Gameras und photsar. Material. 


aymond Remedy 
Zimmer 2, ysmeiter 


Rheumatismus? 


Eine 50c Schachtel Dr. E. frantd Rheumati⸗ 
{he Kapieln heilt den fhlimmiten fall von 
Nhenmatismus oder Neuralgie. Adr. #. Eiten- 
toeter, R. 2h., 685 Sedqawid Str. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld ——— Str. 


au verlaufen. Tel: ‘ 
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REPORT OF THE CONDITION OF 
— THE— 


cHICAGO NATIONAL BANK 


At the Close of Business Sept. 6, 1904, 


RESOURCES. 


Loans and Discounts $11,859.179,.33 
EEE 000 20er 3,27+.90 
Bonds for Circulation.- ----« 50,000.00 
Other Bonds on Hand 2,266,223.00 
Bankinz Houssa and Safe 
Deposit Vaults---... +++...  250,000.00 
CAosH ASSETB— 
Cash on Hand 4,174,516.04 
CityChecks-- 412,353.10 
Due irom: 
Other Banks. 
U,S.Treasurer 


2,860,800,33 
41,500.00 
Br 7 ‚+89,169.47 


521,91 7,846.70 


LIABILITIES. 
Capital Stock Paid in $1,000,000.00 
Surplus Fund-:-. ....- 1,000,000.09 
Undivided Profits 399,255.19 
Circulation 49,400. 00 
DUE DEPOSITORS- 
Iindividua!s-17,187,072.99 
Banks 2,282,118.52 


Total... 


Total.......... — — 


INTEREST PAID ON ACCOUNTS. in- 
terest is paidon th2 checking accounts of 
Individua!s, Fırms and Cornorations, 

CERTIFICATES OF DEPOSIT, Certifi- 
cates of Deposit are issued for fixed pari- 
ods, on which interest is allowed at cur- 
rent ratss, 

MONEY ORDERS AND INTERNA. 
TIONAL CHECKS, Money orders in sums 
of fifty dollars or !ess issusd, payable at 
parinthe principa! cities of this country; 
also International Chacks payabie at fixed 
rates ofexchange in tne currency of many 
European countriss, 

LETTERS OF CREDIT, Letters of 
Credit or travelers issued available in ths 
principal cities ofthe worid. 

FOREIGN EXCHANGE. Foreign Ex- 
change bought and sold. Cable transfers 
made, 

BONDS. Municiva', railroad, gas and 
other corporation bonds bought and sold. 

CORRESPONDENCE or a personal in- 
terview with a view to business relations 
respectfully invited. 


DIRECTORS. 
C.K.G. BILLINGS, J. R. WALSH, 
FREDG. MoNALLY, F.M.BLOUNT, 
WILLIAM BEST, JOHN M. SMYTH 
MAURICE ROSENFELD. 


J. R., WALSH, President. 
F. M. BLOUNT, Vice Pres’t. 
T.M. JACKSON, Cashier. 
F.W. MoLEAN, Ass’t Cashier. 
J.E. SHEA, Ass't Cashier. 


REPORT OF THE CONDITION OF 
— — 


HOME SAVINGS BANK 


Chioago National Bank Bidg,., 
152 Monroe St. 


At the Open'ng of Business Sept. 7, 1904, 


| 
| 
| 
| 


RESOURCES, 


$2,930,000.00 
996,000.00 
183,369,81 


$4,109,369,81 
LIABILITIES. 


Capital.- bean ses een 
Surplus. ....... 
Undivided Profits . 
Premium Account 
Savings Deposits.... ++... 


Railroad Bonds 
Other Bonds- 
Cash on Hand and in Banks 


100,000.00 
100,000.00 

26,117.36 
201 ,797.67 
3,681,454.78 


$4,109,369.8 1 


A SAVINGS BANK EXCLUSIVELY. 
This institution is conducted striotiy as a 
savings bank and does not receive com- 
merclal accounts. 

DEPOSITS, Deposits in sums of one 
dollar or more are rscsived, on which 
three per cent interest is allowed, com- 
putsd semi-annually. Noney deposited on 
or before the tenth of any month will re- 
ceive interest from the first of that month. 

MARRIED WOMEN AND MINORS. Un- 
derthe charter of ihe bank married women 
and minors are sesured in the absolute 
control of their deposits. 

SAFE DEPOSIT VAULTS. The most 
spacious and complete Safe Deposit Vaufts 
in the world are operated in connection 
with this bank, Boxes $3.00 a year and 


upwards. 
DIRECTORS: 
JOHN M.,SNYTH, ©.K.@. BILLINGE, 
WILLIAM BEST, W.J. ONAHAN, 
JORN R, WALSH, FRED G. MoNALLY, 
MAURICE ROSENFELD. 
OFFICERS: 


W.J. ONAHAN, President. 
MAURICE ROSENFELD, Vioe Pres’t. 
CHAS, E. SCHICK, Cashler. 


IninoisTrast 
SavinssBank 


Chicago, 





Bericht vom 7. September 1904. 


efttände. 

Sichtdarlehen 

auf Eicher: 

heiten ..... .$14,606,151.67 
Zeitdarlehen 

auf 

EL 
Darlehen auf 

Grundeigen 

thum | 1,305,258.51 $33, 
Srumdeigenthbum ..... 
Aktien 


an 


Sicher: 


17,430.983.30 


2,393.48 
18%, Bot .98 
Bonds und 


Ma 


u 


| 35.983.695, iv 


ur 


$92,198,970.45 


— ———— 

4,000,000.00 

5.000.000.00 
049,026.60 


Gingezahltes | 

Ueberſchuß 

Unvertheilte Pro— 

Sicht: Debofitenk 22, 186 360.89 
Depojiten ..60,063,582.97 


Zeit: 82,249,943.86 


£92,198,970.46 


Bericht über es Stand 


FOREMAN BROS BANKING CO, 


Südoſt⸗Ecke LaſSalle und Madiſon Str., 
Chicago, Ill. 
Beim Geſchäftsbeginn am 7. 
Beſtände: 
Darlehen und Diskontos..... 
Ueberzogen 
Aktien und Bonds 
Baar an Hand und in vanien. 


September 1904. 


83,398, 765. 67 
4,329. 01 

268. 213. 75 
1,371,50231 


Aujammen 
— — —* 


ee —— 500,000.09 

Ueberſchuß 500,000.00 

Unvertheilte Profite 121,581.15 

Depojiten 4,121,319.59 
et tie 85,242,900. 74 
Edwin G. Foreman, Rräfident. 

Sscar G. Zoreman, Bize⸗Präſident. 
Georae R. Netie, Raffirer. i 


& 


* 


Tg 
| 


Beridyt iiber Den 


To STE a TR 
NND TE 


„SOUTHEAST OR I ASALLEAND LOIN EIER TE te) 


LER ET TEE EDIT 


Stand 


Am Geſchäftsſchluß 


September 1904. 


7. 


Beſtände. 

Zeitanleihen auf 

Sicherbeit......$+,009,023.20 
Sichtdarleiben auf 
- Bisperheil,...... 48 
BONDS,..e.u0r.- 
Aftien 343 
Srundeigentbun 
sällia d. Banten.$6,384,748.07 
Chefs für Clear: 

NOS. nunneneenen 4,148,015.02 
Baar an Sand... 4 750.92—$11,742, 114.01 


182, 511. 39 


Verbindlichkeiten. 


83,538.95 
. 6,854,175.22 
‚660.01—-$15,590,397.38 


850,000.00 


) 
208 


Gingezablteg 
Ueberſchuß. 
Unverth 

C 
Certiſied Ehe 
Sicht 
Zeit 


1000000.600 
632,792.04 


-$  423,321.41 


- 19 
5.15—$25 1: 26,3 


zert 
Devpoſite 


97.04 
Zuſamme ‚Sit. 39 
Beamte. 
Smith, Präſident. 
Vizepräſident. 
George F. Orde, Kaſſirer. 
Thos. G. King, zlaſſirer. 
Solomon A. Smith, Hilſskaſ 
Arthur Henrticy, Zofretär. 

Edmonds, Hilfsſelretär. 

H. Rockwell, 

E. C. Jarvis, 
Direltoren. 


Byron 2. 
d L. Hankey, 


Hilf 


2%. 
nf ir 


Hilfsfefretä 


9. 


N. C. 


nr 
o. 


Bartleit. 
Harley 
Chas. 
Martin 
Marvin Hughitt. 
William A. 
Albert 


Bradich. 
L. Hutchinſon. 


A Nyerſou. 


Fuller. 
%. Sprague. 
Byron 2. Smith. 


Bericht über zn Stand 


NATIONAL 


OF —— — 


Beim Geſchäftsſchluß am 6. September 1904. 


Beſtände. 
Anleihen und Dislor 
erzogen 11. 
tb 
500,000.00 


801. 19 


St. Non 
Bonds und 


NS 
> 


5.000.000 


8.13 | 


ufammı 
— 
t 2.000,000.00 
1,000,000.09 


..d 


ı29,384.09 | 
500,000.00 | 


15 
„57.24 
Beamte. 
James H. Eckels, Präſident. 
Joſeph T. Talbert, Bizepräſ. u 
D. Vernon, Vize-Präſident. 
RR. Hilfs-Kaſſirer. 
9. 6, ilfst 
G. B. Smith, lfs-Kaſſirer. 
H. E. Smith, Auditor. 
ager des 


M. Krell, Man 
Direktoren. 
MacðVeagh. Paul Morton 
Chalmers. Iarius Miller. 
T. Lincoln. Charles F. Spalding. 
Gary. Joſeph T. Taälbert. 
James H. Eckels. 


Loſch, 
Vernon, H ul 


Di 
ausland 


Franklin 
Wm. J. 
Siaber! 
8. H. 


Kreditbriefe ausgeſtellt. 
und Geldſorten ge— und verkauft. 
gen und Kabel-Transferirungen nach allen Thei— 
len der Welt. 


* 
—— — 


NÄTIONAL BAN 


CHICAGO. 


[ 


Bericht am Geſchäftsſchluß, 6. 
Beſtände. 

Darleihen und Dislontos..........84, 206,439. 96 
Ueber zogen 1,013.70 
500.000.00 

8 66H 100. 00 

Sr unde iae l ‚000.00 
Nüllta dom N 
Baargeld umi 


m 


= tive 23 a 9,506,435.63 


88,914 ‚189.29 

Verbindlichkeiten. 
Eingezahltes Kapital........... $ 
MEDECHBNB... 2008er 100,000.00 
IInvertbeilte Brofite 57665. 61 
Sirfulation...... ee ee 497,700.00 
Unbezablte Dividenden 196.50 
Depofiten 758,627.18 


500,000.00 


$8,914,189.29 


Bramte, 
2. A. Gobdard, Präfident. 
Chas. 2. Farrell, Vizepräfident. 
Nelfon NR. Lampert, NVizepräf. 
Henry R. Kent, Kajlirer. 


Direltoren. 
l John A. — 

D. E. Hartw 

Richard Fit ner ald. 

Ch A. Plamondon. 
Edward D. Stevens. 
L. A. Goddard. 


Gh i 
Edward E. 
Calbin 9. 
Yalter S l 
yilliam BP. Re 
John C. Feber. 


Kontos von Korporationen, Firmen und Ein— 
zelperſonen werden gerne angenommen. 


Ecke Monroe und Clark Str. 





THE NATIONAL BANK 


OF NORTH AMERICA 


CHICAGO. 
"Stand des Geſchäfts 
am 6. September 1904 


Bericht über den beim 


Geſchäftsſchluß 
Beſtände. 

nd Diskontos 
Bonds zur Zirfulations: 


Anleiben un 56,191.10 
Ber. St. 
ficherung.. 
Prüm ıen a 
Baargeld und 


500,000.00 
31,500.00 
Fäu iq von Banfen. 6,687,620.12 


$17,475,3 
Verbindlichkeiten. 
Eingezahltes Kapital 2,000,000.09 
ue uk und Profite, Ne 
riulation 
Sepofiten 


20.22 


500,000.00 
14,197.895.14 
$17,4 


475 320. 22 
Beamte: 


Berry, Prälident. 
Bernard N. Eckhhart, Vizepräſident. 
Gharles O. Auſtin, Vizepräſident. 
Julius S. Pomeroy, KHaſſirer. 
Francis V. Putnam, Hilflaſſirer. 
Diresiarten?: 
Echart. Beniamin J. Roſenthal. 
ind. James T. Sarabay. 
soliab Little. 
Ward W. Willits. 
Solmer NR. Verrv. 
Walter ®, Gonlenv, 
Charles D. Auitin., 


Liane N. 


Berne ir rd 
Galvtı 
All bert W. r 
Edward Hines. 
"aRerne 2 
Seorae P. Bent, 
Iaac N. Perry. 


nt 


— . Berechtigte Vorficht, — Wirth: 
„Jean, bejtelle für den Herrn Hafen- 
ragout!” — Fellner (leife): „St! bei 
dem dürf’n ma und net quat trau’n, 
ber hat fich in’3 —— als * 
Iogieprofellpr eing fhriehut. | er 


I 

e | 

albier's El 8* 341, 262. 35 | 
| 


| 
| 


| —— in einem in 


Str. und Star Ave. 


Abendpoſt, 
Eine Pandplage. 


Ränbereien und Einbrüce gehören 
zur Tagesordnung. 


Die Polizei ohnmänytig. 


frau Groß von einem Banditen fchwer 
m:Shandelt.—Sonftige Räubereien. — Uns 
gebliche Ladendiebinnen. —Als Lotteriein⸗ 
haber verhaftet.Merle Heſſelrig geſehen. 


Nach verzweifelter Gegenwehr wur— 
de Frau George Groß, eine junae 
Wittme, wohnhaft Nr. 282 92. Str., 
South Chicago, von einem Banditen 
mit dem —*2* ſeines Revolvers nie— 
— chlagen. Die Ohnmächtige wurde 

dann von dem rohen Patron um zwei 
Diamantringe, die er ihr von den Fin— 
gern jtreifte, und um ihre $15 enthai= 
tende Börfe beraubt. 

Eine halbe Stunde Tpäter 
fie bon einem Gtraßengänger aufge= 
funden. Sie blutete aus einer Stirn= 
munde und fonnte nur mit Mühe in’s 
Bemußtfein zurüdger ufen werden. Die 
Bolizei Ichaffte fte in einer Ambulanz 
nach ihrer Wohnung. Die fte behan- 
deinden Werzte bezeichnen ihren us 
ſtand als beſorgnißerregend. 

Frau Groß hatte einer 


wurde 


Nachmi 
ı Gej un. 
ezirk gelegenen Iheater bei eigewohnt. 
Yur dem Heimmege begriffen, ſtieg ſie 
in Woodlawn ab, um einen an 5 
mohnhaften Mie 


| ther einen gejchäftlichen Befucd) nr 
| jtatten. 


ı ruhig zu verhalten und 


| m 


| den nädf 


GOMMERGIAL 


ıom 
J. 


Nachdem dies erledigt war, flug 
den Wea nach der Station ein, um 
ten Zug zu nehmen. Sie 
—* 50 Fuß zurücks gelegt, als ein 
BATR 5 auf 
der — gelegen hatte, nie. 
fie am Arm padte und ihr befahl, fich 
ihm ihre Börje 


fie 


hatte 


| zur aeben. 


| merkte der Räuber 
| Er befahl ihr nun, 


Un, be- 
Diamantrinae. 
Die Ringe bon ih- 


Befehle 


— 


Als ſie dem 


ren Fingern zu ſtreifen und ihm aus— 


wuchtigen Hieb auf die 


Auswärtige Wechſel 
Voſtanweiſun-⸗ 


September 1904. | 


25, DR. 00 | 


777,425.08 | 


| mwaltfam fih anzueignen. 


| zmeiflung. 
| Fü 


| die Kehle 


| Dadurd) ein Ende, daß er Der 


ı cher, die durch ein Yeniter des 


| Ttch. 


| ſchaft 
| Escanaba Upe., SouthChicaao, in der | 
| fih außer dem Wirth deffen Schanf- 
| fellner befand. Die Beiden wurden ge- 
Himmel zu | 


ſtrecken, ſie einer 





zuhändigen. Gleichzeitig umklammerte 
er ihre Kehle. 

Frau Groß, 
denken an ihren verſtorbenen 


der 


r die Ringe als Un 
Mann 


theuer waren, verſetzte dem Raubgeſel— 


len einen Fauſtſchlag in das Geſicht 
und erklärte ihm, daß ſie ſich niemals 
von den Ringen trennen würde. 

Der Räuber verſuchte die Ringe ge— 
Frau Groß 
widerſetzte ſich mit dem Muthe der Ver— 
Sie bearbeitete mit ihren 
äuſten ſein Geſicht, während er ihr 
zuſchnürte. 
machte der Bandit 

Frau 
mit dem Kolben ſeines Revolvers einen 
Stirn verſetzte. 
Aus einer klaffenden Wunde blutend, 
brach die Frau ohnmächtig zuſammen. 
Der Räuber eignete ſich ihre Börſe und 
die Ringe an und verkrümelte ſich. 
Bisher gelang es ihm, ſich ſeiner Ver— 
haftung zu entziehen. 

F. R. Polewsky und Sohn über— 
rumpelten heute zu früher Morgen— 
ſtunde in ihrer Wohnung, Nr. 660 
Waſhington Boulevard, zwei Einbre— 
zweiten 
Die in die 

widerſetzten 
halbe 


Dem Kampfe 


Stocks geklettert waren. 
Enge getriebenen Diebe 
Nach einem etwa eine 


— — — — —— —— — — —— ——— —— ——— — 


Stunde währenden Kampfe gelang es 


ihnen, ſich den Fäuſten ihrer Angreifer 


zu entwinden und die Straße zu ge- 
winnen. 


Dort liefen ſie beinahe den 
Poliziſten Bowler und 

Arme. Die Beamien, welche 
die 


verhafteten einen der Burſchen. 


Jenks in die 
bon | 
| Frau Polemsty geholt waren, nahmen | 
Verfolaung der Ausreißer auf und | 
Der | 


Häftling gab feinen Namen als John | 


Morzan an. 

Gegen Mitternacht betraten zwei be- 
maffnete Schnapphähne die Wirth- 
bon %. Harmastilsti, Nr. 8841 


die Hände aen 
worauf die Räuber 
unterzogen. 


zwungen, 


Leibesviſitation Sie er— 


beuteten $500. 


33333 3% 


⸗ñ⸗ 


Jakobs Oil v 


befannt auf der ganzen 
Erde, al Bas grüfte 
Schmerzenheilmittel 
heilt. 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüftenschmerzen, 
Rückenschmerzen, 
Verrenkungen, 
Kopfschmerzen, 
Steifheit, 
Schmerzen, 


und alle Schmerzen welche sin 
äußerliches Mittel 
benöbtigen. 


Preis 25c und 50c. 


| Imaren die Räuber abaefprunaen. 





ı nad Chicago gefommen fein. 


| Lotterien murden geitern Auguft Kopp, 





| Schrader, 


Kauft 
mit einem 
Transfer, 
und Xhr 
habt den größten 
Vortheil des 
Grünen Stanıyp 
Syſtems. 


Rn 


im 


$18, 5 $20 und $22 jeidene lleberröde, 
yenheimers Erzeug— 
Aus 


Ungefähr S00 Anzüge fleine 


m 


Neue 


*1K. 


Es gelang ihnen, unbehelligt mit 
dem Raub zu entkommen. 

An Superior Str. und * Shore 
Drive wurde ein gewiſſer W.P. Hearn 
von zwei Wegelagerern überfallen und 
mit —— enen Revolvern gezwun— 
gen, ihnen ſeine Baarſchaft im Betrage 
von 812 auszuhändigen. 

Frau Minnie MeCarthy 
der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 15. N. 
Clark Str. von drei Banditen über 
fallen. Die Kerle, welche Geſichts 
masken trugen, erleichterten ſie um 
815, bedrohten fie mit dem Tode, falls 
fie um Hilfe rufe oder die Bolizei be- 
nachrichtiae, und bemerfitelliaten dann 
ihre Flucht. 

In der Ichmalen Gaffe zmwilchen der 
Illinois Truſt K Savings Bank und 
dem Grand Pacific Hotel wurde heute 
zu früher Morgenſtunde ein gewiſſer 
Daniel Coughlin von zwei Wegela— 
gerern überfallen. Seine Hilferufe 
brachten den Poliziſten O'Brien zur 
Stelle. Die Räuber gaben Ferſengeld 
und ſtoben in entgegengeſetzter Rich— 
tung nader. O'Brien nahm die 
Verfolgung eines der Burſchen auf 
und ſandte ihm mebrere hlaue Bohnen 
nach. Dieſe verfehlten ihr Ziel. Der 
Räuber wäre entkommen, wenn er 
nicht an Van Buren Str. dem Polizi— 
ſten Flannigan von der Bezirkswache 
an Harriſon Str. in die Arme gelau— 
fen wäre. Er wurde prompt verhaftet 
und eingelocht. In der Wache gab er 
ſeinen Namen als Arthur Lindſay an. 

Auf der Weſtſeite ſind „fliegende 
Detektive-Abtheilungen“ gebildet ı wor⸗ 
den, denen es zur Pflicht gemacht wor— 
den iſt, dem Räuberunweſen ein Ende 
zu machen. 

Von der Bezirkswe 
Str. ſprangen um zwei Uhr Morgens 
zwei Banditen auf einen Straßen- 
bahnwagen, ſetzten dem Motorführer 
und dem Schaffner Revolver an den 
Kopf und plünderten die Leute um 85. 
Der verwegene Raubüberfall ſpielte 
ſich vor den Augen des P 
ab. Ehe dieſer einſchreiten 


32114 
— 2B341 


wurde in 


augen 


mar 


uki 


u 
ch 


e an. Hallted 


fonnte, 
Sie 


Strecke ver— 


hotr 


wurden eine beträchtliche 

folat, entfamen aber. 
‘m Laden 

Co. und in der Frir murden aeiter 


ihre Namen als Frau Marn 
Dois und Frl. Rubn Schorner an. 
Frau Dois, die Nr. 183% 
ne. wohnt, aab an, daß ihr Mann 
fih auf die Suche nach Arbeit nad 
Buffalo, N. 9., begeben habe. Sie 
habe fehen müflen, 
drei Kinder ernähre. 
Ruby ift 18 Jahre alt. 
erft vor Kurzem von Decatur, |, 


Sie 


Megen angeblichen Betriebes von 


OR 


365 N 


tr, % 
Nr. 1740 N. Clark Str, 
verhaftet 


red Eidel wurde unter der Mn 


on Marihbal Field & | x. 
bon Marjhall Field & | beigebracht; 
Li . ı 2 £ 8* „+ 
33 die Trek ppe pi ıntergeworfen, Er liegt 
| zwei Frauen unter der auf Zadendieb- : 
| Ttahl lautenden Antlage verhaftet. Sie 


' gaben 


Indiana | 


| 
| 


| 


toliziiten Kerr | 


| Frau in GStreiti 
eir 


und Frau wurden 


unter der Anklage verhaftet, dort 
iwie fie fih und | U} ohl 
| Die Polizei 
will 
land Ave., 
um fünf Uhr von frechen Dieben ein 


wurde vor etwa Jahresfriſt 


Chicago, Freitag, den 9. September 1904. 


ERTE © Rs & VAN EEE STREETS 


Kene Herbii: Männer: Anzüge 
S15 Werthe zn 10.50 


Neueſte H 


Jedermann, 
der morgen 
ein Grünes Stamp 
Buch anfängt, 
erhält 10 
„S. E H.“ Grüne 
Stamps frei. 


jerbit-Schattirungen und zuverläſſigſte einfache Waaren, ein vollſtändiges Aſſorti— 


ment, Stoffe, Arbeit, Beſatz und Facon zuſammengenommen, machen dieſe Anzüge irgend 


einem 815 Anzug in 
820 neue Herbſt-Anzüge für M 

ausgezeichnete 

Auswahl von 

fichere Erjparniß von $5a n 


300, alles Rupr 
billigiten waren $18 


J 


einſte Worſted ie fir Mn 


5,, metitens find es aber $6 und $7 


en‘ 
44 


mittelſchwerer Qualität 


u Anzüge für Knaben zu 
ſpezieller 


Alter 3 bis 16 Jahre — 
87 und 8.50 Auzüge | 


vn, sur 
4.15 
m. ein 


und *83.50-Werthe, 


sr 


Io 83 zu 
SerbhteRAünge 3 
Herbſt-Jünglings 
Thibets, f'ey Worſteds 


Erſparniß iſt völlig ein D 
Blouſes und Maifts. 


bis Jahre, 


Anzüge—Alter 
und hübſchen Tweeds, 
9.50 und 


E. .49e | 35e 


wurde bon 
Sie habe den 


AR Nr 2 
res Weges achen 
jr fr 


Str., begegnete. Merle 
einem Manne verfolgt 
Burfchen erfucht, es 
zu laſſen. Dem Burrſchen ſchloß ſich 
ſpäter ein anderes, verkommenes, un 
ter dem Namen „Harry“ bekanntes 
Subjekt an. Das Mädchen feste ich 
auf die Stufen der nach dem Erdae 
Ichoß eines an Congreß Str. und Wa 
bafh Uve. gelegenen Haufes führenden 
Ireppe. ihr nahm einer der 
Burfchen Plab 

Herr White will gehört haben, wie 
Mädchen zu dem Burſchen ſagte: 
viinfche dem Harry zu entgehen. 
fen, dat er fein „Gentleman“ 


ſie iD 


Neben 


Das 
x 
sl 

Sie w 
ift.“ 

bemühte fih D 
en eine 


Die Bolizet 
vergeblich, von dem Mädd 
zu finden. 

Der 

790 3 


islan 

er ur 
19jährige 
W. TE. Str., 


Bruno Slonsti, Nr. 
wurde geſtern Nach— 
mittag an 17. und Lincoln Str. von 
dem 20jährigen Felix Sieloski, Nr. 
892 W. 17. Str. angeblich unabſicht— 
lich, niedergefnallt und lebensaefähr 
ich verwundet. Er hatte fih, mit Sie- 


fosfi und anderen jungen Leuten auf ! 


&e 


> 
fei 


einem SJaune fibend, mit feinen 
noffen unterhalten, als Sielosfi 
nen Revolver 309 und damit fpielte. 
Plötzlich rachte ein Schuß 
Slonski brach, von der Kugel in den 
Unterleib < getroffen, zuſammern 
loski bewerkſtel lligte ſeine Flucht. 
Zwei farbige Kinder, Mable 
Vivian, 6 und 9 Jahre alt, die nach 
dem vor mehreren Monaten erfolgten 
Tode ihrer Mutter der Negerin Han— 
ah Griffin, Nr. 1619 Armour Noe., 
in Pflege aegeben waren, mwurben ge 
ftern dur dei 
DbHut der Negerin entzogen und der 
Induſtrieſchule für Mädchen in Evan 
ſton überwieſen. Hannah 


In 


von 
gelmache 


Polizei bezichtigt, eine „En 
rei“ betrieben zu haben. 
AndremLarfon gerieth a 
in der Wohnung von BhitisBurte e, 
532 W. Erie Str., mit Burke 
igkeiten, bald 
ne Prügelei ausarteten. hm wurden 
Meiteritiche 


eltern Abend 


bie 


Ä 


von jeinen — drei 
ann wurde 


rde er ang 
zur Zeit in bedenklichem Zuſtande im 
County-Hoſpital darnieder. 
verhaftet. 


Der Chineſe Chow Donn 


ner Waſchanſtalt, Nr. 133 Wells Str., 
betrieben zu haben. 
beſchlagnahmte 
Opiumpfeifen und etwas Opium. 
Herrn Fred Meurer, Nr. 475 Cleve— 
wurde geſtern Nacht 


Opiumhöhle 


Pferd aus dem hinter ſeiner Wohnung 


t. Glarf Str., und George | 


| Bizher gelang e3 der 


gelegenen Stalle aeholt. Die 
entfamen unbebelligt mit ihrer Beute. 
Polizei nicht, 


| Ser habhaft zu werden oder ihnen Die 


lage dinafeit aemacht, in jeiner®irth- 


tr. 363 W, 22. Wetten 
entgegengenommen 


ſchaft, N Str., 
auf NRennpferde 
zu haben. 

Die Bolizei fahndet auf den 18jäh- 
rigen Glenn Elouber, Nr. 4202 Calu= 
met Ave. Er wird bezichtigt, feinem 
Arbeitgeber, dem Apotheter Kohn KR. 
Sohnfon, Nr. 405 Dit 43. Straße, 
$150 unterfchlagen zu haben. Er Sollte 
das Geld in einer Bank deponiren. Am 
Nachmittage fandte er das Bankfbud) 
per Boft zurüd. Er hatte mit dem 
Gelde das Weite gejucht. 

Merle Heilelriq, die am vorigen 
Freitag die elterlihde Wohnung, Nr. 
918 M. 77. Str., verließ, um angeb- 
lich Arbeit zu fuchen und feitdem ver— 
fchollen ijt, murde am Samjtag von 
Charles White, emem Qabaf-Grof- 
händler, der im Windfon-Clifton-Ho- 
tel Iogirt, gejehen, 

Herr Inhite behauptet, daß er dem 
Mädchen, melches unter dem Einfluß 


eine Betäubungsmittel® zu  ftehen. 


fien, an State, er un | 


Beute abzujagen. 
— ſ — — — — 


Neuer Induſtriezweig. 


Ein aroßes Stahlwerk wird angelegt. — 
De Villenkolonie in Lake Foreſt. 

Die Columbia Tool Steel Co. wird 

in Chicago Heights aroße 

anlegen, zur Verfertigung von Stahl 


für Handwerf3zeug und Geräte. Die | sg 


Gebäude werden fämmtlich aus Stein, 
Stahl und Baditein errichtet werden, 
und das aröfte wird einen Flächen 
raum bon 650 bei 175 Yub bebeden. 
Zu dem Unternehmen gehören Hcd= 
öfen, Schmelzwerfe, Dampfhammer 
und gewaltige Seffelanlagen. Der 
Bau und die Errichtung der Werte 
jolfen möglichit jchnell betrieben wer— 
ben. 3 ijt dies das erfte linterneh- 
mer derart meftlih von Pittäburg, 
und die gefchulten Arbeiter mülflen 
fämmtlich von dort nach bier gebracht 
merben. Diefer Zmeig der Stahlin- 
buftrie ift noch ziemlich neu in Ameri- 
fa; bis vor einigen Jahren wur de al⸗ 


Qualitäten in reinen Worſteds, 
Staples, für Mänı 


11.50 — Auswahl 


ı ungefähr 
Verkauf des Ueberſchuß-La 
paifen aber auch für gegenwärtigen Gebraub—da Anzüge für d 


Rartien, 


14 bis 20 


Xneralls, B 


und 
Sie: | 


und | 


‘ugendrichter der | 


Griffin | 
der | 


Ar. | 


und | 


eblich | 


Burfe | 


wurde ) 
| heute zu früher Morgenjtunde in jei= | m 


eine | 


mehrere | 
nittag | 


Diebe | 


Fabriten | 


Chicago aleichwerthbig— 10.80. 
— neue braune Effekte in verſchiedenen Schattirungen, 
ncH, und eine vollſtändige 


dänner, 815 


owoh 


leinfach wie fa 


Eu Unzua, außergewöhnlich 
22 


815 ca 
10 20 


den 


11.50. mi 


— 3.30 Auswahl aus ungefähr 


—V — 


der Hälfte orfolk, 


oYr etneR — nn 
ders Ines Fabritanten, 


doppelhrititiae 
alle 2 mitt 


u 
nm 


85 und $6 Anzüge 


SI reine Worſted Jün 


0 Baar, reine 


Gr 


Me W verthe 
t ortiment, einfach 


uſes und waſchbare Hoſen. . 130 


aus Sheffield, Eng— 
Deutſchland, ein— 
fr 


url 


feinere Stahl 
and, und Colinaen, 
ceführt. Die Beamten der Gefellfe 
iind: €. IT. Elarage, Jräfident; 
Matthieſſen, Viz epräfibent: 
Peterſon, Sekretär; M. H. Kilgallen, 
Schatzmeiſter. Herrr Clarage iſt ein 
alter Fachmann, und er verſpricht ſich 
von dem Unternehmen große Erfolge. 
In den letzten zehn Jahren ſind, wie 
Herr Chas. H. der Präſident 
der Chicago Height Land Aſſociation, 
mittheilt, in Chicago Heights 47 in 
ſtri Unternehmen gegründet 
und er erwartet, daß noch in 

andere folgen 
0 Heights hat nach 
ine große Zukunft als 


8 
‚ce 


Wader 


whrere 
LEITETE 


vift hat ein ihm gebö 


von achtzig Acres in 
aufa theilt und verbeflert, 
etiva zehn arößere 
anlegen laffen. Die 
jehr jtreng, um 
einer Wil- 


= Sı 
Frei 
3 fich b 
rhi * 
tie hriften find 
orort den Gharatter 
wahren. 
Matthews hat von H. A. 
840,000 zu fünf Prozent auf 
— ** uf Land an der 
der Michigan pe un 
geborat, und has. 
bon Greenebaum & Sons 
zu al feichem Zinsfuß und auf 
der Michigan 
Straße. 


Ju 


m 
Zeit auf Yand an 
vrdlich von der 
thum an 


vom 


is Ar 
Ave., O0. 


| Auf fein Eigen Bellevue DL, 
181 Fuß weitlich Late Shore 
rive, bat Latvrence Williams $10,- 
sur Fünf Prozent geliehen. 
Senn 
Günjtige Gelegenheit für 
Leidende. 
oniſchſtranke, 
Herz ten ver 


zu 


.ı a 


000 


t viele hro 


mancen 


ihres L 


Es gibt 
bei 


Zeilung 


yaben. 
nen, 


me 
aeb i& 
erzielen 
en mit Tpreu 
rn 
jest 
n Inſti 


14 
lch 
li 


2 — 
— 
r 


+ 
* > 


dens 
Je erh 


* 
ID 


> 
3 


ht hr 


tehn 


Sie n 

n ce ba B der beriihmte 

eſſor Riedel aus Wien, 
Leiter des gro —— 

tutes in New York, 

onntag, 

im Sherman 

u. Clart 


wa 
Ä 


part 
Sa 
er es‘ 


* 


m 
er 


er 


J 
* 
u 

CN 


=nryr 


_ 


Je 
Url 


von 9 Uhr Vorm. 
Houſe, Ecke 
Str., öffent— 
abhält. Wer * Ver—⸗ 
ervorragenden Arzt 
n, welcher jeden einzelnen 
nit deutſcher Gründlichkeit 
fenhaftigteit behandelt, der 
ber Gelegenheit nicht! Die 
ttreffenden folge Dr 


taq 


arh 


einen 6b 


und Gem 
weg 
Alles üß 


(Fr 


der Nerven>, Nieren-, Herz- 
Gejchleht3= und Magenleiden, 
erdantt er hauptſächlich feiner beſon⸗ 
deren Heilmethode, welche das 
| liche Nehmen von Arzneien faft ganz 
jr!ih macht, eine Ihatfache, mel- 
der vielen ſchädlichen Neben— 
der imnerlichen Arzneien 
"größten Bedeutung ift. Für 
Konfultation nimmt der Pro- 
: fein Honorar an. en; 
ee lin enden 
Banf-Ausweise. 
infolge der Aufforderung de3 lIm- 
laufsmittel-Kontroleurs des Bundes— 
ſchatzamtes haben vierzehn hieſige Na 
tionalban 
den Stand ihrer Geſchäfte beim Bank— 
ſhlußz am 6. September angefertigt. 
Danach haben die Taler feit- 
lebt en Bericht, am 9. Xuni, um 6.5 


p 


nom 

“3 
nr 

De 


3 
mc 


> 


.r 
m , 


— 


—Nrt Ho 
rn I 


Prozent zugenommen. die@inlagen um | 
8 Prozent, und der —— um | 


ein Prozent. Die Zunahme der Dar- 


leben erklärt fich durch das 


gung. 
aber jo groß, daß jene Abnahme der 
Beitände faft ausgeglichen wurde, und 
der Geldmarkt flau geblieben ijt. Nady- 
Itehend ein Vergleich der Gefammtbe- 
träge der vierzehn Banken, wie er fi 
aus den beiden legten Berichten er- 
gibt: 


6. Sept. 194. 9. Iuni IH. 

UBiNiaBER asian 8205.784,428 ER 2, 
Darlehen 195,093,38  183,33,.734 
Boaarbeitände 129.21,208 127.329, 061 
Zmabme, am 6. Sept. über 9. Juni. Prozen®. 
Ein 11T 3.3 


Dar ‚24 
1,332,207- 


en · 
—— ········· 


**2*2*6* 


er von einer Körperform, in irgend einer Größe, 
eWertie iu: . 
und Crapenet 


iebteiten Stoffen, 
Beer — aefüttert, reauläre $15 Wer- 


S00 Paar — einige da= 
Vartien, ertra fein gemacht und in jehr fchönen 


Mar 
, ot 


Tara 
lere 


ittwinter das 


gli 
Worſted, 


in feinen nenen Herbſt-Anzügen, 
und doppelbrüſtig 


aft | 
Frank 
Alexander 


in Chicaao übers | 


inner= | 


ten foeben einen Bericht über | © 
dem | 
bevorfte= | 


hende Herbjtgefhäft u. die Erntebemwes | 
Die Zunahme der Einlagen tft | 


eine 


$15 


— — zu 8.75In 


Teibene Aermel, 8. 75 
3.50 


ſtee und Eton Kragen Anzüge, ein 
dunklen Farben, mittelſchwer, 
Doppelte koſten würden — 


n und 


$4 und 4.50 Anzüge 


2.25 


1.50 — ungefähr 
waren $3 


afayr 
nas ven, 


mittelich 


\y 


were, 


Flays, 
die 


Serges, 
gemacht, 


W 


25 reine Worfted Anichofen, ZU 2... 756 


| Kaplan Battimanns QAusfcheiden. 


| Die Altersgrenze macht jeiner fegensreichen 
Chätiafeit ein Ende. 

Pfarrer Edward % Battmann 
wird am näditen Montag 64 Yahre 
' alt und daher unter den Bundesge- 

jeßen jein Amt als Kaplan im Bun= 

desheere niederlegen müffen. Volle 27 

Jahre hat er dem Heere angehört, und 

bon diejer Zeit hat er zwölf Jahre in 

sort Sheridan verbradt. Mit dem 
pierten Regiment, als deifen Kaplan 
er beitellt wurde, hat er jeit einem 

Siertel tabrhundert Freud und Leid, 

ager- und Kriegsleben getheilt. Er 

—* daſſelhe in den wilden We— 

ſten, in den Kampf mit den India— 

nern, und er ſpendete den Sterbenden 
die letzten Tröſtungen ſeiner Religion, 
unbekümmert um die herumfliegenden 

Kugeln, wie ihn auch das gelbe Fieber 

nicht abſchreckte, galt es, den Kranken 

in ihrer letzten Stunde beizuſtehen. 

Auf Kuba und auf den Philippinen 

hat der beliebte Prieſter alle Strapazen 

mit dem Regiment getheilt; er hat »3 

in die Gebiraswildnif bealeitet, ftet3 

bereit, feines Amtes zu walten. Aber 
nicht allein das Geelenheil der Solda= 
ten lag ihm am Herzen, fondern au 
ihr mweltliches, und gar oft war er 
der Rathaedber und Bertrauensmann 
in toichtiaen Fragen. Yuh um die 

Unterhaltung der Krieaer hat er fi 

jehr bemüht, es it daher fein Wun= 

der, daf er von ihnen ohne Unterfchied 
der Neliaton hoch verehrt wurde. Diele 

Werthſchähung beſchränkt fich aber 
| nicht auf den gemeinen Mann, fondern 

umfaßt auch das ganze Offizier- 
| forps und andere Kreife. irn der mei- 
| ten Umgeaend des Fort Sheridan war 
| Pfarrer Vattmann allgemein befannt 
und in gar vielen Häufern ein gern 
gefehener Gaft. Das Bedauern über 
jein Ausscheiden aus dem Amte ift da= 
ei allgemein; aber bie Gefete über 
die Ulterarenze fennen feinen lUInter= 
fchied. „ch bleibe jedoch im Dienfte 
der Kirche,“ erflärte er heute, „ich mer= 
de im Dienit jterben; wohin ich gebe, 
' meiß ich noch nicht.“ 

Im Mai legten Jahres war Press 
| rer Vattmann als ältefter der elf Ar 
| meefapläne in Rom und murbde bom 

Papite empfangen. Als Präfident 
| MeKinleyg, mit dem ihn langjährige 

Treundichaft verband, in Buffalo im 

Sterben laa, wurde er gerufen, und 

bei dem Begräbniß des gemorbeten 


* | Bräfidenten fpradh Pfarrer VBattmann 
de (5 5, namentlich auf dem Ge: | Präſidenten ſprach Pf 


den Segen. Wie wohl alle deutſchen 


katholiſchen Geiſtlichen, welche ihr Be— 


ruf in die Fremde brachte, iſt Pfarrer 
Vattmann ein ausgezeichneter Sprach— 
kenner. Seine Wirthſchafterin und 
ſein Diener ſind Spanier; er hat ſie 
von Portoriko mitgebracht. Pfarrer 
Vattmann iſt ein Sohn der rothen Er— 
de und genoß fein: geiftliche Erziehung 
in Baderborn. 
— 1; 9 — — 
Der Käuder entfam. 
Un 75. Straße und Eregier Une. 
wurden heute Morgen gegen halb acht 
| Ihr Margaret und Elizabeth Boyları, 
Nr. 7444 Euclid Ave., pon einem jchä= 
' big gekleideten Kerl überfallen, der au= 
genfcheinlich einen falfchen Bart trug. 
Er beraubte Margaret um ihre Uhr 
| und fuchte das Weite. E3 gelang ihm 
ı bisher, jich feiner Verhaftung zu ent= 
| ziehen. Margaret iit Kaffirerin ber 
| Grand Croſſing Tad Company in de= 
ren Anlage an 78. Str. und ©. Chi 
cago o Ave. 


Da hervorragen⸗ 
de Aerzte bäufig 
das Bitterd ber» 
ſchreiben gegen 
Schlechten Appetit, 
Sauren Magen, 
Leberleiden, 
Schlafloſigteit, 


o lönnt I 


fier 
Seridus 


ine 
mer, wie 





— 


— 


— — 


eng Hau 


ER ne 


—“ 


TER a ee er 


Hübſch 
Thibet 
Cbheviot 
züge, 
werth $2.50, 
Fabrikpreis 


Schulkappen 
Tweed 
Kniehoſen 
Ehepiot und Caſſimeres 





515 Amiüge für 
Männer .... 


Elegante Chediots s, Scotches und Worſteds. 


Ein Jeder, der je bei Sh 
angekündigte große Offerte iſt beſtimmt, 
ders 
reguläre Kunden ſind. 


roders war, kennt die erſtaunlichen Werthe. Die heute 
alle Männer zu erreichen, die mit 
Laden, Platz oder Werthen nicht ſo bekannt ſind wie die Maſſen, 


Shro— 
welche 


Der Einführungs-Herbſt-Areis iſt 


Jinaben-Sröulileide, Direkt nom Sehrih 


anlen 


Sy ı Euch Geld und befriedigen Euch. 


gemmiterte Fchottifche und Tehwarze | 
doppelknöpfige Anzüge und blaue 
und Fancy Tweed Norfolk An 
regulärer Retail 
Shroders 


für Knaben, 
und Cheviot 
für Knaben, 


Knaben— Hoſe utr äger 


ſtiſch, 


— — — — 


gut gemacht 


Cheviots 


| Herbir 


Hochfeine Qualität gemuſterte engliſche 
und Norfolk und 
doppelknöpfigen alle neuen 
Facons, regulärer Ne 
tailwerth Shroders Ka 


Scotches in 


Anzügen, 


85. 00, 


britpreis 


ı nabenitrimmt 


rippt, 
Schul-Anzüge, 
ßen 1419, gute 
einf. u. fancy, 87 


nahtlos 


mit langen Hoſen, Grö— 
Werthe, 


und 


Offen Samſtag Abends bis 10 Uhr. Andere Tage bis 6:30 Ahr Abends 


Bericht über den Stand 


— der — 


Chicago _ 
Savings ik 


Beim Beginn de3 Geichäfts am 7. Sept. 1904 
Bejtände: 
Zeitdariehen auf Sicherheit. 
Sichtdarlehen auf Sicherheit... 
Ueberzogen 
Bonds und Sicherheiten... ... 
Möbeln und 
Paar 


498,508.82 
393,069.00 | 
398.03 
668,447.90 | 
5,000.00 
at, 162.08 


aVielureS...0000 
fällig von Banfen....... 
8], 79 ‚586.52 
Verbindlidfeiten: i 
rennen 5 500,000.00 | 
Ueberſchuß 50,000.00 | 
Unvertheilte Brofite (Netto)... 11,260.80 | 
Tepojiten: Spar &571,903.56 | 
Gonmercial.. 659,332.16 1,231,325.72 | 

I 

| 


*1 IT 2,58 bir 32 


Temporär in Nr. 72 Waihington Str. 
Permanent, nad vem 1. März 1905, 


CHICAGO SAVINGS EANK BLDG,., 


State und Madiion Sir. 


Vergnügungs- Wegweiſer. 

Brand Bart Souf 
Allinois ve Zi 
Studeba — 
Clevela: 
Powers. — „Sonim 
Bufpb Templeof 

Twenty-one“ 
———— „Wang“. 
Anbach's Garten. — Konzert 

und Sonntag Nahmitta« 
Bismarck Gar 
Rienzi. — Monzert 

uuh Nahmitta 
Niver Vic 

Beluftiaungen 
Biel N Bol 

und Sonntags 
Chrcano Art N 

tage N ttwoch, 


Bird Center“. 


Musjic— „When we were 


j.den Abend 


Konze 


rt jeden Abend. 
jeden Abend 


und Sonntag 
JZarkt— Täglih Konzert und 
Mufeum. 
Gintritt frei 
ufttitute — 


— Samftags 


ce Bejuch3: 


Lokalberichr. 


— — 


Ald. Stanley H. Kunz 


Nachbarin des thätlichen Angriff— 
angetlaat. 

Der Stadtvater Stanley 9. 
muß fi am nädjten Dienjtaq 
Friedensrichtet Underwood auf 
Anklage vera 
Sonntag Nabmittag an ſeiner Nach 
barin Roſe Karnowska, 682 Noble 
Str., vergriſffen zu haben. Kunz wur— 
de von einet Konſtabler geſtern Nach— 
mittag in der Stadthalle verhaftet und 
ſtellte ſofort Bürgſchaft. Er war ſehr 
überraſcht und behauptete, wie auch 
der in ſeiner Begleitung befindliche 
Apotheker V. Bordowski von der 
Noble Str., am Sonntag Nachmittag 
gar nicht an der Noble Str. gewefen 
zu fein, fondern auf der Rennbahn in 
Hamthorne. Er mill das durch meh: 
rere Hundert andere Zeuaeı beweifen 
fönnen. 

Nofe Karnomwsta behauptet, daß am 
Sonntag Nachmittag in ihrer Mob: 
nung ein feitliches Gelage jtattfand, 
die Gäfte in Streit geriethen und die- 


Don einer 


Kunz 


bor 


die 


fer auf der Straße fortgefegt murbe. 


Dabei erhielt jie einen Schlaa, ob von 
Kunz oder von einem gewijfen Korta 
mußte fie mit Beftimmtheit heute nicht 
mehr. . 

Anmalt Ezarnedi, Kunz’ Mitbe- 
mwerber in ver lebten Stabtrathämahl, 
ift der Anwalt des Mädchens. zar- 
nedi jagt, er habe wegen der politifchen 
Gegnerfchaft diefen Fall nicht überneh- 
men mollen, e3 fchließlich aber doch auf 
da3 Drängen des Mädchens hin ae= 
than, al3 er von Zeugen vernommen, 
daß die Beſchwerde begründet ſei. 
Sohn Snipzrnsfi, ein 714 Dickſon 
Str. wohnender junger Mann, hat 
dem Advofaten angeblich verfichert, er 
babe das Mädchen aus Kunz’ Händen 
befreit und nach ihrer Wohnung be= 
gleitet. Er hat ihr bei der Erwirfung 
eines Haftbefehls geholfen. 


Sofor⸗ 
Tho⸗ 
mmfr 


wunde Keble, Keuchbuften. 
Dauernde Heilung. Dr. 
In jeder Apothefe. 


Dipbtberie, 
tige Erleichterung. 
mas’ Eclectric Dil. 


— —— — 

— Gute Sorte. — „Nun, was ſagſt 

Du zu meinen Zigarren?“ — „Du, fo 

eine biete ich meinem Hauäberrn an, 

wenn er mich das nächſte Mal ftei- 
net!" 


tworten, fi) am letzten 


— 


Kraftwagen-Wettfahren. 


Ein ſolches wird in Harlem ſtattfinden. — 
Rennbahn für Kraftwagen-Fahrer. 


Der Chicago Automobil-Klub wird 
am 30. September und 1. Ditober ein 
MWettfahren auf der ihm dafür zur 
Verfügung geitellten Rennbahn ;n 
Harlem veranjtalten, mozu alle be= 
rufsmäßigen Kraftwagen = Wettfahrer 
in Amerifa, darunter aub Karl FFie 
ſcher, C. A. Schmidt und Barney OIp- 
field, eingeladen mwerden jollen. Ein 
Ausfhuß ift bereit3 mit der Anferti- 
gung eines VBrogrammes beichäftigt. 
Daß dabei auh die Liebhaber des 
Kraftwagen-Fahrfports nicht veragei= 
fen werden, bedarf faum der Ermwäh- 
nung. Kraftwagen aller Art mird 
man auf der Rennbahn jehen fünnen. 

Der Klub will auch von der Stadt 
und der Südparfbehörde die Anlage 
einer Nennbahn für Kraftwagen ver- 
langen; als geeignete Strede iſt das 
Seeufer zwilchen der 29. und 50. 
Straße, neben den Geletfen der SNi- 
nois Zentral-Bahn, in Ausſicht ge— 
nommen worden. Der Klub iſt Wil— 
lens, einen Theil der Koſten zu über— 
nehmen. Ferner will man die Park— 
kommiſſäre durch Proben mit Brems 
vorrichtungen davon überzeugen, daß 
die Verordnungen über die Fahrge 
ſchwindigkeit der Kraftwagen gemin— 
dert werden ſollten. 

— r Automobil-Klub wird am? 

r in den Ver. Staaten 
ımreifenden britijchen ngenteuce 
a Salte haben. 
— — nähe 


Zwei Väter und kein Heim! 


28. 


ri Die 


tſchaftliche Verhältniſſe 


42 genartige Zuſtände. 
Hazel Humbeuitel iſt fünf Ja 

Das arme Kind hat unlängſt 
Mutter verloren, beſitzt aber einen Va 
einen Sti — und eine Groß 
mutter nebſt Verwandten. 
Der Stiefvater, deſſen Namen ſie auch 
führt, Hermann Humbeutel, wohnt 
245 Blackhawk Str. Er hat ſich wie 
der — und möchte die Klei 
ne, welche ihm anſcheinend ſehr zuge— 
iſt, gern aber auch der 
— Vater, Joſeph Boerhanſon, 
will! Kind haben und erflärte fich 
im — wo die verwickelte 
Geſchichte Verhandlung 
bereit, für daſſelbe zu ſorgen. 
es der Großmutter, Frau Rickie 
89 North — wür⸗ 
bat namlich eine Scmeiter 
Nicel, die Tanie der veritor- 
Ylutter des Kindes, aeheirathet. 
r Ri ichter fam zu der Ueberzeugung, 
daß das Kind bei der ChildrensFriend 
Society am Beſten aufgehoben ſei., 
und übergab es derſelben mit der Er— 
mächtigung, für —— in einer 

ganz fremden Familie zu ſorgen. 

iii 
Richter Oawes geſtorben. 


Richter Kirk Hawes iſt in ſeinem 
Sommerheim auf den Les Chenaux— 
Inſeln bei Mackinac Island geſtern 
Abend plötzlich geſt torben. Vor eini- 
gen Monaten war er dorthin überge- 
jtedelt, anfcheinend in voller förper- 
liher Rüſtigkeit. 

Der Verftorbene war in Brooffield, 
Maff., am 5. Januar 1839 geboren, 
befuhr die See, befuchte dann ein Col- 
lege, machte den Krieg mit und fam 
1865 nah Chicago, wo er 1871 mit 
einem Studiengenoffen die Advofaten- 
firma Hames & Laivrence gründete; 
neun Jahre jpäter murde er zum Ric: 
ter des GSuperiorgerichts gewählt, ein 
Amt, das er zwölf Jahre lang beflei- 
dete. Geither praftizirte er mieber 
als Anwalt. Der Berjtorbene gehörte 
dem Geo. H. Thomas-PBojten, ©. U. 
R., und dem Union League Klub, ala 
einer der Gründer, an. Seine Gattin, 
ein Sohn und drei Töchter überleben 
ihn. Die Familie wohnt 2235 Calu= 
met Abe. 


Verworrene verwand 


ſchaffen 


— 
x., 


(1 n der n 


behalten: 


geltern 


Ade., 


Eelet Die „Sonntagpofte. 


l 
wells 


| Bi ittsburg 


CLOTHING 
REPAIRED 
ONE YEAR 


Geſprengte Feſſeln. 


Drei Stunden nah € 
ieden 


gec.ne 


Henry S. Farwell, Sohn bon Si—⸗ 
mon Farwell und Neffe von John V. 
Farwell, wurde geſtern Nachmittag, 
drei Stunden nach Einreichung —* 
Klage, von ſeiner Gattin Nettie, Toch— 
ter des verſtorbenen D. B. Dewey, ge— 
ſchieden. Das Paar heirathete am 18. 
September 1884; am 10. Auguſt 1900 
ſollFrau Farwell ihren Gatten, angeb— 
lich ohne jeglichen Grund, verlaſſen 
haben. Beide Eheleute wohnen in 
Evanſton. Farwell iſt Rehnungsfüh- 
rer und feine Geichäftsitelle it im 
Haufe 148 Mariet Straße. 

Richter Holdom, welcher die Far- 
Ichied, hat auch die Ehe zwiſchen 
Daniel und Carrie U. Van Velfor ge- 
lot. Das Baar heirathete ver act 
Jahren in Eleveland, und betreibt in 
und in Chicago in das 
— * einſchlagende Geſchäfte. 
Frau van Velſor iſt Sekretärin und 
Theilhaberin derſelben. Der Richter 
ſprach der Frau das Pittsburger Ge— 
ſchäft und auch die Pferde 
ſchen zu, und dem Gatten das hieſige. 
Frau van Velſor behauptete, ihr 
Gatie jei einem feuchtfröhlichen Leben 
zu Sehr zuasthan und habe fie aefchla= 
gen; auch nannte jie in Verbindung 
mit ihrem Gefuh Fannie E. Kellogg 
bon Chicago und Mary Eurtiß von 
Pirtöburg, mit denen ihr Mann fic) 
einaelajjen haben Toll. 

ee 





Wagte fein 2eben. 


Polizift rettete einen Kranfen 
einem brennenden Gebäude, 


Ein 


Ernlofton verursachte $10,000 Schaden. 
Thomas Fitzſimmons von 

zwache an Hinman Straße 
mit eigener Lebensge— 

ian Muelhauſen aus ih— 
ı Stea des brennenden 
Gebäudes Ar. "301 Blue Island Ave. 
gelegenen Zimmer. 

Frl. Muelhauſen war noch nicht 
vollſtändig von einem ſchweren —9* all 

Typhus geneſen. Sie war daher 
wie die übrigen Bewohner, im 
de, ſofort nach Ausbruch des 

8 zu flüchten. Erſt als das 

dem Verderben geweiht 

i, entſann man ſich der hilfloſen 
tientin. 

— erfuhr Poliziſt Fitzſimmons 
ihre Nothlage, als er ſich mit Todes— 

verachtung durch Flammen und Rauch 
ſeinen Weg nach ihrem Se bahn: 
te, die Patientin in eine fchwmere Dede 
büflte und fie die Treppe hinunter ins 
Freie trug. 

Fr. Muelhaufen fand dann bei ei- 

I nem Nachbar freundliche Aufnahme 

| und ärz ztliche Pflege. 

Das Feuer, deſſen Entſtehungsur— 
ſache nicht ermittelt werden konnte, 
wurde gelöſcht, nachdem es etwa 8200 
Schaden verurſacht hatte. 

Im Erdgeſchoß des ſiebenſtöckigen 
Baditeingebäudes Nr. 242—244 Mar: 
tet Straße, erfolgte geftern Abend ge- 
cen jieben Uhr eine Erplofion. Ym 
nächſten Augenblick ſchlugen Flammen 
und Rauch zu den Fenſtern hinaus. 
Der ſofort alarmirten Feuerwehr ge— 
lang es zwar, den Brand auf ſeinen 
Entſtehungsherd zu beſchränken, doch 
erſt, nachdem am Lager der Firma 
Lindenthal, Goodman & Co. etwa 
$35,000 Schaden verurfacht war. Das 
Gebäude wurde um etwa $5000 be- 
ſchädigt. 

Die Exploſion ſoll infolge Selbſt— 
entzündung von Gaſen entſtanden ſein. 


Poliziſt 

der Bezirl 
rettete ge tern 
fabr Frl. Lin 
rem im dritte 


‚Kleine Unzeigen. 


— Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent d das 13 Wort.) 


Nertangt: Broibäder, und ein junger Mann, der 
die Täderei erlernen möchte. 169 Milmaufee Une, 


Qerlangt: FFleibiger und müchterner Porter im 


iter von 18-21. Gem & Alter, 183 Dearbors. 


Einreihung der Klage | 


und Rut= 


aus 


ı 3. jrloor, 


Freitag, den 9% September 1904. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter die fer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Wagenihmied, 3194 Eliton Avenue. 


Agenten um den joeben eingetroffenen 
Kar:r“ uud „audere Kalender für 1995 
Wr. A. Lanfermann, 30 Fifth Ape., 

Y:p. im 


Verlangt: 
„Deutſcher 
zu verkaufen. 
Zimmer 415. 


Verlangt: 
Nachzufragen 
Berlangt: Starfer 
N. Halſted Strabe. 
Verlaugt: 30 Garventer?, eı 
Lohn 25 618. die Stunde, für 
iügion Str, Zimmer 18. 


Guter Junge, 16 Jahre, in Apotheke. 
zwei Tage, 764 W. Diviſion Str. 
Meat-Marfet. 


Junge im 82 


erfahrene Car-Reparirer. 
Countty. 167 Waſh⸗— 


Terlangt: Porter, der auch am Tiſch aufwarten 
kann und etwas vom Bartenden verſteht, kein Trin— 
fer. 1865 Oſt Van Buren Straße. 

Verlaugt: Junger Mann, 
Votteln verſteyt. 155 Center Str., 

langt: Eriter Klaſſe Brot- und Cakes-Bäcker, 
ſolcher braucht vorzuſprechen. Nachzufragen bei 
; Yonma, 2100 Weſt 38. Straße. 


der das Mineralwaſſer⸗ 
Baſement. 


Verlangt: Ein Schmied für Pferde beichlagen und 
Repiratur-Arbeit. Nachzufragen bei A. Jordan, 
Cloverdale, Ill. Nep. Iw 


Woche 
Straße. 


Vettmacher. $4 Die 
Nandolph 


Verlangt: nebſt 
Koit und Logis. 2 MW. 


Manı, jte= 





fofort, älterer 


Terianet: Schuhmacher 
g Str aße. 


tige Arbeit. 205 Muſh 
Stetiaer Schuhmacher. Philippyp Ditt- 

su. 

Dann in der PBäder:t zu bel: 

3138 Wallace Str. 

Pferd und Wagen 

Str. 


Junger 
Erfahrung. 


Verlangt: 
mit etwas 


Starker Junge für 


Verlanot: 
100 W. Madiſon 


eim Gärtner. 
Barbler für Abends, 
Aſhland Ave. 


Verlangt Samſtags und 
Sonntags UM. 
Schreiner. 

8 Ubr Abends 


Brot einer an 


EUROREUIEN 
70 Hammond 


Junge an und 


Str. 


Verlangt: Kin 
286 Sedawid 


Mil⸗ 


Laufiu nge. 100 


Rırlanat: 16 NIabre alter 
waıfee Avenue. 

Verlangt: 
levard. 


Jackſon Bou— 
fria 


Kühens Mann. 8 Weit 


Ver langt: Suter Morter. 9 Pan NRuren Str. 
red Potthaſt. 


Mann für Außen-Wächter. 
Milwaukee Ave. 


Ein 


at er 
1% 
Nunae am Gafes, muß anderswo Koſt— 
339 Elybourn Ave. 


Rerlangt: 


erlangt: Zwei 
Reventtin, 72 2. 

erlangt: Guter 
47 ©. Hallied Straße. 

Vırlangt: Gin älterer reinliher Main. 
gens auszubelfen im Saloon. 274 Glybourn Av 


eriter Cabinetmakers. — 
Plac Str. 


Klasse \ 
nahe Union 


deutſcher Waiter im Reſtauraut 


des Mor⸗ 





Agenten. Näheres beim Cir 


Office. 


Tü htige 
Adendboſt 


Verlangt: 
culator in 
Ausleger für neuen Prä— 
und Kalender, für üht- 
Beſte Bedingungen. Mai, 

8ſep, Iwx 


Brot 


Verlangt: 
mien- Bilder, 
ca und eusmwärts. 
5 Wells Straße. 

Verlangt: Ein 
Nolte zu b: Ijun. 

Werlangt: Farmarbeiter, 
ebenfalls Giienbabnarbeiter für 1 \ 
dDeien Staaten. Freie Fahrt. Nahzufragen in 
Koh Yabor Agency, 117 S. Canal Str. tip, im 

Neriangt: Autcher, Shop Tender. 
CElybourn Ave. 


Agenten und 
Zeitſchriften 


und 
dofr 


Junge, um an 
Ave. 


itarfer 
161 Eiybourn 
höchſte Löhne bezahl 
Urbeit in verſchie— 


guter 210 


midofr 





geſchickterürbeiter. Bade— 
Denlewalter, Spen— 
mdofrfafon 


Verlangt: Leidender. 
"ur für Arbeit. Mineralbad 


zt: Kollektoren und Agenten für ang: nehnte 
Kann end als Nebenbeichaftigung beiries 
en. Guter Verdienſt. Nachzufragen Vormit— 
193 S. Clork Ser.n, Zimmer 21. dofrſa 


für un: 
Gute Ve 
State Sti. 
Siev,t, 2 


Suter, intelliacnter „Duitier“ 
Speziel.räten zu bverfaufs. 
Gompany, 221 


Verlangt: 
ſere Haushalt 
zahlung. E. F. Adams 


X erlangt: Praktiſcher, erfahrener Schloſſer oder 
E iicnarbeiter für etjerne Feniterrabmen für Kirchen. 
Antwort in voll verlangt, Grfabhrung, liter, Yohn, 
ob ledig oder verheiratbet Npr.: M. 54, Abend: 
poit. dofrja 
— — —— — —— — — — — * 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Nubrif ı Gent das Wort.) 


garın Hands, ledige und Chepaare. Zu 
Yafe Str., oben. 
2ag,momifr,divo 


Vrlangt: 
ertragen bei Entiaht & Co. 21 W. 


Alleinitebende Frau oder 
Farm. Apr: M. 5, 


Mann ud 
Abendpoft 
dofr 


Verlangt: 
* RUE 
Frau für eine 





Stellungen fugyen: Männer, 


(Anzeigen unter dicfer NRubr.t 1 Gent das Wort.) 


Grfahrung in 
Arbeit. John 


Geſucht: Ein junger Mann, hat 
der Maſchinenarbeit, ſucht ſtetige 
Gſchrey, 4440 Princeton Avenne 

Geſucht: Ein Junge ſucht 
rei zu erlernen. 121 Jura 
Sejucht: Kunger Drotbäder jucht 


Yen 22. 


Stelle, um die Bäde: 
Str, hinten. 


3. Wii, 


Arbeit. 
1 3 

Beucht: Junger Fartender, fann aufwarten, futht 
ſtetigen Platz, dit augenbiidi mob in Stellung, 
ſpricht dentſch, engliſch und polniſch. Adr.: 4. 948 
Ahen dpoſt frju 

"eur: S 
Flargebäude 


dr.: 3. 9 U 


e Sursmeiiterpoiten für ein röheres 
te Kinder, auber, gute Reſe renzen. 
endpoſt. * 


Geſucht. Praktiſcher artiſtiſcher der und Zu · 
jſchnerder wunſcht ſtetige Beſhaſftigung. Adr.: 3. 
2 Abendpoſt. fra 

Anritmracher, - guter 
juch ſtetige Arbeit 
E pbouru Ylve., hinten.  fric 

Kaufmanr k 3n perfeft engli w und 

ſucht Stelle ars Korreipondent rfäus 
oder dergleichen. Befte ee 
Abendpoit 


Sch ce 


» judyt* Butcher 
hter und Wi 
oder Land. 


be eionde rä 


Beſucht: 


halter 
3. 95 
Geſucht: Talentirter Zeihrer wünſcht ra ER 
Be ———— Erneſt Grau, 424 Larrabee tr 
Ein frifch eingeiwandert er Deutſche Kauf⸗ 
Jahre alth, ſucht — undwelche Beſchafti— 
il. Anerbieten an E. Simmermann, 131 
e. Ravensweo 


de 
So 


eingewanderter Teutidher, 23 Jah⸗ 
und etwas faufmänki 
lung in arokerem Wis: 
0 Tearborn pe. 
e ngewanderter Deutiher Buriche 
Das in Salson, it willig und jcheut 
Joſeph P. 1693 51. Strabe. 


u 


Friſch 
guſer Schurbildung 


Geſucht: Friſch 
ſucht einen 


feine Arbert 
deuticher junger 
ift gelernz 

Johann 


— — 
Beſchäftigung, 
Urbeit. 


Friſch 
yt traenDivelcht 
nith, ſcheut Feine 


Straße. 


Geſucht 
Mann ſuch 
ter Bla cin 
1133 31. 


Hejucht: G 


uter Deuticher Barbier fucht ſtetiac Re: 
ſchaft igung. 


Wircz, 134% Dit t North Apve., 2. die» r 


Guter —8 und Caleiminer ſucht Be— 
Schmit, 300 Yarrabee Str. fria 
yr Mann, jpricht fein enaliich, 
21 Jabre, jucht Stellung als Painter, hat etwas 
Erführung Adr.: M. 555 Abendpoft.  dfrien 
Geiuht: Aunger Mann, 10 Monat: im Lande, 
municht Stelle ın PBrivathaus, war 4 Jabre Serrc- 
ihafts-Diener und bin 


in dr Pierdepflege militã⸗ 
riſch ausgehildet. Adr.: M. 559 Abendpoſt. dotr 


Geſucht: 


chaͤſtigung. Fred 


Zuverläſſiger Bartender ſucht Stellung, 
Adr.: M. 546 Abendpoſt. 
doft 

erſte oder zweite Hand an 
Waſhington Boulevard. 
midofrſaſo 

————— — —— —— ———— — 


Frauen und Mädchen. 
disfer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
thut auch Vorterarbeit. 


Geſucht: 


Stelle als 
Cales. Heury Gliß, 312 


Verlangt: 
(Anzeigen unter 
Läden und Fabriken. 
Velznäherin auf Maſchine: gute 
Beſchäftigung. Stevens 
Straße. 


Bezah⸗ 
Bros. 


Verlangt: 
lung dauernde 
State 
zu arbeiten 

irjan⸗ 


43 


in Candy-Fabrik 
Green Str. 


m adden, 


115 ©. 


Surlangt: 
ee Zubereiter in 
Sarraber Straße. 


Millineryg Store. 


Verlangt: Zwei Erfahrene Trn Good3:Verfäufes 


rinnen. 1004 Milwaufse Une. 


Verlangt: Mädchen, 
erlernen. 1167 Milwaufee Ave., 


das Hand-Knopflohmahen zu 
oben. dofr 


nur 16 
dofr 


Verlangt: Maihinenmädden für Zufhen in 
KHoien. 29 W. Diviiion Str. dofr ſa 


259 Weſt Odꝛo 
doft 


Operators an Unterröcken, 


Verlangt: a 
Smallev, 8 Ganal Str. 


Jabre alte Mädchen. 


Verlangt: Mäntelarbeiterinnen. 
Strabe, hinten. 


"Berlangt: Erfahrene Mafginenhände, die einen 
ganzen Goat machen können (Waiter Coat3). Stüf 


oder per Mohe 9 Jowa Str, Klein. miboir 


— — — nam. esjutagm: *— 
ndermädden und Näherin. 
Wels Str... Laden. dimidofrja 


= 
= 


5 


| — 


Verlangt: Franen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Aufwärterin. 110 Clybourn 


Mädchen für allgemeine 
1211 Armitage Avbe. 


Verlangt: Avenue. 


Gin deutiches 
guter Yohn. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Eee nn 

Verlangt: Ein Dienftmärchen für leihte Sausar- 
beit_ in einer. Heinen Familie, Nachyzufragen: 109 
Ya Ealle Ape., 22. Flat. friajo 

Verlangt: Tühtige Köhin, muB bei der Hausat-— 
beit ntbelfen. 1854 Arlington Place. 

— ———— — —— ———— 

Verlangat: Ein Mädchen für Hau⸗ arbeit und eins 
—* ten Yadın. Nachzufragen: 57 Willow Str., im 

tore. 

Verlangt: Ein Mädchen von 16 bis 18 Jahren, 
bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 1670 Buckingham 
Vlace, nahe Haltted Straße. 

Verlangt: Ein ju 
gemeine Hausarbeit. 
Avennue. 


Mädchen für all— 


3 deutiches 
D 4739 Indiane 


3 die Woche. 


Cohn und ange: 
Zimmer 1. fria 


Pas. 


Terlangt: Haushälterin; 
nchmes Sein. 171 Oft 2. 
——— er 

Terlangt: Waidyfrau für Montaas: ftetiger 
141 Gieveland Ave., Ede Yladbamf Str. 

Verlangt: Kin» gute Hanzbälterin bei Wittwer 
mit Drei Kindern von 6, D und 17 Yabren. Tie 
Stelle iſt nicht ſchwer und bietet gutes Heim für 
cine aute Frau. So ſchnell wie moalich vorzuſpre 
chen bei Charles F. Hall, 7088 Weſtern Ave., Blue 

sland, Illinois. 

Verlangt: Alleinſtehende katholiſche Hanshälterin. 
ungeſähe 40 Jahre alt, bei einem Wittwer. Nach— 
zufragen Sonntegs, 49 Oſt 16. Straße, Südoſtecke 
Indiang Avenue. fria 

Virlangt: Gutes Mädchen oder frau, die etwas 
fochen Fan, für allgemeine Hausarbeit, kann Abendz 
zubanje gehen; guer Yohn. 75 Dearborn pe. 


guter 
Straße, 


Flat. 


zweites Mädchen. Nachzufragen 
Avenue. iria 


Verlang Spiort 
18434 Wrigbtivond 


feihte Sausarbeit; quter 


Verlangt: Mädchen für 
Mrs. Deriih, 4515 Unioir 


Lohn und Behandlung. 
Ave.n, hinten 

Verlangat: Durchaus rüchtiges deutſches Mädchen 
reinliche Köchin: auter Lohn, kleine Familie, wo 
zweites Mädchen g:halten wird. 57 Woodlamn 
vente. 

Verlangt: SHauähälterin bei Mittwer mit yiver 
Kindern don 16-18 Nahren. 172 Anguita Straße 
2. Flat, Front. 
en ge 

Verlangat: Dentihes Mädchen 
38 Wallace S 


Sit. 


für SHansarbeit.— 


Zw dDeutihe Mädcen, das eine für 
Seusarbeit, das andere für zweite Ar- 
Vincennes Ave.n 2. Flat. jt ſa 
Madchen oder 
Haus frau. — 

fria 


Verlangt: 
allzemein« 
beit. 414 

Verlangt: Gin älteres tühtiges 
Frax, che Anhang, zur Stüge der 
Adr.. 2. 94 Abendpoft. 


Verlangt: Zweites Mädchen. 
2 Lake View Upe., ?. Haus 
Verlangt: Nunges Mäpdhmn für 
hauſe ſchlafen. 1918 Lincoln Ape., 
Verlanet: Drei Frauen 
Küchenacbeit. 542 Lincoln Ave., 


Beſte Empfehlungen. 
von Diverſey. 
Hausarbeit, zu— 
nahe Montroſe. 


in mittleren Jahren für 
nahe Sheffield Ave. 


Eine Köchin. 123 W. 2. 
Verlangt: Aeltere 
Nutt Straße. 


Verlangt: Straße. 


Frau als Haushälterin. 


Verlanet: Mädchen für Hausarbeit, fi: te Wäſche. 
1445 Newporé Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hau— 
arbeit, muß zuhauſe ſchlafen. 330 Oſt North Ave, 
Store. 
Verlanet: Alle Frauen und Mädchen, die nur zu 
haben ſind für Arbert in öffentlichen und Privat— 
Unſtalten, auch ſür Privatfamilien. Zu erfragen bei 
Euright K Co., 21 W. Lake Str., oben. 

22ag,momifr, div 
für Hausarbeit. Guter Lohn 
doir 


_ Verlangt: Mädchen 
81 Wilſen Ave 
Verlangt: Fleißiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 55 per Woche. 35 Oft Ninzie Str. cotr 
Verlangt: Gin yueerläjjige: Kindermädden: Yohn 
84: Nbends enzufragen. 334 Hampden Court, 2. 
Fla I Blod öſtlich von Limits Carbarn. doft 
Verlangt: Em autes Mädchen für Sausarbeit 
guter Lohn. A28 Lyman Str. dofr 
Verlangt: Zwei "Mädchen zum ir Tagen in 
Vogelgefang? Reftaurant, TOI N. Clark Str.; guter 
Lohn umd tetiger Bas. dofr 
Verlaugt; Deutians Mädchen oder alleinftehenve 
Frau pur Hausarbsit im ciner Familie, nahe Kb:- 
cago. MWr.: M, 528 Abendpoft. dot 
Serlangt: Madden für Nord 
Hrrnitage Avenuc. dofeſa 


—.. 


Hr 


Hausarbeit. 


Einige Rranfenwärtsrinnen und foihe 
wollen. 30 und 32 Belden Gourt. 

dofrıa 
En tüctıges Mädchen für allgemein: 
erster Kladie Play. 3238 Vernon Aor, 


‚Verlangt: 
Die cs werden 


Verlargt: Gutes DiningeRoom-Mädden. 1561, 
Sit North Avenue. dori 
Nunges Mädchen für allgemeine Hau: 
und Board: $4 die Mode. 
Milwautee Avbe. 
Mädchen für allgemeineHaus— 
midoft 


Verlangt: 
arbeit: Zimmer 
Frie dland, 1143 

Ve — at: Deutices 
arbeit. 3662 Michiaan pe. 

Kolb's Vermittelungs-Bureau. 
Mädchen. 772 Milwaufe Ave. 
Köchinnen. Mädchen für zweite Haut- 
arbeit bei feiniten Familien, mit aröktem Lohn 
Herrihaften tönen befte Mädchen befommten. 3155 
Indiana Ave.— Tel. 6233 Douglas. 16ag, un,tgl 


Verlanct: 38 
Siep, Im 


erlangt: 


W. Fellers, das einzigfte, 
niſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 530 R. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gie 
Pädsdhen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im: 
wer an Sand. Xel.: Dearborn 2281. 5ian® 


arökte Deutich- amerifas 


Stellungen fuhen: Frauen. 
unter Diefer Rubrik 1 Gent das 


Gefſucht? Friſch eingewanderte Frau fucht Stel» 
lung im Salson oder Reitaurant zum Gsichirr mı- 
ſchen 8 bis 5 Uhr. 435 Belden Ave. Agnes 
Bachtoafer. 


Arzeigen MWort.ı 


ven 


Alter, im Kochen 
bewandert, sucht 
Salle Une. 


Geſucht: Frau 
allen häuslichen 
als Haushalterin. 


geſetzten 
Arbe ten 
60 Ya 


Stelle 


Frau, die kochen, wa⸗ 
tkann, ſucht Stelle. am 
Bitte ſelbſt vorzuſpre— 
oben, zwiſchen 

fra 


Grejud?‘ Neltere dentiche 
ſchen, bügeln und nahen 
liebſten außerhalb der Stadt. 
chen 23 Taylor Str. Hintergebäude, 
Haiitcd und Tespiain:s Str. 
Anſtändiges Mädchen ſucht 
guten Hauſe. 12 Oſt Kin 
noch ni it lange im Yaiıde, 

Zimmer 1. ris 


Gaudt: r Erele File 
Hausarbeit ın 


Str. 
Gejſucht: Hausbälterin, 
inhr Stelle. RR Wubaih Ans. 
Zireit Wiener Mädchen, melde fochen tön: 
Rofren bei kleiner Familie. Bitten pe * 
1074 Süd Mbipple Str. 


Geſucht: 
nen, ſuchen 
ſonlich vorzuſprechen. L. K., 
Mäpd: en jucht Stelle für Haus: 
Str. 


Geſucht: Deutſches 
arbeit. 70 N. Vaulina 
Alleinſtebende ältere Frau ſucht ein gu⸗ 
keine Wäſche. 22. Place. 


fucht t Stelle in NRe⸗ 
wenn möglich zu 
unten. 


Geſucht: 
tes Hein, 


Teutihes Mädchen 
um Geibirr zu waſchen. 
13 Pırline Str., 


Fran Furcht Raid: und Retn: 
Mrs. Heitiik, 


Gefucht 
ſtaurant 
Hauſfe ſchlafen. 


Geſucht; Tüuͤchtige 
macheblatße in beſſeren Häuſern. 
170 Dayton Straße. 

Geſucht: praftiihe Krankenpflege: 
839 PBarrn Mpe., 

6ip,im 


rau, 
ſucht Stelle. 


Deut ſche 
rin mit Referenzen, 
M. Schmas. 

⸗—— —— — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Gin nad — Upright Piano für 
Str. dafr 


Zu verfaufen: 
%5) baar. 620 Yarraber 

Muß mein neues pradtvolle® Piano wegen Guro: 
pa-NReiie jotort billig verfaufen. 1241 R. Weltern 
Ave., 2 Blocks füdlich von Fullerton Ude. 6ip, 1wx 

zuid — feines Rimbal Upright, % monatlid. 
4. Grob, 82 Wells Str, nabe North Ave. 


6ip,1mX 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter Di: ier Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


2 Bettitellen. 


2 Kir 
Schwarz, 
doft 


Zu verkauien: Parlor-Ofen, 
ih’, Kleiderihranf, billig wegen Umzug. 
EM. Fullerton Ave. 


ihöner Speijegimmer-Tiic, 


Zu verlaufen: Ein 
Ave., por. 


fche birig. 145 Binsgrove 
midofr 


* Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


He:ratbsgeiuch: Nunger williger Mann, angenehme 
Griheinung, jedoch ohne Mittel, 
mit Berinögen, ganz galeib melden Alters, 
Seirath. Adr.: 3. 915 Abendpoft. 


fuht eine BPerion 
zweds 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehender, lebens luſtiger Mann. 
3 Jahre, mit guter Vebensitelle und Einfommen, 
wuünjcht die Bekanntſchaft einer netten. haus halts⸗ 
Liebender jungen Dame, aus reipeftabler Familie, 
—— — — wietlich —— 

en ſich melden werden ug igt, unter 
A ——— —— Adr.: 


un) . 


"Benin 


= 


Gelhäftögcesengtn.r | 


(Auzergen unter Ddisjer Rüdrif 2 2 Gent3 Das Wort.) 
Bu verfanfen: Kleıner Delitatejien- 
Store auf der Rordjeite; feine Agenten, 
3. 926 Abendpoit. 


und Grocery- 
Adr.: 


Jahre etablirt. Na 
von 33 bis 
Abendpoft. 


gu verlaufen: Geihäft, 6 
weis licher jabrlicher Reingeminn 
*5000. Preis FI. Adr.. 3. 2 

Muß verkaufen: fe Gaib kaufen gutgebenden 
Gd-Saloon, Norpdieite. Adr.: 3. 996 Abendpoft. 

Zu verfaufm: Schönes ! RZimmer moblirtes Flat, 
Mieihe 817 ten Monat, zwei air umer zahlen für 
di: Mische, zu SO. — Schönes 4-Zimmer möbl:c- 
tes Trlat zu 540. Mietbe Klo: zivei Zimmer zahlen 
für tie Misthe. Zu erfragen: 145 Oft Indiana Str 
E:hr Frl. Bage am Samitag Morgen. 

Sn vrfauf:n: PBäderei und Reitaurant anf beite: 
Gde gegsnüber Grieubabnitation, in belebter Stadt 
anı Nord-Ufer, ziwiichen Chicago und Waufıgen; 
feines Geihäft; aute Gelegenheit auch Groczries zu 
fübren. Fin: jeltene Gelegenbeit. ©. €. Wagn: r 
H28 112 Starf Str., Chicago. 

Zu verfaufen: Altes Gro 
halber. (has. e 


cery⸗Geſchäft, franfheits 
IR N. Glarf Str. 
Notioni:-Store mit 
36 MM. 6 bicago or. 
Saloon mit 3 R: egelbahne 
Miethe. Nachzufragen: 


Zu verfaufen: Gumdy: und 
Mobel, sofort, wegen Abreiie. 
rfanfen: Guter 
nane Yiacoln Parf, billige 
IN. Slarf Straße. 

„u verfaufen: Gin jet 30 Jahren  beiteheides 
Fiſch- und Deliiateſſen-Geſchaft auf der Rordjeite. 
Eigenthäͤmer will Sich dom Geichäft zurüdfziheu. 
Näheres zu erfingen bear Oscar R. Mairien, c. ,o. 
Rd, Wnedoh & Go., Ede Yale und Market 


Dir 
Qu ve 


Ste 
doiria 

Zu verfaufen: Fin QAutcher-Shop, eine Goldo rude 
für Maunn, der das Geſchäft verſſeht. Vorzujpre 
chen: 253 Milwaukte Ave. doftſaſon 
oerfanien für de 

Sr: MR. 8 


Baͤckerei zu 
gen Krankheit 


Preis, we— 
dofria 


balben 
Aben dpoſt. 


Zr verkaufen: Sehr billig ſeit MIah— 
ren im Bange, wegen Zurückzie Geſchäft. 
gu erfragen: Neumann. 84 Armitage Ave. Tele 
phon; Séeley 27 dofr 

Zu verkaufen: 
in Fabeitgegend 
hät. IN. 

ju berfaufer: MWeaen Nvanfbeit, billia 
aehende Schneiderei und Färberei-Branch 
ge Kundſchaft. 1260 Armitage Ave. 

Zu verkaufen: Ausge zeihneie { 
81100. Böhmiſch polniſche Kundſchaft. 
7 ©. Salited Str. 


alter Plat 
dem Ge— 
dofrſa 


Guter Fdialoon, billia 
Eigenthü geht aus 
Halſted Ecke Rees 


quis 

teti⸗ 
mdofr 
Grocer Preis 
Eilorra, 
sip,im 

Zu verfaufen: Yefanntes Hotel, 50 Zimmer, Fin 
nobme der Bar 875 täalih. Gejhäftsmann mit Ent: 
pfeblungen und 21500 kann PRartner werden. Adr.: 
H HI Abendpoit. dimidofr 
Eriter laffe Srocerd, auter 
Nordweitieite. Zılorra, 7 
6fep,imw 

fen: Billig, Gd:Luoen, Zigarren Tabat, 
Groceries. Verfaufsgrund: AKrant: 

239 Orleans Str. dimidofrija 


verfaufen: 
Vierd, Wagen. 
alited Er. 


gu verfaufen: Guter Saloon mit Qujinchlund. 
Racine Upe., Ede Gerfield. Sjcp, im 
EEE» 


Zu vermiethen. 
2 Cents das Wort.) 





Anzer gen unter dieſer Rubrit 
Zu vermiethen: Neues 10 Meilen ven 
gebaut für Naicin: n, Wagen und Rf 
guter Play für den cechte u Me 
eingerichtet werden, Rai 
wen, Gigentbü 
brauche Sich gu 
garten, 1057 S. Yıncoln Straße. 
und irlat. b.lig. An Ein 
132 va Saite fria 


Gimiimir: 
debeichlag 
nung kann 
uberiragen, Rente 
nur guter Mann 


Zu vermiethen: Store 
bourn Are. Stongbten 
Moblirte Küc: und Schlafzimmer 
f, rein, rubia, feine Kinder. — 


Str. 
gu vermiethen: 

Gas-Range 

3 N. Clark Str 

Store 

1215 Calfornia, nahe 


und 4 Zimmer, Trausfer— 
Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: 
Ede. 


Zimmer und Board. 
disjer Nubrit 2 Gent: das 


Woꝛ t.) 
anftändis 
Mobs tot 


(Anzeigen winter 


Zu vecinisthben: Möblirtes immer an 
gen Herrn ber einzelnen jungen Yenten. 107 
Straße, 1. Floor. 
ers verlangt in öfterreich-: mgarifch er Fa— 
196 Milwaulee Ave. 6fep, iv 


Board 
milie. 


Zu miethen und Board gejudt. 
Rubrit 2 6 ns das Wor 


Zu mieithen geſucht: Anſtändiger junger Mann 
ſucht ein möoblirtes Shlafzimmer mit Tampfbeizumn; 
und Bad. Zu gleicher Zeit Car-Verbindung. Adr.: 
3. 924 Abendpoſt. 


diejer 


Unzeigen unter 


Zu miethen asfucht: Zimmer, mit oder obne Koft; 
feine auderen NRoomers. Adr.: M. 527 Abendpoit. 
— — — — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter die 2 Cents das Wort. 


Madiion Str., Ede 

Store-Finrihtun: 
Butcher Shops. 
Luuch⸗ 
Eis— 

Wan: 


sjer Rubrit 


IN 302 MW. 
Monroe 2077. 
Grocery:Stores, 
Koafectionerpn, Reftaurant, 
rooms, Kleider: und Hutaeichäite um. — 
ihränfe, Schaukäſten, Ladentijche Shelvings, 
gen, Spicgel. Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Pult⸗ 
uſw. uſw. Auch auf Abſchlagszahlungen. Spredt 
vor in unſerer Hauptniederlage: 300-392 Weit 
Madiſon Str. Eöcke Carpenter. 18aug, 188° 
Yacen Kinrihtung für Kle 

114 Cht rullerton Ave, 


Bender Bros. 
Carpenter. Tel.: 
gen jeder Art für 
Zigarren-Stores, 


Zu verlaufen: 
ſchait und Mobel. 





Vögel u. ſ. w. 
2 Gents das Wort, t.) 


Pferde, Wagen, Hunde, 


unter Dicsyer Rubrif 2 


An zeigen 


_ Mähige Breiie jind angelegt, um einen fofortigen 
PVerfauf der ganzen Gffeften von einen der clegan- 
teſten Privarfräll on Chicago herbeizuführen. — 
Find 3 Mennpferd, Sadie, hat feinen öffentlis 
den aber, daß es bei richtiger 
Führun auch eine gut eingebrochene 
Famile te, Damen können ſie fahren. Kut— 
ſchen einem leichten „Cut under 
Eurrp“ ein End ar Tov Bugay 
Rumabout Yummirädern, thatläh:lich men; ein 
Sc Sur und Straßen-Geichirre; mürfen bi: 
zum 20. ept. verfauft sein Nahjufragen im 
Stall, 66% a Sarriion Str. 
faufenr Delivery: Rie 
pwagen, bibio. 


werth das 
Nord Halſted 


SB) 
fowie To 
Magen Wagen 
Gröhte Auswahl neuer und gebrauchter Migen. 
Neue Wagen auf Feltclung aemadt und auf leicht: 
Abzahlungen verkauft. Alte Wagen in Tauſch ge— 
nommen. Thiel 8 Ehrhardt, 395 Wabaib Apr. 
ep,imo,t.X 


Geld auf Möbel u. ſ. w 


eſer Rubrif 2 2 Gent3 


rieiben 


an 
Ehrliche Arbeitstente., 
auf Fute Möbel, Vianos. Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allerni:- 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen ju erhalten. 
Darum leſſen wir die Waaren in Eurem Beſit 
Darheben von 8W20bis 2200 unſere 
Spezialität. 

G3 merden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr fünnt das Darfeben in Eu 
paiienden bzablungen bezahlen, oder auf einmal 
guienmer zu beitebiger Heit und aufhören, Zinen 
zu bezahlen. 

Wenu Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht un 
ehrlich und reell bedien ſcin wollt, ſprecht vor dei 


u end, 3jaf* 
95 Sen traße, Zimmer 45. 


(Anzeigen unter Di das Wort, 


Geld zu ve 


—— Gchrauht Ahr Geld? — 
Sonn geht zu Dinen, die jo groß annonziren, um) 
vergleicht deren Raten mit den meinigen. Annon— 
ziren foftet Geld, und diefes fann ih Fucd eriparen. 
Wenn Ihr Eure Schulden bezahlen wollt, jo bin ich 
bereit, Cu das Geld zu leiben-auf Möbel und 
Pienos, ohne Ddiejelben zu entfernen. 
30 nur 81.25; So nur 2.0: BO nur 8255 
gt nur Bid; SO nur : 00 nır 8. 
340 nur 81.75: 0 nur 82.50; 8100 nur $3.2 
Reine anderen Koften. Lange etablirtes Geihäft. 
tto 8. Voelder, öffentlicher Notar, 
70 La Ealle Str., Zimmer 3%. 


Geld! Geld! ! 
ago Mortgage 2oan Company, 
Zimmer 216 und 217. 
ago maritnes Soan Company, 
180 W. Madijon Str., Zimmer MR. 
Südoſt⸗Ecke galten Straße. 


Dearbors Sir., 


Mir leider Eud Geld in aroßen und fleinen Mes 
trägen auf Pianos, _ Möbel, Verde, Wageiı cder irs 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Pe: 
dingungen. Darlehen können gu jeder Zeit gemacht 
werden. — Tpeilzanlungen werden zu jeder Zeit 
angenominen, wodurh die Soften der Anleihe vers 
tıngert werden. 

Chicago Mortgage Svan Company 
Deurbora Str., immer 216 und 217. 
llap® 


—— — — — — — — — — 
Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


red PBlotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsjahen prompt beiorgt. Praftigirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim: 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Str. ıfb* 


Adolph Traub, 
deutiher Arvokat, 34 LaSalle Sir, Simmer 814 
Telephon: Main 47. 16ag,%* 


ihar») U. Rod, 
deuticher Amel Son” — er = 
Son 
ngton Gtr., eriler lerne. ar 


175 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter dısjer Aubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Farmländereien. 
entry Zeift, Redtianwalt, 
Fir National Bank» Gebäude, 
40 Ader Yand mıt Wohnhau! un> 
Norwood Bart und % 
und Wirthichaftägebäu: 
dein "in Lenden bei Dımmning. Näbere Information 
ertbeilt Rehtzanwalt Henip Yeift, 1136 Firit 
National BYant:Gebäude, 119 Monroe Str., Chicago. 
Bag,3w,i,X 


1136 
gu verlaufen: 
zn Heftsgebäuden in 

Ad Sand mit Woh 


gu verfaufen: Eine jhöne 1409 XUcre Farm, mabe 
guter Stadt nm Michigan: River Front: 100 Acces 
unter Plug, 6 ers - Beeren, Cbitgarten, Der 
Reit Wide md Waldland: 1d-Zimmer Daus. 
Stall RN md viele andere Aukeng- däube: werth 
Sum, muß verfaufe für FEW, eimichiteh lles 
Vieh, Ernte und Geräthichaften. Zu erfragen 
Dallmann, 185 N. Yeavitt Str., 2. Flat. 

gu vertaufchen: verbeijerte umd micht der 
beijerte Farmen rasta. paſſend jfür Getreide 
und Stod gegen Chicggoer Eigenthum. A. V. Ra 
towsti, Neliah. Bor Z4, Nebraska. Nachzufragen 
bis zum 15. Sept.: 110 W. Tipijion Str., Cbi 
caao, uU. fria 


er Acre — 

n Lake County. Michi 
Rur e: Gelegenheit für e 
ene Farm zu fi I, die nahe dem 
Ytarfte gelegen weniger als 

; Werrbes. ft, 92 


3. Vollak. 


für feims 9 
3.25 für die 


Mitmwanfer Apr. 
Baus, 22 Me: 
Kr) Georae 


Yand mit 
gu erfragen: 


1m faufen Mm 
fin Farım met Get 
tle Strü Be 


oder 10 Ader fultivirte MWiscon 
und werthb 200, 119 vi 
Hinmer 2. frians 
mit Vieh 
— 
Str. 


Erur* 


Far 


Farm 
ri on 


bertaunhen: od) Nlere 
Maſchinerie, 70 Meilen 
Mathias Feil, 5019 Loomt: 
verpachten: Eine gqute 

hübſchem Inland-See. — 

je} 


Nordieite. 
Bar aains * 


nahe 


Le ichte — n! 


Zu virfanien: Zweiſtecige— 
beiterimaen, ‚Znap“, für 


IE RK. Glarf Str, nabe Wapeland. 


Nordweiticite. 

e moderne Sänjer mii 6 Fuß 
Brit Baſement, Blods von Eliten, Belmont 
und Galtfornia N rakenbahnen; Yotten baben 
31 Fuß Front am 2169 md 2152 N. Pranciic 
Str; jede Wuch dieje Häufr am Sonntag an, ih 
nehme 5100 Anzablung und $15 per Monat, Zinien 
einacichloiien. Ernſt Mm 3, igentbümer, 
Gar Mitmanfee und California Ave 

ib2, 


zu verkaufen: 


Zu verkaufen? Neues modernes 6Zimmer Gar 
mi? 6Fuß BVrick Baſement, 30 Fuß Lot an MW 
Melrvje Str, 1 Wod öfttih von Gafiferaiz md | 
Block nördlich von Belmont Ave. Straßenbahn. Ich 
nehme Sl An zahlung und 815 monat i i 
ſen. Sehet dieſes H und ſprecht in meiner Of- 
fice vor. Ernſt Melms, Eigenthümer, 

Ecke Milwaukee und California Avenue. 
j:p2,3,5,6,7,8,9, 10 
gu verlaufen: Fine neue 5 Zimmer Cottage. Preis 
23, und ein mens I-ftödiges Framebaus, zwei >= 
gimmer Flats. Brick-Baſement und Wttic, nabe 
Sohbabn und Nortb ve. Gars. KIN Anzahlung, 
Reit monatlich. dofria 

W. H. Gieſecke * 2393 Mfwaunfee Ave. 
Zweig-Öffice: 143 Wabaniia, Ede Springfi:ld Ave, 
1m N. Hamlin Apve., nabe Wright: 

Zimmer MWrid:Cottage, bobes 
Areis 8220. ZJablung K15 mo: tatı — 
— vaufee 


Oro. 


gu verfaufien: 
wood Moderne 
Baſement u. Attie 
W, 9. Gieiede 


gu verlaufen: Yillia—Iettödfiges Geb 5 
G-Zimmer Flats, modern. Wittwe geht nad 
ten Heimatb. KAM) Gaib, fleine Hypothek 
fur J Jahre. 511 N. Rockwell, Ede Korte; 
3. Floor. Nahe Humboldt art 

3u verkaufen: 
lirtem Grocery-Geſchäf 
Avenue. 
fragen: 


Ss m» 
Rehme 

N). 

Nord Rud 


— In verfaiwer,. — 

Auf monatlihe Abzablungen— Zweiſtöckige Häuſer 
oder Gortages, oder baue nah Munich des Mäufer 
Nachzufragen bei F. W. Wlle, 1715 N. Rivaswar 
Avenue. 19ag, friamti, Im 

zu vrrfanfen: Neu: 6-3ir 
leichte Abzaolungen. 819 W. 

Südmeitieite. 

Zu verfaufen: Zw: Yors, zwei Ploda weitlich von 
>. Err. md Wettern Nive., gegenüber Gage Bart 
Kr, Nur 8300 nothig, um den Kauf ſofort abzu— 
ſchließen. Eigenthumer K. J. PBaselt, 87 Sin 
Kedzie Avenne 


und Lot. 119 Süd 


N 


mer Brid Fottage anf 
North Ave. data 


Haus Oal ey 


Straße. 


zu verkaufen: 
Avr., nahe 24. 
und 6 Zimmer r 
Str. MI bis 
Unzablung, Reit 


Zu verfaufen: Neue moderne 5— 
Gottagee St. Youis Ave. md 12. 
250. Zement: Bürgerfteig. Kleine 
monatlich. 


Boritädte. 

Ein greher PBargain. KIM fanfen 2- Flat Haus 
6 „Zimmer jedes, Ed:Yor SO bei 125, Stein-Baſe 
Geregen u Großdale 3 Blocks von elektriſcher 
und Schule: gut SW werth. Muß ſofort verka 
fen, Kin ——— *2 monatlih. CO. E. Tavior, 
Großdale, Ill., oder 9. Floor, 77 Tit Jadion You 
levard. Ehicago. fröno 


Z3u verkar 


e Monatliche gabtungen Moderne 
Hanser, ſechs Stuben und Badeſtube, Brick-Baſement. 
Prairie Ave. ſüdlich von dibifion Str., Anfitin. 
Naheres Ezgenthumer Siegamund Hecht Zimmer 


2. 10 Randolph Sitr. Nep ſa dido, Ine 


Verſchiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver⸗ 
tauſchen wollt. lommt zu uns. Richard A. Koch 
& Co., 05 MWaihingten Strabe. Größte deutſche; 
Grundeigentbnm3:Geihätt —RYX 





Finanzielles. 
unter dieſer Rubrik 2 Cents 


Geld zu verleihen. 

Lonis Freudenberg verleiht Privatkavitalien von 
4 Prog. n, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmt⸗ 
liche Unkoͤſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheten zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittagas: 440 —— 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: Unity:Gebäud 
Zimmer 3614, 79 Dearborn Str. I3aug, x 


Rorr.) 


( Anzeigen 


das 


— 
und 


Greenebaum Son3, 
Geld auf Grundeigenthum 

Niedriger Zinsfuß. 

Grite Mortgages 

auf bebantes Ehresao Grundeigentbhum 
fen. &8 und 85 Dearbern Straße. 


G. ©. Pauline, 132 La 
Grit: Hupotbefen 


sum 


in Eeliefigen Summen 
au berfaus 

3in,X* 
Ealle Etrake. — 
Geld zu verleihen 


zu verfaufen. 
6mai,11,8 


zum ntedrigften Zinsfuß. 


Geld zu verleihen aur CHlcagoer Grundeigenthun 
zu den uiedrigften Raten. 
Erfte — zu verkaufen. 
Rihard U. Koh & Co. 9 Wajbington Strawe. 
15in,X® 


Stod, 374 ft Divifion Str., verl-igt 
auf bebautes Grumdeigenthum. 
raſche Bedie⸗ 

l2ag—lof,t 


Ernrft 
Geld an 5-6 Bros. 
von 8500 aufwärts. Geld an Sand, 
nung. 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen— 
thum prompt bejorgt. } der reqaulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 ©. Clark Str, Zimmer 
504. Eip, im 

Marten. Barleben auf 


Keine Rommifiton, fein 
Ghicegoer und Voritadt-Grundeigenthum, bebaut un» 
leer. Telepben Main . 8. ©. Etone & Gn.. 
%6 Ya Sale Etr. Hian* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter disjer Rubrif 2 Eents das Wort.) 





Batente!—Shüst Eure Ydeen; ken Ba: 
tent, Feine Gebühren, Konfultation frei; »tabtirt 
1864. Spredftunden: 8:9 bis 4:30. Speziell: 
— für Konſultation arrangirt. Milo 

. Etevens & Eo.. 163 Randolp5 Etr., eriter 
Sie er. Telepbon: Franklin 481. HauptsDifiee: 
Majbington, hs Diun*X 


Batente erlan * und Geſchaftsmarken regiſtrirt in 
allen Landern. Konſultation frei. Buch über Patente 
(in engl:iiher Eprade) frei. Sprechftunden täglich 
9-5.30, Montag Abend 6:30. RR. ®. Los, 
ältefted tTeutihes Batentbureau im Weften, Simm.er 
45, 161 Randolph Str. lot, 21ı 

Bevor Sie eine Appiilatton für Patente einreis 
ben, übe erzeugen Sie ijih auch über den Werth der» 
jelben. freien Rath und Auskunft ertbeilt Klog & 
Go., Natent:Anwälte und Med. Ingenieure, 109 
Randolph Etr., Zimmer 191. 3ap,jomomifr® 


Teutihes PBatent-Rurcan Sues & Co. Auh 
Rechtsanwälte. Freier Ratb und Auskunft. 1% 
Deeiborn Er, Thicaao Zimmer 19, 2. Deſtliche 
Difice, 108 F Str. Wafkingtes. D. ©. 19ap,1ı8 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrit 2 Cents das Wort.) 


ßerlangt: Fin Dirigent für den Deutſcher Män—⸗ 
nerchor“ in Raufaler, Al. Reflektirende wollen ſich 
brichtig inenden an Otto PBirr, 107 Dritte ne.. 
Sekt. D. M.-Chor, Kantate, N. friaio 


Ueberjegungen und fchriftlie Urbeiten jcber Art, 
deutih oder engliih, prompt —— Beglaubiguns 
en etc. Sartorius, öffentliher Notar, 173 Fiitd 

ve. Übends I Modamt Str. x* 


Damen, Di: einem Handarbeit-⸗Klub beitreten möch-⸗ 
tem. Borzuiprehen: OP Sullivan’ Strake. 


— Sehr ei Hide. 3 Bam Em Made RE, 


privat, b ünge Übe., 
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Chicago, den 9. September 14. 


Aus deuiſchen Vereinskreiſen. S a r K o n t o 8 (Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 9 

D D y Getreide und Heu. 

Der Damen— Verein des 6 efang- 3 Prozent Zinjen zweimal im Jahre (Bearpreife.) 

bereins „Harmonie“ hielt ge re ec Winterweizen, Nr. 2, totb, neu, S1.0R- 
j a N Dig N $1.12; Nr. 3, toth, $1.05-81.0815: Nr. 2, bart, 

| ftern Nachmittag in der Lincoln- ROYAL TRUST COMPANY-- 81.05-81.09; Nr. 3, bart, 9c—$1.05. 

— 3; Ar. 


Sommerweizjen Nr. 1 $1.11-$1.13; 


Turnhalle feine General = Verfamm- gr 2, $LO7-$L.10; Mr. 3, $LOS-EL.1 
fung ab und erwählte folgende Beamte BANK RT. 2, Slrdtige; Nr. 2, weih, Mc; 


ür des fommende Jahr: Präfidentin Cine Staat3-Banf. Gearündet 1891. tr. 2, gelb, lg; Nr. 3, 34 Ahlgc: Mr. 
J 2 Nr > gelt 1 1/r 
ö — > 8, Weiß, Dora —odit, AT 9, elb, — c. 
Frau Suſanna Waldmann; Bize— Royal Insurance Bldg., 169 Jackson Bivd. Balıı Mr & ee Me Eh Ber 
Brafidentin, Frau Katie Huber: Gef: Beitände 55,000,000.00. dir. D, als; Nr. 3 weiß, P-D%c: Standard, 
* = | - au q 55 321 uęxc. 
retärin, Frau Eliſabeth Reinke; —— DFERR — 35.10-85.20 das Tab; 


£ a 
Schahmeiſte erin, Frau Elſa Gern. Es wird Deutih geiproden. „Straigbis* 8.05.00; Minnrapolis Baus 
Illinois Den letztj ährigen Beamten wurde fir ee a — 
ihre treue Pflichterfüllung ein pracht- | — SRmast2m; Nr. 1, BLIEB: Br 2 iteht an eriter Stelle mit Bezug auf allgemeine 


poller Blumenstrauß überreicht. Der Heiraths⸗Lizenſen. Rraicie, 2I3-810.00: ditto, Mr. 1, 80.00- 
— 9.30; 


ag, ben 18 Gehlember, ee rez th HM RL Derwendbarfeit, entipricht allen Anforderungen, 


tag, den 15. September, einen Aus- wentas Zaliys, Nulyana wa 


flug nach Hammond, Jnd., zu machen. | James & 6 erentn Vesnoen ak Fe a ee * Sue Aa. Stone = Gas ale N pr I Nr ede 
Die Mitglieder ve tfammeln fi) Vor— — — "are en _ $1.108. i macht das Leinen weiß uno rem, II Ic tat Weodoe 
Aeberſchuk uud armer mittags 10 Uhr an ber Hochbahnſta⸗ ieude Regie Furgerr, A ee 2 2 J * 
ee 0. 1.51,250,000 | tion an Madifon Straße und Wabaft ar 6. inc, Acc d. Sach SD fer = 3238: Ö 7 Ö d di IM: ſch Ei 8 Ö 
ungertheille Jewinne |" "> er — ſh EEE FE ae Ic Hän e nom vle äſche. Cine reine unſchä ⸗ 
Das Su bfomite der Plattdeutich an a W * Sccitia . Rohner, 2, 23 F —— tober, 87.194; lick = 1 { h af ß N | d Sı 
Sie „Late Wrem ins ker | Aue Ans a en —— —— iche Seife. Kein Ueberſchuß von Oelen oder Sauren. 
hend aus den Brüdern Rudolph Hoff- Ri Liranın En * 
mann, Theodor Vosgerau und Alex— Een. 
ander Vogel, verfommelt fich Sonntag | Senn ®. ine phaufs, 30, 2. * 
Nachmittag von 2—5 Uhr in Nie: 2 ENOBIE, EIER NER: ZB ie Schtamtvich. 2 
Zu manns Halle, Ede N. Weſtern Ave. d Mpers, May Promi, 2, 10. ginn 
Ein Dollar eröffnet ein und Str., gegenüber dem Ni- 
Spar-Tonto. verview ipark. Männer und 
5 rt bon 18—40 Jahren 
4 Uhr ı haben je el — gegen ge— ‚Sofephine Johnjon, 2, 
i Ritglied zu Wer= | yudelas dans, Danie Share 9 3% Bin sine; Musa a a 
ala Sterbegeld RN Kann 2, : schwere Si 
iebenen, $5 Kran 


Südweſt-Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


Kapital . . » . . 5%,000,000 


2 


2 
E 


DE 
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Sper = Kinlagen, die während der 
eriten 10 Tage im September gemadt 
werden, ziehen Zinjen vom erften 
Eoptember zur Rate von Prozent 
halbjährlich hrie 


mittlere Kaälber, 


— offen bis 
Eamitans. 


: Eeſte, 19 Pfund. — 
-&.15: gute bis amsgefuchte Näbrlinge, | Conarch Str., 


l 600. 
krank ſein ſollte. A ich Behanb- 
lung ift ) Lafe Vier 
Re 3 zählt m ıah itglieder. 


> 


186-1885 Madifon Str. | Am — den ee September 


Geld auf GrundeigenthHum zu verleihen. ker me Brin; Deintih| ee ee LE ee ee 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. Deutſcher Ge ge en. Unter= | To U. James, Mary WM. Gomner, 25, M, Badızaare, wilde, per Mund... 


r 


Yapıen, Chriſtine 


6mai, frmomi, ſti ü 8. -Verein ſeir drittes groß Meſe Vedennen, Narh 
f ro „Iwins”, per Pfund.... 
i 5 0.084 BEL) 


— — Sitftungsfeſt mit Bar in er 
0.08.08 


| hofens arofer Halle, Ede Milwaufee Sant u on lie inilo N Ned, 3, M. Be Er Wed. Ol —Nil8 
R | und Wihland Avenue, Der Dora 8. Gr — 77 nn u 5 7 on 
£ ran nr 30, >, Brit per un 0.0 —004 


ord, 


Yıma 


ö Haafe, Präfidentin; Meta Lepmann, | al: Soßen, ee ee ae 
ine Heſellſchaſl für a | Ulrife Gruegmann, Marie Beterfen, ay Wie I eye 30. — Mita Hai 


org Hafter DS 5 )e = ir \ — ——— N Verluß Dutzend (Kiſte ⸗ 
Srozent Zinſen bezahlt. Voller Gewinn— Ge ta Hafter und Jatob Gettman be— n Igtot. Mard Spegori 222. F — Züri er 0.14 —0.163 


Bntyeil nah fünf Jahren. Geid Euer eigener ftehende Anordnungsausſchuß trifft | en —— Ei Fee Friſche Worre, ohne Abzug von 2. 
Banlier. Es besablt ſich. 13ap,3,14 großartige Vorbereitungen, um diejes | ran Eräbeler We „ son 2 IR, 43. * u ver Dugend (Kılten eins ua ut — 
* of = = 2 — ——— ep! 3 = } G, 26 2. Jerchlonen) .144 .1 ee 8 F. nördf, don Jowa 
e435 Sedgwick Str Feſt — — großzartiger n Erfolg au Wort: Yarlon, Bertha A: terjon, 24, 19. Geflügel, Kalbileiſch, Fiſch. i vbei iu.6. — nn en Ve 
geſtalten. a auch einige Geſangver— price B. Fraley, Evzlyn Dure — fiügel (Gebend— oma Str, I ner Freie wiſſenſchaftliche Unserfahung der Bugen. — Genaue Ans 


ns Borner, Elſie F. olf an David R. „ 2 N % 
Nordeitede Jadjon Str, Wit | R % meiung von Srillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 


> bei 124.8, 


4 Beogent Zinfen. fiiger und gemüthlicher Unterhaltung Cd Gresmberg, Dora Aderman, 2 — — — puntt erhöht. Unfere Preife für auf Beiielfung gemachte Brillen und 


wg P v G v eine ihre Mitwirtu ing zugeſac agt haben, J. * irouſet, Emma Jarsl . Hübner, das Wfund wi d = 
2 J J—— Eee N, Halda Ebsioon > do., „Springs“, das Piund .... .13 N ee ea Kulm / | | 
ar ss K\ elder | D hofft der —— daß es an gei— Enil 16, Soll en. 2 9, Truthuhner, da 0.10 Ze \ — — * — ——— 
9 Er 0.4 ; \ 
tcht fehle ir — W. ame, Yiltie G. Belle, 22, 21. 5, Hore an Saral * 
5 — nicht fehlen wird Das Feſt beginnt Herber! E. ſon, Je — R. Sampion, 20,24, fiügel (Küblipeiger)— E55 5 Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 2 
onds D 88 D um 2 Uhr Nachmittags. gobn on ! jom Mary Zen, 3 2. Hühner, dag Piund 0.11 —0.12 I. — —8 n 
B Aa ih 8 HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ar 
ne Ss soleph Y._ Tebereue, Darp Tople, 2, 21. Enten, das PBrund.. 0.10 —.12 „rla 22 * 3 9 if l Wwau ee rs 
an Zimen, Helen Trne, 20, , Gänse, da3 Pfund 0.08 —0.04 Divition 1% 8 tl. vo \ 19 Xne,, 
Eüpdfront, 25 bei J. Baun Karmer 
R. Smith, 81000. 
Divifion Str., recke 
front, 24 ba a Ch andler an 


gartner, KM. j ie — * — — 1 
14. Wiace, 199 i5, wett, bon Stemart Mu, Nero | GE BEERBENETETE Gifendann-Faprpidne. 
front, 75 bei 2 Crane Co. an die E., B. Q.⸗ 
25459 


— ae a pn Da an, cr | & — | — — 


front, 60 N S. Schallmanın au 
Bu Bo Etr. Etstion, San Buren und La Safe 


Samfovis, KH. j 3 | 
a 8 — ee Men * * % — — front, 50 bei 12, W. E. m My ne MEBE, / bfahrt Antun 
Deutiches Geld u. Werth⸗ yooni . riſtin⸗ 33* . 0 . tn. 2. Dowell, Bertha A. Garriſon Verch Gugexrichtet), per Piund.... RIM, 3 = — ⸗ 5x | New Urrt und PBofton Erseeh......10. SB LER 
- R Voel Mar; 29 3-5 beitmut Str, tar Stein, Rofe Frazin, 29, 2. — Kinzie Str., 5. J. öſtl. von Lincoln Str., Rord S tnrirt in 5 Tagen. | Rem York Erpreh — DRR EBHE 
papıcre ge⸗ und verkauft. Linkmenn, Fred J., v .; SI N. Clark € Sberks GHulty, Sılia Masln, 24, 27. Sheufiih, per Sfund..coosoccsse» .06 front, 35 bei 1% . E. Routzahn an Gharles 9. ; und zwar nachhaltig. Nerv Kıert und Woiten pr 22... 95 co 3 
⸗ Gdward 6. Slanch Helen N. Waller, 25, 24. Halibut, per Pfund................ Hantan, 31550. Bi *— = Kein Schneiden oder Stadtetidetsftice Il Ldams Eir. und üudi 
Drafts Money Orders Giuſeppe Camerilla, Pellegriace Faleo, 25, 16 Flundern. per Pfund.............. Zatondale Ave., 153 7. füdl. von 15. Str. Oſtfr. = = terium:Anner. Xelepbone Central 3057. 
⸗ — ” Banferott:Grflärun John . Wopite, Elfen U. Ryan, 20, 24. — — 24 oe 155, ©. Burgeh am Leslie C. Hughes, f } Schmerzen. 
ß gen. Iıllianı N, Bob, Aınie GC. Peterien, 29, 19. Häring, per Pfund. ...oossnocere.e 0 1000. kr . * — Tauſende zögern, 
wel. von S. #4. Moe, | B8 lung zu finden. Na: GHicago & Zoliet Electric Railway Go. 


“RD: ! 1 | und 

nn NINE DLR Freeman BD. Price, Mary T. — 21, h Matrelen, per Stück............... .1* Madiſon Str., 19 F. 

Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche Fred M. Golmann, Emilie esgemueller, 40,28. Trout, er Mund Sipdir., 25 bei 175, M. J. Brenner an Aurelie ıE a a Dem br mit anderen 5 = : 
Bunkerott-Srfärnug eingereicht Dan Job — Foöſtello, Mae Kir ia, 21, 38. Baderel,- per Pfund I De Yona, 00. =. Er MR Metboden hinlänglich J aupt —J „one Sa. TidetsOffice: 
Eriward &. Pauley — Verbindlichkeiten 8612, X hel Re 4. Emery, 3, 21. Hunmer ſ(gekocht), per Nund..... ei Milwauter U ordweſtecke Pauline I d — Iexperimentirt * abt, Incher Abe. 15, Uve,, Obicago. ATS 


alle Linien. —— sh), — arts, — C. Schaw, 42, 26. ae 2 
in 3. . Friſche Früchte. Gemüſe. therine L. Benlon. 8I, . 
i F Nord: IM Dr. L. E. zZINS Fofitive und uach · 


Verbindlichkeiten *8298, Will Liam "Sit ‚„zbereia, Peterion, 23, = 
3 9 °F. öftl. von Elf Srope Str. 


ıde *31. 5 tt, Gar 5, 8. Aerfel., ebis ausgeſuchte, das North Ave., Er untag, Iwie folgt nah © J Letdan eme 
rank R wenk — Verbindlichkeiten 81225, Be— Walter A. b:8, Narie pe ervy. 34, 24. Far: one: ie 1.0 —* front 24 bei 125, F. Schuemann an Henry IK. J Spezial⸗Arzt. haltige Heilung. terd, Xcafy Grove, Mount Foreſt. nom Sp:ings. 
tande ZUM. u tan, 8, 22. Zitronen, Kal:ifjornia, ud 3.3 Prown, 53120. 2 den | bn Ichren mbert 10), Lemon zmeoville, Lockport und 
J * Keane ” z * Bu. “ar 2 ye m — 5 we 5 * a . in i * eßte zeh r — NY — De 
5 F Alcris Dubrenik — Verbindlichkeiten 81363. 2 rant Hrangadlla, Annie & fant, 21, 19. Stangen, SKalifornia, .f : Sacramento Ane., 8 W. nördf. von . Str, © Ich bi ıbe in le PR se. i Nolie, 3 i 3, 2:30, 10:00 Borm. 
a ſtände 82 Yıcbacl O’Prie unie Stellen, 39, 30, Bananen, „Jumbo“, Bündel. exe Mi 5 jfront. 21 bei 13. J. Ill an A. vislat, FI080, | BG Dieje Kranfheiten, Beihwerden, Sntsete ME | und danıı alle balbe Stunde bi :30 Abende: 
Michde t ice) ‚ u . — PN —* \ öft!. von y Ave, giftung ſowie alle Kr utheiten, die sn r bierar tiimdti um die Mitte eder unde bis 


Adelpb 2. Raclin - Verbindlichkeiten 8045, Be— Maͤchras W Hanck, Elizabet Schueag, 21, 92, Meintranben, Michigan, KR fd orb.. 0.15 - e Nan Burer i Se } | 
\ i ei ] „Mm. Gorbam Paul ännern und wi ven eigentl | | A) Ahr 9 — — 3: Salbftündfice 


84 La Salle Str fände 3307. corge O. el F. Baccy, 20, 24. Brombeeren, Michigan, 16 C s 0 —1. Siidfront. : i ar De — 
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—— ER se. Sa a 
Fällig * 1bis 5 Jahren. Zinſen und To desfãälle. WMortiu Tryer jr. EN a . 21, 23. Truthühner, das Pfund. .......... 0. 11 -0. 33 
Kapital bezahlt durch Stadtkaſſe. AR a N a vo | Kälber (geihlahtet)-- Syaufding Are, Et 
ü er r a ——— ——— Charles Micming, Stube Feanine, ee 59 —60 Bid. Gewicht, das Pfund.. 0.06 —0.005 John Vaum _ = — 

E b dh f i — Be, — deren od dem Gejundheitsemt y et Sawiensfi, Zereia Naitosfa, 20, 2. 65 — 75 Bid. Gewicht, das Pfund.. 0.065—0.073 
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6155 Ben Sennis Cuinlon, Marn Butler, 32, 26. Burj x pofitte gebeüt. Brno | qulapers 11.00 Borın., Unlunft in Rem Dort..ä 
RL ı r ſtöe bäude mit Sl u Te = j " ö Sort ei 
Telephone North 1325 Etablirt 1854 8 eıchok, 1439 S. Trumbull Mve., *1500, Fi s. Bolornen, Glen | : — — — 3: u u —— | Abfaprt 11.0 Abends, Ankunft in New York 
P Ku N und Zeitöd, Vadfteinztinbau, —— * F Niemand braucht fih bor_plöslichen Angrif⸗ — J ierſchäden, fette Leute und 
GE A liller St DM. . Veebinl ! 3 + Sri I e irümpfe fh Via Ridei Blate. 
j n Nr @ E L 2 J ER on tie, Karmillo Auinte 19. fen von Cholera Infantum, Durofall, iarrhoe, Nabelbrüche, —— — Kr ig “.. Usfahrt 10.35 Borin., &ntanft in —— 
— — 58 = osch Kolodsziei, Kofi hruszezynski 20. S z — — + — Wie | Untunft in Bofton 
9 f ſd pi: 4 | [ — — dohni Ste n 21, -21 wenn er Dr. sowlers Grtract of Wild Stra» Brucdbänder 50 Gents und aufwärts. Pefonders . \ * 
a ( Junge re Bon raR or I Rore ernvel, 2-1öd ein N umd Ki —— a Wen ab! 51 22, | berrp im Medisinfhrant bat. monıfe Bet empiehle ib mein new erfunden: Brudtan Abjabrt 10.15 Abends, — a 2 
{ y Me } arnion, 24, 2. ; PR: welges einge tubrt iR | Züge geben ab von St. Youis wie folge: 
Roih⸗Zeder. Die einzigen ideln erſterkKlaſſe. 11 Yifton * ew C. Fiiche Fris 26, 21, = Han | 
3, Zud Dächer reparirt und J huſon, Zitöck d Bei tt Brit Si Nens 6. 2 et, Kar rigur, = =D. Der Grundeigenthbumsmarft., a N) ee m u —— —* Abfahtt .10 Abends, Ankunft in Re York 3.308 
Boranichläge aeliefert. avil,6m& | 2 . ae 2200 Frant 9. MWilberding, Madeline ıunier, % i ” r . — — a . * Ankunft eu. rt 
> — — 5 nn < * 3 un 27: — els Tag und Nach hf 8. ads, Ar fti T 
80 HUDSON AVENUE. 15* Fer “a Prid- Wohnung, Renee a "Anna R Vehr as : * 9, i Folgende Grundeigenthumssllebertragengen in —* & \ ai — VER = Shmer) netraaen — biaber 8.40 Abende — it in iz 
2 — — Als Iman, — She von SO und darüber wurden amtlich ein 3 wird und eine fic | _ Mrgem weiterer Einzelheiten. Raten, Schlafwagem, 
ENT VEIE: or B setragen: Ä \ Heilung erzielt. | lag wm f. w. jpreät ror oder fhreiht an 
3 y ß N N : | Bob er 1 Wolfe Generals Raficgier- Agent, 


nabe Randeis$ 5 Nanderdilt Ave., New Vorl. 
und Vers | Gen. MWefterns Baffagiers Age, 


‘ bard X ‘ n Ba nent Brick⸗ — — — 1 > j — — ar etid 
dottoge — — * bre v. Yen ie Suͤdfront, 1133; 3.28. des an Em. | = ; i 
> a” \ obb — En ow 3, M. Rilbert F * 
J Solel sl eundest il), | 3 Seenbes, ae ment Weibciiet, Era Wenns, Warn niet, 26, E pe. nu u Ehrtliche Behandlung. Au Sonne “5 € Clmt Str., Chicago, YE. 
| Es * ie R. Goch. 33. M ı Surler an WEM. Rog Die Spezialiften in der weltberühmten „State Denen ierden don eines Tiget:Ugent 5 G. Ein Gm 


—— — * = NY : Martha G 

zu » y y 19 l W arkl Marthoe 
* a 3 ‚00. Mn “r * 
koril, Shore 


Mis. 6. rfield, Atök. und Baſement Bri eWi ter . ROM, « , 3 beilsh; W. R. Cutler v ers, ꝑ ; Wr 
POWERS LA KE, Wis. (at, AP mM, Montor € ann 4. S $ e8 uline Novat, 24, 2. 813 ‘edical Dispenfary“ furiren alle Männerfrants Dame Bedienit, mer zum Ünpajien, Esicano, IE. 
H. N zitöck. und Baſement Brick Fle e tie 2, 20. bp re, 2 F. oſtl. von Foreſt. — —— — en alle anderen Spezialiſten im — — — — — — — 
Der ie He Indian — cqern he i * ohn P. Kr— Farri e * vightfoot, W, 22. be 161: UM. Jones an H. V. v.% ordmerien ie Debandlung ihmadıer Männer — 
nicht = = ner " Veriei dt werden als am be 2 ü Be a J Yeaiure, : J ae Ave, 37 $. hupötl, von = tft eine Spezialität, und diefe Dispenfarh bat Notiz !—TDiefe Woche herabgefeßte Preifel | Shlcage A Alım. 
lichen Powers Lake. Hotel Sreundesrun iit im il pe 104 s George E. t r. Aunne rina. 24, B. ti 53 bei 125, J. wiebr GSerätbichaften und Apparate zur Bebande - ! * 
mer — 1. Nortbweitern Gitenbabn nadı Genoa } : ’ B — —2 re lung bon :Männerirantbeiten. a!® alle modernen | a D* — ‚Station, Genei und Adams Er. 
sunctiont, Auguſt Rothe, Beſiber. ind Flat, 131 Rhine Etr., $10,0. Reeſe 0: ! Everialiften im Nordmwelten aufammengenommen. | —* — —3 = u Brand a Wvams Etraße, Bons 
tra 30,4 onoı!t ! briitiite 4 zuer J— be sffs 2 7, L., t bei 195 „ xbi ejien an M. Suert, 6 Die nünftieften ne ingungen. 2 Ubfabrt nn Züge. . Tbe 4 Bay. 
Sue use — Münner mit ſchwachem. ſchmerzenden Rücken —4 VVPeoria und Bloomingion, nut Sonnt. 
EN PA | and Nieren, Schmerzen in den Hoden, geichlecht- 9 9% Poom'ton, Beoria, Springfield, Gt. Lou 
lie Schmwäde, immerzbaftes Uriniren, nächte | RER & g “9.58 Nolier Arccomedation. 
ide Berlvite, eingeihrumpfie unentividelte Störe | EN: EN In W J2 Alton Limited für Ep’field u. Gt.Lauik, 
bertbeile, Sedädtnikihmäde, Nerpöfität, Schinere | Ss a , > : 2 Ledjonviie und Roodhouie. 
en in der Bruft, Nierenleiden, Blafenfatarrh. en a a har .2.MR Ploonington - Springfield. 
ag im Urin, leder vor den Augen, Bedrüde : — un — J Lodport, Lement, Joliet und Dwiabt. 
ung, Melandolie und andere —— aus Joliet Acomodation, 
weißen Entartura. Nabnfinn und Lob berborr ‘ —— au — 
rehen, permanent geheilt / 7 — eoria Limite 
Geheime Krankheiten, unnatürlise Abflüfſe, ie 323. I. N Pioviningten, Springfield m. &t. Lonis, 
Biutvergiftung, Varicocele, für immer geheilt, * ——— a Era Speinafiein, St 
J rn 7 » Mörnp 2. — o vi 
Scnell⸗ de Seilung ae = nnet. In erden Loftenfrei ıumterfuht. — Größte ‘| = L Weser Zee I Jeorie. 
—— — und uge d'ünden, Beta: Kundih aft, —Niedriaite Preife. i: fier ss 1. * a ſonoille. 
erdeitung ımd ram Ida geworben, im we⸗ Kroneu- und Brüden-Arbeit eine Spezialität. | Eyrmateın Wooinineton, TIER 8.108. — 


nigen Wochen gebeilt. — 
veibt für einen ;ragebogen. Sie fünnen zu Es wird deutic geiproden. Offen Bis 10 Abds. 3.15 ®; von Springfield, Yadionville, Glooms 


u bebandelt werden obne Abbruch vom Ges 5 ıgton, *i.15 N. 8.1, N; Bon Peoria, Streator, 
Käft. Etunden don 10 bi3 4 libr und 6 bis 8 McCHESNEY BROS,, obt, 7.15 ®, 1.15 R, 8.15 N; von Dmicht, 
Er. Sonntag3 und an allen Feiertagen nur | Ede Clark u. Randolph Str.— Phone Ten. 2047. | Noliet, "10.30 B; oliet Tocalt, 8.45 B, *%4.45 N; 





F. Wweitl. von Hamilton Une. 


Wichtig für Männer. , Yulia Stanber, 25, 3 * 


Wenn Aerate oder Arzeneien Cuch nich Pe zn wurden im ber Offie Be ip — 1) and, 38, 8. Stun) 
elfen, berfucht unſer heren, erbrobten j vb Gountn:Gierts ausgeitelt: has. R. Simpion, —A impion, 24, 24 | Sranciscı 
eilmitte, welde niemals feblichlagen in | wit Wiederhold, Florence J. Barnes, 92. 19 ; Mari a Thomas, %, M. Don DE un hei 195° @ @ 
folgenden re Nteanfbeiten: Formulare | ai Haiaht, 9 itcheil. 23. 90 2 een eg 2 Mu — —— N ur 
Nr. 1 und 2 Turivem icden noch jo bartnädigen |! of are = * nr Kg sr —* re : nn 2 ——— 
ie N . Wells, Naı t re Theo s wanſon, Freda > . imbold ordweſtecke Wab a Ave., 
Kal don geternen gantegenürntez Barıuan, Mortle Sammer, A. 2 Hals Mrice N Gonant, 36, Suimbolts it Kart getan A 
ei3 $1.00 der Flaſche — Doktor Tuders Blut Henry G. Er Imelia — — — * —— Meinherder, 9. DA, u Ho. ION. VORRRDEN. WIR OANNER VCHB 
Epectiic Yırrirt Aut! beraiftung in allen Stadien. Be to, Air Ruiotte. 20. < ra MODDEr, ie * tue Gel —— —2 
Rreis 82.00 per Flaf che⸗ Prof. De Bois Pattils * © Yard Melonen 5 ‚ h Sarıy Me, = AR WE ae Sunboldr Divd., | e 
fe Bigorateur beilen Männerfhiväche. fchlaflore szcver Bonner, Margaret Me >, 18. eederid Riln, Mard Miifon, 7, Be ei 


Heiraths⸗Lizenſen. 


X 
nördl. 


mörnf 
nördl. 


Mächte, Nerböfität, Cat im Urin, Melandolie | = Br j —— u u or. » 
De nu verein Fred K Edith Struming, b Arnold, Katberins Wauer, & k HA he . ıkolMt an 

und nicht aufviedenftellendes Cheleben. reis * * — ein Duden. RR. ee Ri 2 kotst von 
1.00 die Schachtel. 3 für $2. .50.—Die_obigen T Ratberite C. 9 i { x. Sanlon. en 8. Selten. : . DEike} 1002" ME IE Ciokmiem Se ee 

eilmittel find nur bei un3 au baben. Bentte's j . ' 2 , u —— anle a er > bei Im: — Johnſon, durch Vormund, 

Rs, i ( add v wiar, ð. Nichdlaßs JI. 2 r aroline Hoolend, 1, I A. W. 
Be ze. — A. 21 Ze 2. en, N 2 22 Yobn Gartic. Marp Cannon, 21, 18. Halfte .„ 193 5. nördl. von 36., Weftront 
cag0, SH. ma,t2,1} Mobert Allen Powers, Maggie Heuron, 27, 3. Charles Vowlin ena DB. friiber, 38, 8. bei 1237: 3. Wagner an David vliner $20M 


el R euro J N 2 bon 10 bi3 12 Uhr. Difen Sonntags bis 12 Uhr. En: Tg und lovıntngton Sunday Accome.atiog 
— — Xinfield Yeidij, Ellen Renno, 27, . Mobert ©. d. Mary E. Ted, m 21. Cottage Grove Ave., 54 F. ſüdl. von 8. Str., Oſt⸗ ſin, mifrſon“ 
Itxing N, Luther, Carrie Marion, 35, 9. Sharles Annie Sarafuicel, 4, 21. front, > bei 125: ©. Landerod an Sufie N. Konfultation frei. h Xiglih. *" Ausgenemmen Eonntead, 
Kildor Ablander, Delen re 27, 2 ete ; Barbera Finkler, 20. Dant, EM. ' STATE MEDICAL DISPENSARY 
David James Gillefpie, Mabel Sufan Pertram, Sharles or, Beijie Bart: ne, 2, 19. Andiena Are., 247 5%. nördl. von 9. Str., Oftir., PIFELEITREERSIESTTTTETESET SCHEN — 
Do DR. J. YOUNG, i 2390, are , Mei 1 Annie 9 Neilien, 25, 3 50 bei 170: Nahlah von D. W. Yaffon an For⸗ } — State a. zus St., Chicago, 38 Kinoid Gentral:@ifend 
34, 1R, ingang 66 E. Ban Buren ötr. DR. J. H. GREER. Sutnoi entral:@iienbahn, 





' ’ 


Spezial-Arzt für Annen-, 7 |  granf Poc Lizgie z_—n 2, 20. Otto B. ffmann. — — bes Cadenbead u. And, eg = 

Dhrıns, Naien- n. Halsleiden. Bes db twyeederg, Band M. na. 33 Frank Ci Flora Spider, : » Michigan Ave, MO FF. fünl. von 49. Str, Oftfr., i deutiher Nerzst, 52 Dearborn Eir. ule durchgehenden Yüge fahren ab vom Sentrale 

bandeit diefelden arimdlich und wistol. Viva Bond Geift, 24, 18. Nofepba ©. Ssiortb, 28, 18. 30 bei 169; A. Schumacher an Joſeph L. Bloou, | =; * B * vahnbof 12. tr. und Bart Kom. Stadt Tidete 
3 | berühmter Spezialift in der Behandlung Difice, 99 Adams Etr. Phone Gentral 270. 


t vſtedt 
site ſs e harıy Miller Gampbe —R SM Duri Zoſ⸗ W. Stretch, Delia O' Connell. 3. 24. 45 
fehnel bei mäßigen Preiſen m ſchmerzlos. | © — ipbell, e Marie Durian, — SU.  SORRERUN, SIE IE 2 J HN. all 
9 uk ar s *8 ei; 53. — iti er geheimen Krankheiten der Männer | } i 
rinädi Naſen * Robert Greenberg, Annie Louis, B. Michigan Ave., W F. ſüdl. von 45. Str., Weiſtfr., Abſabrt. Untunft. 
— — — | Gievanır olizzott, Anna Kaliva, 25, 19. Aodır N. Dobany, Nellie Stettin, 30, Re IR: R, Kırtleti an Geo. ©. Gubbins, ’ und irranen, Ehwäce, _Baricocele „und : ie m 
5 : Blntvergiitung —Office-Stunden: Tüg- sir e 4 30 


—— Ben Kropf oder Tilhals nad tiett. Sillen 8. ——— A S- Aofenhine iFcechett 0x 
neueiter Metbode furirt. —Rünitlibe Mırs Fran E. Baur let 8. 1— cres. 36. Beni. Ho ffmann > en! ne Fre 2 M. 25. EVD, = * — 9 i 
gen; Brillen angepafit. Unterfuhung und Nobır Kennedn, Margaret Brennan, 30, e car Holmes, Ada M. Bollett, 24, Er Albzand Ave, Südiveltede 62. Etr., Oftfront, 55 en * * Abends. Sonntags bis ligi ee 
Ratb frei. Dffice! 261 Lincoln Mve, Phillipp H. Hohmann, — Stanley, 26, 3 iliem Knapper, Noelfien un 32, u * 23; A. V. Pegſe An J. Gregorſon, 8330. “INSTITUTE, —— »? 2 n Betialeooansnnge«. ® 
Stunden 9—11 Born. » 24 Nadı., Alerander otewicz, Mary Jurtiwicz, 25, ohn Wesley Reed, Grace K. Hebbard, W, B. - Stı., 75 $. nördl. von G., Weſtfrout, zioot S 
6—8 Abends. Sonntagd S—12 Borm. Charles le, Rofe KRiade, 23. 19. ohn N. Gajiidy, Helen TDreefabm, 2%. 27. 25 bei i24: b . Sthater an Annie €. Yemis, 84 Adams Strasse, immer 60, Min ıneapo lis 8 
Sobron Jan 3: ifte, — 3 3. N; Hayard Florence D. Werl! ngton, 24, 4. u ). a ⸗ — gegenüber der Fair, Derter Building. Cmabı, Counc il — 

rent dughes, Mae Jones, 22 Mihsel Dooley, Dela Sullivan, 8, B. 8, & 255 5. Öftl. vom Meftern Ave, Nordir., Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deute i g - usuque, Stiour City, 
M. Eugene Smith, Florence Yudlam, 2%, 2. Edward 6. Doemer, Ira Warn. 31,_ 19. ; & D. Wing an Mary 4. Blum: | fe Spegialiiten —* —8 en Eds ——— ſeubahn ⸗Fahrplaue. duuaue Dmade €. .. 
Sam Mpern, Annie Adermanın, 2, 26, * Welliam O' Conuell. Hauua W. Ruſſell. 2. N. mer, "3000. * > re, ihre leidenden Mitmenichen jo fchnell als Zubugue * ©. Gin Bar Weil 

Harriett M. Bubler, 27, M. Voiceh Szermab, Clizabita Chesbowsti, 21, 19. | Haitten Str.. 58%. fühl. von >4., Weitfront, 75 bei | möglich bon ihren Gebrehen zu beilen. Sie beie Bonon Route Dearborn Station. u FE Ausgenommen Gonntagk 


eo. 82 K John H. Dart. 6 
H 2 Frank Lanciaur, Hanna) Larjen, 30, M John U. Beterion, Noie Norman, B. 25. 125: 9. W. Vrvant an Adolpb Nathan, $T5W. len goründlih unter Garantie alle Tidet:CHices: 22 Glart & 
4 > ? m Er ar c a J I. 0. 8 — —— 2 geheimen td Str. und 1. Rlafte Hotels, 
eiße Luft⸗ ur Voverty T. Thompfſon, Martba C. Black, 35 Sawald Wagner, Apelonia Grob, 42, 9. Maribfield Ave, 25 _F. füdl. von 79. Str., Dit» | Kranfbeiten der Männer, Srauenleiden u. Mens Xelephon arr. 1207. Abfahrt. Anlunft. 


I# 


ERS 


On 
KREBS Län 


2er 
“ 


2* 


2** 


— 


7 


> „ Ernft Berg, Minnie Zahom, 34, 3. Etanislau Elert. Amiela Socha 9%, 18. front, bei 124; ©. E. Fender an ©. ©. N. tuationsitärun ohne Lperation ttrant · lorida Simited.....· ···. HER 1798 
Elektriſche Bäder ums ®. u ge —5 = a en — — — 3 2. — en. : a. — — —— * ine Aperstion, Yanttrani — und Gincinnati.. * 2.45 8 ih Baltimore & Obie. 
Richard MU. Loosiey, Grace 9. Ragler, 2, 21 Ron Nihardion, Gva Rutherford, 2, 2. ormal Ape., 70 F. nördl. von 71. Str., Citft arteit etc. Operationen bo t taffe | Lafapette und Couspille....... * 8. ° a e 
für ihwahe Männer und Frauen, Fred Gregier, Nora Lotts, 34, R. Fred M, Meyer, Emma Yonije Senkbeil, W, 9. 30 bei 125; Feunie ®. Low an Anna Mead. $12%. | Operateuren, für vadilale LEE te Indionapolis, Gincinneti und —* —* en: GL Glart Er van Gupttarent Zn 
Tel. Blad 2741. Edwin ®. Floyd, Elizabetb B. Pearce, 32, %. Charles Graf, Anna Beder, 21, 18. Rodreell Str., 176 F. fünl. von 43. Str., ‚Oleons, den, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Konfultirt Dapton .. 820 80 © 55 D ertra Fadrpreiie verlangt auf Limiter Zügen. 
Serren-Dept. Dawen-Dept. Willem Tinn, Lide Yobnjon, 3, 9. Arthur I. X. Mould, Elizabeth Moriartv, 21,W, 95 bei 125; 6. Krebs an Ida Rabn, $12% uns bebor hr beirathet. Wenn nöthig, dlazie | Indianapolis, Cincinnati und Abfaprt. a" 
| ‘ u Aldert DB, Allen, Anna Dodion, 37, MD. I. R. Corev, Nane Adelia Sumnrerpille, 34, M. | Stewart Ave., 275 F. nördl. von 64. a "Oftfr., ren wir Batienten in unfer ®rivalboipital J . Lola! » Erpreh 5 5 
857 Elybourn Ave. 643 N. HalſtedStr. Vincent Chupfik, Yoiepdine Noba, 21, 18. douis Tellier, Agnes Davoft, 9, 26. 5b 195; €. $. Satimer an 8. S. Boreman, | Frauen werden bom Srauenarzt (Dame). bes | Lafayette Urcomodation ...... * Bew Yırt & Wafbingten Bells 
AGmasifer | ame DS. Morie, ‚Ieinie “Ranfin 64, S8 Boni ©. —— 84:00 = Behandlung inil. Medizinen Lafapette und Bowißbille...... * buled Limited OB 10% 
, William 9. Zander, Magdalena Xgeger, #8. M. Somanepiez, ee ——— 2, Seelen Ane., 86 F. an at 98, Str, Oftfront, — Run. dee t 2 der 2 Indioranelis, Cincinnati und Rıw Vort, Waibin — 
Franziszek Podraza, Zofſha Fraoasz. A2. Michgei Ryan, Mard *8 3,8. 50 bei 124: 134, Deegel ®. &28. Al’n. an les ®. re olar Dayton . —8* ß DR ag * 


Jehn Eungel, Maty Kretſch 31, 19. C. Lichtenberger, Wırna Vichtenberger, 30 48. Ref, 8 Columbus, 
Robert Hayes, Daif milton, 23, 21. x .- 9 21. * I 5 ! 
Befet Die „Bonniagpohe Sa Sohn Hsiden, Bisla Geste, 36 Si: “ai EL my ee | ea ih ir ame 108 


ji 
— 
wa 





Es 


£olalberid)t. 
Die Iheaterfrage. 


— — 


Unternehmer werfen der Stadtver⸗ 
woaltunug Unbilligkeit vor. 


Offen 
Samſtag 


Neuer Herbſt⸗ | 
| 
| Abend 
| 
| 
I 


Katalog nad 
außerhalb Chi- 
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ſchickt. 
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Der ganze dritte Floor, h — — EN 63 bedarf deS ganzen 
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gen Stoffe ſind in un— Falle garantiren wir 
ſerem neuen Herbſtlager tadelloſes Paſſen, beſte 
vertreten. .Sie „jind in Stoffe und niedrigite 
jeder Hinfiht jo gut Preije, Onalität in Be: 
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Schul:Anzüge für Knaben, 2.50 


Ueber eintaufend Anzüge, und die Qualitäten, Mufter und Facons entſprechen genau 
den Anforderungen für den Schulgebraud. Wir erwarten, daß fte ſämmtlich bis Sam— 


> > 0 ſtag Abend verkauft ſein werden. 81 bis 82 Erſparniß. 


Blaue Serges, Tweeds und Caſſimeres; doppelbrü— 
Norfolk Schul-Anzüge für Kna— 


ſtige, Norfolk und 3-Stücke Anzüge mit Weſten, Alter 
6 bis 16 Jahre, 2.50. 
längerten Friſt allen Vorſchriften der ben — Hübfche neue Muiter, in 
Bauordnung entjpredhen werben, Tür — * Herbſt- und Winter-Qualitäten — 
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Bauten im Schlahthaus-Bezirf angeblich 
nicht, oder nicht ordnungsgemäß, verfteuert 
— Derbefferungsverein der 9. Ward. — 
Oaf Parker Hofpitalverein. 


Die Theaterunternehmer halten die 
ihnen vom Baufommiffär zugegangene 
Aufforderung, von Neuem Bürafchaft 
dafür zu ftellen, daß jte innerhalb der 
nunmehr bis zum 1. November ver= Schul-Anzüge für Knaben, mit 
langen Hofen — 15 bis 20 Jahre, 
die meilten diefer Anzüge fauften 
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widerrufen, wenn tmmer er bie Ueber= es find fämmtlich hochfeine 

zeuqung erlangt, daß das betreffende täten, die gewöhnlich fiir mehr 

Q £ . — 7 me m eye — it ki 
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SI sis SUN * 


— —— * 
Seht die außergewöhnlichen — * her für Männer .52 
Wertbe, die wir offeriren — —— N 12, lang geſchnitten 

in feinen Full-Dreß Män— nablen Paletot 
ner-⸗Anzügen zu — das Cheſterfield 
riirend von 820 bis 810 bis 


ou 
ı fajbio: 

tout u. 
— — zu 


335. 


Herbit: und Winter Moden für Sinaben. 


Alles umfafiend, das nett und gefhhmadnol ift für Zünglinge, Kunben und Kinder. 
SKnaben-Anzüge und Hoſen. Hnaben:Hüte, Rappen u. 
Sailor und Rujfian Anzüge für die Kleinen. .2% Ausitattungs:Artifel. 


bi3 12 Nahre..die allerneueften Gffefte in Gtons, | 

Bufter Brown, Military oder jchlichte Sailor . . . — — weichen und ſteifen Hüten für 
anz reinwoll. Stoffe i Far⸗ „sung inge und Knaben.. in ſchwarz und 

ra berief er — — RERR Farben. . .83. 50 her unter bis 

Die Hub Spezialität für Sinaben..T bis 17 Jahre 
..in Norfolf oder doppelbrüftigen Styles... . alle 
Nähte gut genäht..Hojen mit Doppeltem Sit umd 
Knieen und Crtenjion Tailfebands..garant. volle 


Befriedigung zu gewähren.. {2 Pr 

BEER B ea ars em 53.00 
Sehr feine Jünglings-Anzüge..15 bi3 20 Jahre.. 
einf. od. doppelbr. Styles.. College, Harvard pper 


"Varfity-Style..v.d. beften Schneis 815. 00 | 


dern gem. .außerordtl. Werthe zu. 
Nünglings = Herbft:Hnien..15 bi8 20 Sahre. . Reg: 
top oder jchlichte Drei: Styles..hübjche und begeh: 





Verlauf vu von Schulkleidern für Mädchen 
Jar 


Von weitem Dad. rufiiche Facon, mit 
ertra weite Röde, ein jpezieller Ein- 

Wollene Aleiber für Mädchen, zu 1.75 
Von fancn Platd-Stoffen, 1 Pay mr 
‘ 
4D 


önr 85. 
Vorſchriften nicht entſpricht, und daß a ——— 
in demſelben die Sicherheit des Publi— Schul St oſe aben, 
—— nn Persien or. _ | Er Dugende bon verschiedenen Murftern Ho fen, von denen wir milfen, daß 
Herr Hamlin vom Grand Opera Houfe * —ſowohl mit weichem wie mit ſtei- ſied dauerhaft ſind, dunkle Caſſime— 
erklärt, daß in dieſem alle geforderten fem Buſen, viele davon 2 m ves und lohfarbige Cor⸗ — 
baulichen — ungen vorgenom— | A baben zwei ſeparate o >€ duroy, gemacht um nicht Ic 
men worden feien. Nur in einer Hin= — Kragen, für den moratz aufaus rennen — bejte 

ficht mache das Bauamt noch Schiwie- | gen Verkauf; 3 für 1.00; das Maiftbands, Größen 3 bis 16 Jah: 
rigfeiten. Zur Benußuna der Balkon— | Stüd zu 3ar. re, zu doc. 

und der Gallerie-Befucher fei an der | 

Sübdfeite des Gebäudes eine neue ei- 

ferne Treppe angelegt worden. Diefelbe 

erde nur meniq benußt, aber den: 

noch werde die Einrichtung noch einer | 

zweiten Treppe gefordert, weil nad 
dem Wortlaut für Balkon und Galle | 


MWajchkleiver für Mädchen, 95c — 
befiicten Emblem3, volle Nermel, 
fauf, Räumung des ganzen Vorrath3 
für nur 95c. 


rie geſonderte Ireppen vorhanden 
fein mülffen. Natürlich könne die Ge-* 
ſchäftsleitung verſprechen, daß Die 
zweite Treppe angebracht werden ſoll, 
und auch Bürgſchaft hierfür ſtellen, 
aber im Grunde genommen ſeien dieſe 
Formalitäten wohl überflüſſig, weil es 
ohnehin in der Macht des Mayors 
ſtehe, die Lizens jederzeit zu widerru— 
fen. — Herr Powers erklärt, in ſei— 
nem Theater ſeien keine iveiteren Aen— 
derungen mehr nöthig, dennoch werde 
er, falls es verlangt werde, das ver— 


Kinder— aan 


her ide 


..in 11, 12 


Neue Facons in 
Tuch, Serge, Filz 
tentleder...alle Ya 


breitrandigen 
VBeaver, Sammet u. 
rben 33 herab 


Neue Herbſt 
karrirtem Stoffeg 
mit 
Caſhmere garnirt, 
Braid und Mefling : 
pfen, ertra volle Nöcde, 


Knaben- und — 
und 13-sofl. „contraiting 


Verzierungen. 


Madchen-Tam O'Shauters. 
Tops...i ihlicgt oder mit, 
.BEHS herab 


Kornplette PFarti⸗ feine 
Knaben-Sweaters. . . in 
Rolffragen.. „nen eite. 

4. 48 herab 


Worited aa mm) 
inf * u oder nz 


wollsmes Win ter-Ur tterzsug für 
‚In ‚swei Süd oder fein geripnts n Union 
zuitz... reis entiprechend D Sröße... 
$LAS ı us — ee = een 58e 
renswerthe @ffekte...prächtig geſchnei— 2. Spezialverkauf von *1.00 Star Bluſen. . in 30 
JJ Ss 95 ihottrichen Madcas.. .gehrahene 59e langte Uebereinkommen unterzeichnen 
5 Zweiter Floor. Zweiter Floor. und auch die gewünſchte Bürgſchaft 
J ſtellen. In ähnlichem Sinne äußerte 


Ausräumung der | Herbit: einp üfe ich Herr Gerfon, ber —— 
Herhſt- Unlerzeng Schuhzeug > * 


des „Garrick“. Herr 
y ſ für Männer, Damen 
Mu el. Korrekte Herbſt-Moden. 


Vickers“Theater ſagt, in dieſem ſei 
nur noch eine Treppe zu ändern, doch 
habe der Stadtrath derTheaterverwal— 
und Kinder. 
u. — Die V fflichkeit dieſer Schu- 4 

Räumung von Allem, was übrig — dieſer — * | Alle bie 

geblieben ift von unferem Mufter- rg ———— Blocks, Proportionen u. Far— 

Berfauf von Foäjfeinem lntergeug | ben find in unferer hübfchen 

| 

| 

I 


2 
Feines Jünglinge u. 


Knaben.. 











F morgen verkauft 
Kleider, 1.25Von fancy 
farbigem 95 Ruſſiſche Bloufen- Facon, neue 
mit Janch 1. 49 Gürtel von Caſhmere gemacht, für 1.75. 
1.25 Suits fir Mädden, 
Manniafaltigteit von Stoffen, Norfolt- 
Mädchen, zu 55 — KNadet-Facone, Gürtel am Rü- 
Von fancn Snomflafe 
Strap über den Schultern, Turn- Q las aefüttert, mit Taffeta- * 
= 85 
cken, Emblem auf dem linken? Knöpfe, in ſchwarz, blau und braun, mor— 
mel, mit rothem Sammet en 85. gen für nur $10, 
8 8. 95 
** bis zu 588 verkauft wurden, — ſpeziell, für 3.95. 
me — 
Schul We 2.30 
Schuhe für anner, 2.8 
populären neuen Die Erfparniffe betragen etwa die Hälfte. Florsheim macht feine Glanzleder - Schuhe die im re⸗ 
p r ‚ 
dem Fnamel, ein fleiner Näh-?ebier, den Ahr und auch wir nicht eben, 
den aber der geiibte Anfpetior bei * Beſichtigung der Schuhe für regu— 


eines Fabrikanten, 
emacht, ruſſiſche Facon, 
Aermel, Kragen und Stulpen, 
Kno- 5 j 
$10 — In En 
Lange Eoats für i 
Zibeline mal, den, volle Wermel, mit It: 
bad =» Stulpen, Gürtel am Seide garnirt, fanch Braid und Novel ty⸗ 
88 Reefers, 3.95 — Räumung von ſämmtlichen Sommer-Reefers, 
e 
F Flor ſheims 8 85.00 und 86. 00 Glanzleder: 
qulären Verlauf nit $5 und $6 foiten, aber diefe Schuhe find nicht abfolut perfekt; ein fleiner — au 
läre Beſtellungen wahrnahm. Alle beſtehen aus neuen Herbſt-Muſtern. 





tung durch einen Spezialerlaß hierzu 
noch einige Monate Zeit gegeben. Herr 
Davis vom Illindis⸗ Theater er— 
klärt, dieſes ſei ſo ſicher, wie es von 
ſondere Berückſichtigung aller 

..feine Worfted, Cafhmere, Seide Kleinigkeiten, welche zur Her: | 

und Wolle, Seide und Lisle und | Stellung eines tadellofenSchuhes | Herbit = Auslage vertreten. 

Balbriggan...in —— und Win- erforderlich ſind. 

ter-Qualitäten. .2 und 4 Suits von 


Baumeiſtern, denen alle benöthigten 
Mittel zur Verfügung geſtellt worden 
The Hub Special. ein bedeuten— 
jeder Sorte...38 bis 40 Unterhem= | nor RR ra 
den...34 und 36 Unterhofen...Wer- | nur’ e Joh zn 


feien, nur irgend habe gemacht wer— 
sohn 8. Gtetjon’3 
* nerſchuhen. .alle Facons und alle | 
the bis zu 86.. Aus⸗ 61 69 ** | 
el «Ye, | 


und ſteife Hüte...in 
Herbſt-Facons.. 
83. 30 und . ... 


weiche 
1904 
1. —⸗ 
— 

85 
Unſere „Royal“ Marke in 
weichen und ſteifen Hüten 
kann anderswo zu dieſem 


Preiſe nicht eo iverden 
Send die 


Aber Es wird kein beque— 
merer Schuh gemacht 
und auch keiner, der 
moderner iſt. Kommt 


morgen nach der Män 


während dieſ 
Schuhe auch techniſch 
J„Ausſchuß“ heißen, der 
Mann wird klug han— 
deln, der ſich mehrere 
Paar dieſer Schuhe kauft, 
da das Tragen eines 


den können. Der Pächter des „Great 
Northern“ hat bekanntlich ein Ein— 
haltsverfahren gegen die Stadtver— 
waltung angeſtrengt, um dieſe an der 
—— Lederjorten...durchweg bet Hand | 

wahl morgen, Stüd . | genäht...echte Rod Dat Sohlen | 

GSeidene Nactkleiver und Pajamas | ...gerade fo aut wie vieleSchuhe, 

für Männer...Hleine Partien, mit | die anderswo zu $5 verfauft 

melchen wir aufräumen wollen für | 


Durhfiihrung der Theater - Ordinanz 
werben... 53 50: | 
mweit unter dem ie 89.08 Be: e) .e) 


ihm gegenüber zu verhindern. — Chef 
$5 und $6 Qualitä- 52.9 Ihe Hub's Broadway Schuhe fite Daz= | 


— —— —— 


* 
Berge: 


Mufhbam von der Feuerwehr Ichiekt Tich 
ten..Muswahl..... men. .durchiveg bei Hand genäht, 


an, energifch darauf zu dringen, daR 

die TIheaterleiter zwei Drittel des Ge- 
. £ | Welted und ge Sohlen... | 
a A und = 2 | alfe Styles ımd alle 838 io | 
ür Männer... Räumung ges | | 


| haltes der in ihren Lofalen Dienit 
Grayfield⸗ Hüte ge die 
\ gut tie viele —2 
fähr 200 Dutend in der Partie... | 


heiten billigen 5 üte der Melt 


weiche u. fteife 51 .90 


„alle Facons 
und Operas 
forreft 


ET TESTER, 


** 


7 


eine fpezielle Partie zu 1.25; für 
Diefelben find dauerhaft und paj- 
Moroen, 1.25. 


1.25 


Grocceries 


fcy friiche Proilers, Rfo., 16 
gerupft, 3 bis 4 Pfd. das Stüd, 
l3e. 

frijch gerupft, ver Wfp., 


vöhnlih aufwärts bis 





* 


TE TER 


Säure enttwicdfelt, die früher in bie@uft 
entwich, jebt aber in Die werthpolle | 


Unierzeug für Männer — 
aufwärts 


bervorragenditen Gelehrten betheiligen. | 


er a = Re Herbit 
Sir William Namfen von London, ; Crlaudntg 


macht wurden, un zu $1 und 


Der EHemitertongreh. I 
Sn diefer Woche che tritt in New York 


ner = Schuh = Wbthei- 
y r 8 Euch 
thuenden Löſchmannſchaften bezahlen. — lung und laßt uns Euch 
— zaars rfekter Flors 
olizeileutnant Heidelmeier ſtellt in 
* | bein Schuhe an einem 15 bie-@iltasaell Yes 
“ 9 Kl x 
aebrachte Melduna, er habe als Ynge- Ta van urfachen würde, als nöthig Saiſon, reguläre $5.00 
| Haater vor der Zivildienſt— Rommtf- ; Ber 
ER Hub“ zu Stempeln 2.30. 
Ebube. Preis ruht hat. Er war nur ala Zeuae in uk 
; * e —— Zar znes J 6G 
in Lisle undBaummolle....Fiquren, | Injere berühmten Old Hickory Schuhe Preſton Seide Sachen eines angeflagten Sergeanten > pr 
Streifen und Tupfen...35c und 50c | en haben —9 
bi genähte Live Tat Sohlen. .alle Styles | in Stnie, 85 ' 3 Anton Pohl, der als Zeitanmerfer [= 
Kae und alle Xederjorten.. 2.00 —— im Ma iferamt3 = Departement fiir 
ain Floor, Süd⸗Ende. Main Floor, Nord:Ende. iain Floor, E & P 2 — Mr: .. | 9 < ⸗ 
En re | Durchitechereien die Hand geboten ha- ET — Nädcen = — 
| * — — s 6 n m) ſte 38 
ben Toll, fuchte aeftern bei der Zivft- || Tem, und foften Fonft zu $2 das Paar. 
i nach, ich in aller Stilfe aus dem ſtäd— Pr 35 553 M 3 
tiſchen Dienſt zu verabſchieden. Er * isſtattungswagren ud anne 
Qualität u: Hühnchen, 
h Qualitäten, die ge- cn 
wurde verweigert. Prohl | : g Hühner. 
wird entweder das Ergebniß der Un- 


ore 


ein Paar anpaſſen. Es 
feſt, daß die kürzlich von der Preſſe fa 
— — Tage mehr Schaden ver 
SE ie N an us 
ft diefe Schuhe „Aus wm und $6.00 Schuhe zu 
fion aeftanden, auf einem S\rrtdum be- h nu 
für Anaben haben durchweg bei Hand | Hiite Find durchaus vorgeladen geweſen. 
Strümpfe morgen für 176 Sf 
.e,e 1 | 00° TE 2 en eo! — 4 Dr hulſch „ K ham ıtr Ina r 
| Brei. nennen nenn ID A Ausdehnung des Röhrennetes zu Schul: ud. =. uhe für Knaben und Mädchen; 
| dienft-Rommiffion um Erlaubnif —— 
würde dann die Stadt verlaſſen. Die 
verkauft zu per 


Pfund, 
Guten, fon, 





wird. — 15e 


‚gilt. — Bei 


—8* 
zu ihrer jährlichen Sitzung zuſammen. 


aus allen Theilen der Erde einſtellen 


„Society of Chemical Induſtry“ 


und unter ihnen befindet ſich eine nicht 
geringe Anzahl von Männern, die eis | 


nen Weltruf genießen. 

Eine miffenfchaftliche Chemie 
e3 erft jeit faum mehr al3 
Sahren. Troßdem hat feine Wilfen- 
Schaft in faft allen Berufszmweigen, und 
zwar namentlich in den legten Jahr— 
zehnten, fo umaejtaltend eingegriffen 
wie gerade die Chemie. Sie iſt die 
angewandte Wiſſenſchaft „par excel— 
lence“ geworden. 
kaum eine größere Fabrikanlage ir⸗ 
gendwelcher Art, in der nicht auch der 
Chemiker eine Verwendung fände. 
iſt namentlich die Verwerthung 
ſogenannten Abfallprodukte, die frü— 
her achtlos beiſeite geworfen wurden, 
durch welche die Chemie ſich einen ſol⸗ 
chen hervorragenden Platz in der mo— 
dernen Technik erobert hat. Die völ— 
lige Ausnutzung des Materials iſt 
duͤrch die Anwendung chemiſcher Me— 
thoden geradezu charalteriſtiſch für 
unſere Induſtrie geworden. 
innere ſich des primitiven Verfahrens 
der Köhler, die durch eine gehemmte 


Verbrennung des grünen Holzes die | 


Holzkohle gewonnen. Alle bei bem 


Prozeß ſich bildenden 
gingen verloren. Jetzt wird Holz in 
einer Weiſe verkohlt, 


gasförmigen Produkte, der eſſigſaure 


Kalt und der Methylalkohol gewon— | neftaltend eingegriffen hat. 


nen werden, ja, daß; qerabe bieje werth- 
vollen Stoffe ald Hauptgewinn 


vielen 
Prozeſſen wird maflenhaft jchmweflige 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| füllen Stearin, Dleomargarin, 
| fen, 


| fpielen. 
Es gibt heutzutage | 


63 ! 
der | 
' umzumandeln, nicht 


Scmefelfäure überfithrt 
Das Glygerin, das für die Fabrikation | 


| mancer Erplofivftoffe und auch fonft 
68 werden fie) dazu an 300 Chemiter er BEPID] f auch ſ 


in den Gewerben eine ausgedehnte An— 
wendung findet, iſt ein Nebenprodukt 
der Seifenfabrikation, das man frü— 


ber nicht beachtete.-— Die Großichläd: | kon 
... I tereien haben länaft 
gibt | 
hundert | 


aufgehört, nur 
das Fleifh der Schlachtthiere zu ber- 
menden, jie fabriziren aus den Ab— 
Sei⸗ 
Gallerte und Leim. Aus manchen 
Organen und Drüſen werden die ſoge— 
ndnnten Organ-Präparate hergeſtellt, 


kaum noch eine Unze unverwendeten 
Stoffes. Korn lieferte früher nur 
Stärke. Die Stärke hat aber 
die von den Chemikern entdeckte Mög— 
lichkeit, ſie in Dextrin und Glukoſe 
nur ſehr an 


Werth gewonnen, man verſteht es jetzt 


auch, ein werthvolles Oel aus dem 
Korn zu extrahiren, das durch Behand— 


lung mit Schwefel in einen Stoff um— 


Man er: 


Nebenprodufte | 


daß auh die ! 7 
| weis, 


und | 
die Holztohle nur als Nebenprobunt | 
metalluraiichen | 


gewandelt wird, der als Subftitut für 
Gummi Anwendung findet. Die bei 
dem Gährungsprozeß in den Braue- 


reien entmwidelte KRohlenfäure, die frit= | 
: her feinerlei Verwendung fand, wird 


heute durch Drud verflüffigt und fin- 
det die meitelte Ausnußung. 


Diefe Beispiele der Verwerthung der 
jogenannten Abfallitoffe Tießen Tich 
leicht vermehren — fie liefern den Bes 
daß die Chemie wie feine andere 
Miffenfchaft in die moderne ITechnit 


Darum fann man auch die Bedeu- 
tung der Chemiferfonareffe faum hoch 
genug anfjchlagen. Ueberbies werden 
fih an dem diesjährigen Kongreffe die 

— 4 8  ——— 

Tragt die 

s 4 LK 


| Univerfität, 


ı phrens, der Präfident des Stevens In | v 
: mußte 


ı Charles %. Chandler, Profeſſor an der 
Columbia-Univerſität, Dr. Ira Rem— 
ſen, der Präſident der John Hopkins— 
Alexander romble Hum— 


ſtitute, ſind wiſſenſchaftliche Cyemiker 


niker, die ſich durch epochemachende 
Entdeckungen und Erfindungen einen 
Namen gemacht haben. 
die reine wie die 
hervorragende Vertreter beim Chemi 


{ | fer-Kongreß in New York haben, und 
| die in der modernen Therapie eine Rolle | 


Das Schladtthier Hinterläßt | 


die Verhandlungen werden neue An— 


regungen geben für eine immer aus— 
gedehntere Anwendung der 


nutzbrin— 


gendſten Wiſſenſchaft auf dem techni— 


durch 


Brief geſchrieben, 


ſanitären und hygieniſchen Gebiet, wo 
die Chemie in den letzten Jahrzehnten 
durch die Herſtellung 
mente, durch die Analyſe 
rungs- und Genußmittel 
umph nach dem anderen gefeiert hat. 
(Milw, Germania.) 


der Nah: 


Der gute Brinzipat. 


Herr Heinrich &. ilt heute 20. Jahr 
im Kontor feines Prinzipals thätia. 
Dieler Hat ihm einen Ihmwunapollen 
ſeinen Arbeitsplatz 


bekränzen und auf ſein Pult einen Ku— 


chen ſtellen laſſen. Als Gratulant er— 
ſcheint nach Geſchäftsſchluß Heinrichs 
Freund, der „geniale Max“, der auf 
alles Verſe zu machen pflegt. Na, 
Max, ſagt Heinrich, kannſt Du auf 
mein Jubiläum auch was dichten? 
Sieh', was ich bekommen habe! Sehr 
einfach, erwidert Max — was Du be— 
kommen haſt? 

Worte, Freund — Worte 

Mit etwas Torte. 

— —— — 
— Auch die Unnatur kann dem 

Menſchen zur zweiten Natur werden. 


und ſich d 


on Weltruf. Umd zu ihnen gefellt fich | 
eine lange Lifte folcher hemifcher Tech: | 


Sp wird den. | 


angewandte Chemie | 
| er jet bon 


| tifferie ber 


neuer Medika-⸗ aarnicht befucht. 


: = | Dielen Fall no unter Berathun 
einen Tri: | & hung. 


are abwarten, oder 

amit fehuldia befennen müf- 
Der als 
angeitellte D. U. 
dienſt-Kommiſ— 


fen. — 
perbrauches 
geftern der Zivilt 


Stitt 


auskneifen 


Inſpektor ae Mafler: | 


fton berichten, wie er’s fertia gebracht | 


habe, an einem Tage 101 lede Stellen 
in der Wafferleitung au unterfuchen, 
nachdem er vorher aetadelt 
war, weil er nur 18—28 Unterfuchun: 
gen vorzunehmen —— Stitt ſagte, 
ſeiner Dienſtzeit bei der Ar— 
zeitweilig ein wenig taub 
und hätte dann Schwierigkeiten mit 
dem Aquaphon, dem Inſtrument, 
ches zur Feſtſtellung der Lecke benutzt 


wird. Es wird ihm aber nachgeſagt,— 
u. * — ' er hatte Den rt 
ichen Gebiet nicht minder wie auf dem | CT ale ben groperen del nr: 

| on melchen er am Tage feiner angebli- | 


| hen 


ößeren Theil der Pläbße, 


großen Wrbeitsleiltung vorges | 
haben will, in Mirflichkeit 
Die Kommiifion hat 


ſprochen 


Man hat angeblich ermittelt, daß 


zahlreiche Bauten im Schlachthausbe— 


Scheuers 


Zichori 


iſt nach einem 
geheimen Rezept 
hergeſtellt. 
Seit ũber 100 Jahren 
im Gebrauch. 


wel= | . 
| zirk, i 


morden | 


| 
| 


ı Shift & Eo., 
als 


werden. Die ganze Jahres-Ueberproduktion eines Fa— 
Fancy geſtreift, 


brikanten. 
Slität, 
> linterhofen; 
3 one sitreiftes 


I 


faumung von N 
den, hübfche Diufter 
sitenpreis nicht in Betracht gezogen. 


Darlie 1, 


u. rt 


darunt 
neue Rontorgebäude 
entiweder aarnicht o 
„Eifendahndamm“ zur Verfteue- 
ung angemeldet ind. Die Aı ngelegen- 
heit wird unterfücht und ſoll in Ord— 
nung gebracht werden. 

Der Berbeilerung? 


der irrt na 
Dar 


oder 


das 


-Verein der HY9. 


Ward hat ſich in der geſtern von ihm 


Vorlage für einen neuen Vertrag 


mit der 
mit 
einverſtanden 


abgehaltenen Verſammlung 


der City Railway 2». 


| erflärt, beſonders auch mit dem Theile 


deſſelben, 


durch welchen die Anlegung 


| einer durchlaufenden Strabenbahnli- 


| ferner bejchlofien, 


nn * — N 
Bahn anzuaehen, Tte möge die Weber | ton ’Arronge, 


nie für 


führung nahe der Brüde an 18. Str. 


| durch einen Neubau erfehen. 


Bon 500 Bürgern, melche geitern 


ı Abend in Daf Barf der zmeds Grün: | 


dung eines Hofpitalvereing einberufe- 
nen Berfammlung beimohnten, 
fih fünfzia ala Mitalteder für denjel- 
ben einjchreiben. En 


tenhbaufes einem fatholifchen Nonnen 
orden übertragen werden möge, 
auf Widerftand. 


baummolfene 
ferner fanchn Cafhmere und 
Unterzeua. Der 
Preis beträgt wentger ala 
derſelb 
ealigee- Hemden — M — Madras— 


er ein Maſchinenhaus und 


die ganze Länge der Hallted ı 
| Str. angebahnt werden ſoll. Es wurde 


9 = | =: 
die Pan Handle derholungen der beiten älteren Stüde 


| ment 
Fulda, Halbe, Wildenbrud, jomwie ge= | 


ftieh | 


Herbit-Qua 


Unterheinden und 


V 


2 096 


der Koltenpreis der 
en — morgen für nur Gar. 


und volle Yu 


von Grö— 


25c Partie 2, 3560 


Deutſches Theater in Powerso'. 


Alle von Direktor Leon Wachsſsner 
in Deutſchland engagirten Mitglieder 
ein⸗ 


5 Uhr 
nad 9 


u. 
Nilmaufee 


merden heute Abend 
treffen und joaleih 
veiterreiſen. 

Die Proben nehmen 
tember ihren Anfang. 
Beſtellungen werden 
von 224 Uhr Nachmittags, im Bu— 
reau, eine Treppe hoch, entgegenge— 
nommen. Das Perſonal iſt in jeder 


vollſtändiger, 


am 12. Sep⸗ 
Abonnement3- 


Bezie ef ma 
ton der Direktion erworbene Anzahl 
bon Nopitäten eine ftattliche ift. 

Nicht nur Novitäten, jondern Wie- 


Sudermarn, Blu: 
hal und Katelburg, Schönthan, 
diegene Klafiiter-Vorftellungen 
das Repertoire enthalten. 


mit 
Damen Frieda 


ren Mar Wgerin und Friedrich Gros | 3 


in Verbindung mit den Damen Stei- 
mann, Beringer, Richard, Roithmener 


| 
— Hunger ift der bejte Koch, zund-| und’den Herrren Kleemann, Glfeld, 


doch ihn niemand engagiren. 


Schmidt, Schumacher u. ſ. w. 


jetzt im Theater 


wie auch die 


wird | 
Gleih die 
; Eröffnung der Saifon am Sonntag, 


liegen den 18. September, bringt das neue 


Dorfchlan, dak Luſtſpiel „Liebesmanöver“ 
nn * erſten Auftreten der 
die {tung des zu bauendenstran; | Etiten Auf * 
Dan ’ ı Schulz, Gertrude Müller und der Her- 


dem | 


Pfd. 120 
aufgejchnitten, 


Frankfurts, Singer's koſchere, 
Roaſt Beef, auf 
per Pfund, 2260. 
Roaſt Pork, 
per Pfund, 
Gekochter 
ſchnitten, 
Thee, P. F. Japan, 3 
Thee, neue Vartie 
Kaffee, 
Pfund 2160; 
Kaffee, O. G. 
29e: 33 Pfd. 81. 
D. & B. per Pint Flaſche, 


Wunſch 
auf Wunich 
22e. 

Schinfen, auf Wunjc) 
per Pfund, 25e, 

Pfd. für nur 81 
Muſter-Thee, Pfd.230 
Mocha, 


aufgeſchnitten, 


aufge: 


ſpezieller Java und 
5Pfund 81. 
sava und Mocha, per Pfd. 


per 


Catſup, 18e 


| 
2.50 WW 


Der Ein — der Sitze beginnt 
Donnerſtag, den 15. September, an 
der Kaſſe von Powers Theater. 
—+9 — 
Miſſtousfeſt. 


— 


Am Sonntag ‚ feiert bie Erfte Re— 
| formirte Gemeinde, 177—181 Ha= 
| fings Str., das jährlide Miffionz- 
feſt. Paſtor 9. W. Vit von Indiana- 
polis, Ind. mird bie Feſtrede und 
Abends eine Anſprache halten. Lehrer 
und Kinder der Sonntagsſchule wer— 
den ein quigewähltes Programm zur 

Aufführung bringen. Der Gelangver- 
ı ein unter der Leitung von $. 9. Krie- 

ger wird einige Lieder, Herrn Frie: 
ı gers Sohn, ein tüchtiger Violinift, ei- 
ı nige Nummern vortragen. PBaitor 9. 

W. Bitz iſt Schagmeilter der Einhei- 
| mifhen Miffionsbehörde und qut be- 
| wandert auf dem Gebiete der Miſ— 
Ttonsthätigfeit der deutfchen Kirche. 


—— — —— — — — — 


Seit üͤber ſechzis Jahren. 
Ein altes bewährtes Zeilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syru» 
I fer Gedbzig Jahren von Millioren Müttern beim 
' ahnen ıbree Rinder mit beitem Grfoige augemane!. 
i Er beruhigt das Rind, erweihr as Haßatieii \&- 
file die Schggerzen, beilt Windsfolit und it dad 
beite Mittel Fr WUbmeihen. Berfauft den Udothe⸗ 
lern in ber ganzen Weit. Berlangt 
Mrs. Winsiow’s Soothing Syrup 
und nehm aihis Under. 25 Gas 





die —— 


